
 

 

 

 

 

 

 

Akkreditierungsbericht 

Programmakkreditierung – Bündelverfahren 

Raster Fassung 02 – 04.03.2020 

 

► Inhaltsverzeichnis 

 

Hochschule Hochschule für angewandte Wissenschaften Wei-

henstephan Triesdorf 

Ggf. Standort Campus Freising 

 

Studiengang 01 Landwirtschaft 

Abschlussbezeichnung Bachelor of Science 

Studienform Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-

dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 7 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 210 

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☐ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am (Da-

tum) 

01.10.2008 

Aufnahmekapazität 90 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 
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(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-

anfängerinnen und Studienanfänger 

110 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven-

tinnen und Absolventen 

79 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

* Bezugszeitraum: WS 18/19 – SS 23 

 

Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 2. Reakkreditierung 

 

Verantwortliche Agentur ACQUIN 

Zuständige Referenten Maria Zinsmeister 

Maximilian Krogoll 

Akkreditierungsbericht vom  29.11.2024 

 



Akkreditierungsbericht: Hochschule Weihenstephan-Triesdorf: Akkreditierungsbündel der Fakultät AE Studiengänge   

Landwirtschaft (LW) (B.Sc.), Management erneuerbarer Energien (ME) (B.Sc.), Agribusiness (AB) (B.Eng.),                                

Bio-Lebensmittel und Business (BB) (B.Sc.), Agrarmanagement (MAG) (M.Sc.) 

Seite 3 | 104 

Studiengang 02 Management erneuerbarer Energien 

 

Abschlussbezeichnung Bachelor of Science 

Studienform Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-

dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 7 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 210 

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☐ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am (Da-

tum) 

01.10.2008 

Aufnahmekapazität 

(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

68 Pro Semester ☐ Pro Jahr 

☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-

anfängerinnen und Studienanfänger 

93 Pro Semester ☐ Pro Jahr 

☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven-

tinnen und Absolventen 

49 Pro Semester ☐ Pro Jahr 

☒ 

* Bezugszeitraum: WS 18/19 – SS 23 

 

Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 2. Reakkreditierung 
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Studiengang 03 Agribusiness 

Abschlussbezeichnung Bachelor of Engineering 

Studienform Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-

dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 7 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 210 

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☐ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am (Da-

tum) 

01.10.2021 

Aufnahmekapazität 

(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

54 Pro Semester ☐ Pro Jahr 

☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-

anfängerinnen und Studienanfänger 

50 Pro Semester ☐ Pro Jahr 

☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven-

tinnen und Absolventen 

 Pro Semester ☐ Pro Jahr 

☐ 

* Bezugszeitraum: WS 21/22 – WS 23/24 

 

Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☒ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl)  
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Studiengang 04 Bio-Lebensmittel & Business 

Abschlussbezeichnung Bachelor of Science 

Studienform Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-

dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 7 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 210 

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☐ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am (Da-

tum) 

01.10.2021 

Aufnahmekapazität 

(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

33 Pro Semester ☐ Pro Jahr 

☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-

anfängerinnen und Studienanfänger 

30 Pro Semester ☐ Pro Jahr 

☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven-

tinnen und Absolventen 

- Pro Semester ☐ Pro Jahr 

☐ 

* Bezugszeitraum: WS 21/22 – WS 23/24 

 

Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☒ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl)  
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Studiengang 05 Agrarmanagement 

Abschlussbezeichnung Master of Science 

Studienform Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-

dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 3 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 90 

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☒ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am (Da-

tum) 

01.10.2018 

Aufnahmekapazität 

(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

31 Pro Semester ☐ Pro Jahr 

☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-

anfängerinnen und Studienanfänger 

19 Pro Semester ☒ Pro Jahr 

☐ 

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven-

tinnen und Absolventen 

11 Pro Semester ☒ Pro Jahr 

☐ 

* Bezugszeitraum: Studienanfänger: WS 18/19 – WS 23/24, Absolventen: WS  

19/20 – WS 23/24 

 

Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 1. Reakkreditierung 
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Ergebnisse auf einen Blick 

Studiengang 01 „Landwirtschaft“ (B.Sc.) 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbericht 

(Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kri-

terien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 
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Studiengang 02 „Management erneuerbarer Energien“ (B.Sc.) 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbericht 

(Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kri-

terien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 
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Studiengang 03 „Agribusiness“ (B.Eng.) 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbericht 

(Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kri-

terien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 
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Studiengang 04 „Bio-Lebensmittel & Business“ (B.Sc.) 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbericht 

(Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kri-

terien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 
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Studiengang 05 „Agrarmanagement“ (M.Sc.) 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbericht 

(Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kri-

terien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 
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Kurzprofile der Studiengänge 

In den Jahren seit ihrer Gründung 1971 hat sich die Hochschule Weihenstephan-Triesdorf (HSWT)  

ein Profil geschaffen, indem sie sich auf die sogenannten „grünen Fächer“ ausgerichtet hat. Die 

Studiengänge bieten, was im weitesten Sinn mit Natur, Ernährung und Umwelt zu tun hat. Unter 

Einbeziehung der Masterstudiengänge reicht das Spektrum von naturwissenschaftlichen über tech-

nische und ökonomische bis zu künstlerischen Bildungsinhalten. Markenzeichen und Erfolgsrezept 

der HSWT ist eine Ausbildung, die durch fundierte wissenschaftliche Grundlagen und unmittelbaren 

Praxisbezug gekennzeichnet ist. Wichtigstes Ziel ist, die Studierenden in enger Abstimmung auf die 

Anforderungen des Arbeitsmarktes auszubilden und somit der Nachfrage aus Industrie, Wirtschaft, 

Verwaltung und Gesellschaft bedarfsgerecht zu begegnen. Ein Instrument ist dabei der Wissens- 

und Technologietransfer, der wichtige Brücken zwischen der Hochschule und Unternehmen, Ver-

bänden und Institutionen schafft.  

Die Hochschule Weihenstephan-Triesdorf ist in sieben Fakultäten gegliedert, fünf am Campus Wei-

henstephan und zwei am Campus Triesdorf. Des Weiteren gehören noch der Campus Straubing 

sowie Schlachters zur Hochschule. Die zu akkreditierenden Studiengänge der Fakultät Nachhaltige 

Agrar- und Energiesysteme (AE) gliedern sich in das Gesamtprofil der Hochschule ein und werden 

am Campus Weihenstephan gelehrt.  

Studiengang 01 „Landwirtschaft“ (B.Sc.) 

Im Studiengang Landwirtschaft steht der landwirtschaftliche Betrieb und seine Einbindung in die 

regionale Wertschöpfungskette im Mittelpunkt. In grundlagenorientierten Modulen erlernen und er-

proben die Studierenden die für das Fachgebiet notwendigen naturwissenschaftlichen Gesetzmä-

ßigkeiten. Mit den Kenntnissen aus den produktionstechnisch ausgerichteten Modulen können die 

Studierenden selbstständig Produktionsprozesse wesentlicher Verfahren der tierischen und pflanz-

lichen Erzeugung betriebsspezifisch entwickeln, umsetzen und beurteilen, sowie spezifische einzel-

betriebliche Lösungsansätze aufzeigen. Die Qualifizierung in Unternehmensführung, Kostenrech-

nung, Rechnungs- und Steuerwesen sowie Agrarrecht befähigen die Studierenden, Investitionen für 

landwirtschaftliche Betriebe zu planen und zu beurteilen sowie ein entsprechendes Controlling auf-

zusetzen. Die Studierenden sollen dadurch für unternehmerisches Denken und Handeln sowohl im 

Familienbetrieb als auch in anderen Unternehmensstrukturen qualifiziert werden. Sie setzen sich 

kritisch mit den aktuellen Herausforderungen der Berufspraxis auseinander und entwickeln Lösungs-

ansätze, ob vor dem Hintergrund der Agrarpolitik, des Ressourcenschutzes, des Tierwohls, der 

Marktanforderungen oder sozialer Fragen im landwirtschaftlichen Betrieb. Damit werden sie befähigt 

in gesellschaftspolitischen Diskussionen wissenschaftlich fundiert mit dem Blick auf beide Bewirt-

schaftungs-konzepte, integrierte und ökologische Landwirtschaft, zu argumentieren. 
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Den landwirtschaftlichen Praxisbezug stellt zusätzlich das praktische Studiensemester sicher. Dar-

über hinaus lernen die Studierenden in der Berufsfeldphase (Pflichtmodul) in Unternehmen des vor 

und nachgelagerten Bereichs weitere Teile der Wertschöpfungskette besser kennen.  

Die Absolvent:innen werden durch das Studium zu einer eigenverantwortlichen Berufstätigkeit als 

Beratungs- und Führungskräfte im breit gefächerten Aufgabengebiet der Agrarwirtschaft, d. h. so-

wohl in der praktischen Landwirtschaft, als auch in den verschiedenen Berufsfeldern des der Land-

wirtschaft vor- und nachgelagerten Bereichs befähigt. 

Studiengang 02 „Management erneuerbarer Energien“ (B.Sc.) 

Beim Studiengang Management erneuerbarer Energien handelt es sich um einen ganzheitlichen 

Energie-Studiengang mit Fokus auf Managementkompetenzen. Im Studium werden schwerpunkt-

mäßig die wirtschaftlichen, rechtlichen und politischen Rahmenbedingungen der regenerativen 

Energien vermittelt. Aber auch die technische Seite der Nutzung wird gelehrt, da sie als Vorausset-

zung für das Verständnis der komplexen Energiesysteme angesehen wird. Der Studiengang be-

trachtet alle Arten erneuerbarer Energien über alle Sektoren: angefangen bei der Solarenergie (Pho-

tovoltaik, Solarthermie) über die Windenergie, die Wasserkraft, die Bioenergie aus biogenen Ener-

gieträgern bis hin zur Geothermie. Der Energiemix der Zukunft nutzt all diese Ressourcen. Daher 

werden im Rahmen des Studiengangs die Energiesysteme und -rohstoffe in ihrer Vielfalt und Ge-

samtheit betrachtet. Das Qualifikationsziel des Studiengangs ist es, Absolvent:innen mit vertieften 

Kompetenzen an der Schnittstelle zwischen Technik und Management der Erneuerbaren Energien 

auszubilden, die sie dazu befähigen, Fach- und Führungsaufgaben in Unternehmen zu übernehmen, 

welche Anlagen der Erneuerbaren Energien (EE) planen, errichten, betreiben oder Beratung in die-

sem Marktumfeld betreiben. Die Absolvent:innen sollen insbesondere in der Lage sein, die techni-

schen, ökonomischen und ökologischen Aspekte und Herausforderungen solcher EE-Anlagen be-

urteilen zu können. Das Studium soll sie zu einer eigenverantwortlichen Berufstätigkeit mit kommu-

nikativen und analytischen Kompetenzen befähigen.  

Die möglichen Berufsfelder und deren zugehörige Aufgabenbereiche entstammen einem breit gefä-

cherten Spektrum, zum Beispiel Betreibergesellschaften von Anlagen zur Nutzung von EE, Energie-

versorgungsunternehmen, Projektierungsgesellschaften, Finanzierungs- und Fondsgesellschaften, 

Genehmigungsbehörden oder Unternehmen des Maschinen- und Anlagenbaus. 

 



Akkreditierungsbericht: Hochschule Weihenstephan-Triesdorf: Akkreditierungsbündel der Fakultät AE Studiengänge   

Landwirtschaft (LW) (B.Sc.), Management erneuerbarer Energien (ME) (B.Sc.), Agribusiness (AB) (B.Eng.),                                

Bio-Lebensmittel und Business (BB) (B.Sc.), Agrarmanagement (MAG) (M.Sc.) 

Seite 17 | 104 

Studiengang 03 „Agribusiness“ (B.Eng.) 

Im Studiengang Agribusiness werden Ökonomie, nachhaltige Landwirtschaft, Digitalisierung und Ag-

rartechnik zu einer Disziplin zusammengeführt, wobei die kaufmännische Ausbildung dominiert. 

Durch die Mehrfachqualifikation aus breit gefächertem Wirtschaftswissen und landwirtschaftlichen 

Kenntnissen grenzen sich die Absolvierenden von denen der Landwirtschaft ab. Im Studiengang 

Agribusiness sollen die Studierenden zu gefragten und kompetenten Fachkräften an den Schnitt-

stellen zwischen landwirtschaftlicher Erzeugung, Agrartechnik, Lebensmittelproduktion und deren 

Vermarktung ausgebildet werden. Damit richtet sich der Studiengang insbesondere an diejenigen, 

die im vor- oder nachgelagerten Bereich der Landwirtschaft tätig werden möchten. Im Fachgebiet 

der Ökonomie werden umfassende Kompetenzen in Betriebswirtschaft, Agrarökonomie und Markt-

strukturen erworben. Die Entwicklung, Beurteilung und Implementierung von Marketingkonzepten, 

Markt- und Preispositionierungen, Vertriebskonzepten und Innovationschancen zu diesen Gütern 

sind Bestandteil des Studiums ebenso wie die Beurteilung von politischen und makroökonomischen 

Zusammenhängen der Märkte der Land- und Ernährungswirtschaft im In- und Ausland, die Gesamt-

beurteilung von Unternehmen, einzelnen Teilbereichen oder Produktlinien sowie die Planung von 

potenziellen Entwicklungsmöglichkeiten durch Investitionen und Restrukturierungsmaßnahmen.  

Das erworbene Verständnis über die landwirtschaftlichen Prozesse befähigt die Studierenden, kun-

denorientierte Lösungen zu entwerfen und innovative, gewinnbringende Vorschläge für das Unter-

nehmen zu entwickeln. 

Die wirtschaftlichen und ökologischen Herausforderungen in der Landwirtschaft sind ihnen vertraut. 

Das Studium berücksichtigt sowohl theoretische als auch praktische Inhalte. Insbesondere wird der 

Praxisbezug durch ein praktisches Studiensemester sichergestellt, in dem die Studierenden sowohl 

die landwirtschaftliche als auch die kaufmännische Praxis kennenlernen können. 

Studiengang 04 „Bio-Lebensmittel & Business“ (B.Sc.) 

Im Studiengang Bio-Lebensmittel & Business geht es um die Verzahnung der vier Elemente Pro-

duction-Processing-Promotion-Prosumption für die Bio-Lebensmittelbranche mit klarem Fokus auf 

den Businessbereich. Durch diese Mehrfachqualifikation entlang der gesamten Wertschöpfungs-

kette aus breit gefächertem Wirtschaftswissen sowie produktions- und verarbeitungstechnischem 

Wissen sollen die Studierenden zu gefragten und kompetenten Fachkräften für den Management-

bereich unseres Nahrungsmittelsystems werden.  

Im Bereich der Produktion werden die Grundlagen einer ökologischen Landwirtschaft und einer 

nachhaltigen Produktion von Bio-Lebensmitteln erworben und mit einer innovativen und 
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ökologischen Verarbeitung verbunden, sodass die Studierenden ein umfassendes Verständnis über 

die ökologische Erzeugung und Verarbeitung erlangen.  

Im Fachgebiet der Vermarktung und Ökonomie werden umfassende Kompetenzen in Betriebswirt-

schaft und Marktstrukturen erworben. Die Entwicklung, Beurteilung und Implementierung von Mar-

ketingkonzepten, Markt- und Preispositionierungen, Vertriebskonzepten und Innovationschancen 

bei Bio-Lebensmitteln sind Bestandteil des Studiums ebenso wie die Beurteilung von politischen und 

makroökonomischen Zusammenhängen der Märkte im In- und Ausland, die Gesamtbeurteilung von 

Unternehmen, einzelnen Teilbereichen oder Produktlinien sowie die Planung von potenziellen Ent-

wicklungsmöglichkeiten durch Investitionen und Restrukturierungsmaßnahmen.  

Das erworbene Verständnis über die Wertschöpfungskette befähigt die Studierenden, kundenorien-

tierte Lösungen zu entwerfen und innovative, gewinnbringende Vorschläge für das Unternehmen zu 

entwickeln. Die wirtschaftlichen und ökologischen Herausforderungen in der Lebensmittelbranche 

sind ihnen vertraut.  

Das Studium berücksichtigt im ausgewogenen Verhältnis theoretische und praktische Inhalte. Ins-

besondere wird der Praxisbezug durch ein praktisches Studiensemester sichergestellt. Der Studien-

gang richtet sich an diejenigen, die sich für Bio-Lebensmittel begeistern und einen Beitrag leisten 

wollen an der Gestaltung der wachsenden Bio-Lebensmittelbranche. 

Studiengang 05 „Agrarmanagement“ (M.Sc.) 

Im Masterstudiengang Agrarmanagement vertiefen die Studierenden ihre fachlichen Kenntnisse und 

stärken zudem ihre Managementkompetenz rund um eine verantwortungsvolle und zukunftsorien-

tierte Produktion, Verarbeitung und Vermarktung von landwirtschaftlichen oder gartenbaulichen Er-

zeugnissen. Der Studiengang umfasst drei methodenvermittelnde Pflichtmodule sowie ein zentrales 

Praxisprojekt und bietet breite Wahlmöglichkeiten für die individuelle Profilbildung. Die Management-

bezogenen Wahlpflichtmodule dienen zur Stärkung der Managementkompetenz. Die fachwissen-

schaftlichen Wahlpflichtmodule dienen zur Vertiefung der fachlichen Kompetenz, jeweils mit Bezug 

zur gewählten Vertiefungsrichtung. Dabei baut das Masterstudium auf dem erlernten Grundwissen 

aus dem Bachelorstudium, z. B. Landwirtschaft oder Gartenbau auf. Es verfestigt und vertieft ein 

breites Systemverständnis der Agrar-, Gartenbau- und Ernährungsbranche, und vermittelt die Kom-

petenzen, um komplexe Zusammenhänge aus Produktion, Wirtschaft und Management zu analy-

sieren, zu bewerten und zu optimieren. Die Studierenden lernen innovative und praxisnahe Systeme 

zu entwickeln, produzierende landwirtschaftliche und gartenbauliche Betriebe (je nach Vertiefungs-

richtung) standort- und umweltgerecht, ressourceneffizient und ökonomisch stabil zu optimieren so-

wie entsprechende Wertschöpfungsketten zu gestalten. Digitalisierung und Datenmanagement 
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sowie Nachhaltigkeit und Standortgerechtigkeit spielen dabei eine zentrale Rolle. Der Studiengang 

wird gemeinsam von den Fakultäten Nachhaltige Agrar- und Energiesysteme, Gartenbau und Le-

bensmitteltechnologie sowie Landwirtschaft, Lebensmittel und Ernährung angeboten. Das bedeutet, 

dass die Studierenden aus einer Vielzahl von Modulen wählen und von unterschiedlichen Kompe-

tenzen profitieren können.   

Zielgruppe sind Studierende, die ihr Bachelorstudium in einem der folgenden Studiengänge über-

durchschnittlich erfolgreich abgeschlossen haben: Landwirtschaft, Gartenbau, Agrartechnik, Le-

bensmittelmanagement, Wirtschaftsingenieurwesen Agrarmarketing & Management, Agribusiness, 

Bio-Lebensmittel & Business, Agrar-/ Gartenbauwissenschaften oder einen gleichwertigen Studien-

gang. Das Masterstudium qualifiziert die Studierenden für eine Führungsposition in Betrieben ent-

lang der gartenbaulichen und landwirtschaftlichen Wertschöpfungsketten, für den höheren Dienst in 

staatlichen Behörden (Qualifikationsebene 4) sowie für die Forschung. 
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Zusammenfassende Qualitätsbewertung des Gutachtergremiums 

Studiengang 01 „Landwirtschaft“ (B.Sc.) 

Der Studiengang „Landwirtschaft“ (B.Sc.) wird vom Gremium als sehr gut bewertet. Die Qualifikati-

onsziele, das Abschlussniveau und die damit verbundenen Lernergebnisse des Studiengangs sind 

klar formuliert und transparent erkennbar. Die fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen ent-

sprechen dem geforderten Abschlussniveau gemäß dem Qualifikationsrahmen für deutsche Hoch-

schulabschlüsse. Die Studierenden werden sehr gut befähigt, eine qualifizierte Erwerbstätigkeit aus-

zuüben. Die Berufsfelder und die darin ausgeübten Tätigkeiten/Aufgaben sind hinreichend definiert. 

Die Persönlichkeitsentwicklung im Studiengang wird durch den Aufbau personaler und sozialer 

Kompetenzen gut gefördert. Die Gespräche mit den Studierenden bestätigten dies. 

Das Curriculum des Studiengangs ist aus Sicht des Gremiums sehr gut aufgebaut. Die fachlich-

inhaltliche Struktur der einzelnen Module ist stimmig. Der Studiengangtitel stimmt mit den Inhalten 

überein. Der gewählte Abschlussgrad und die -bezeichnung sind inhaltlich passend. Die Studieren-

den werden aktiv in die Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen einbezogen, so dass ein studie-

rendenzentriertes Lehren und Lernen sehr gut ermöglicht wird. Die eingesetzten Lehr- und Lernfor-

men sind angemessen. Sie entsprechen der Fachkultur und sind auf das Studienformat angepasst. 

Die Lehre wird mehrheitlich durch hauptamtliches Lehrpersonal abgedeckt. Die Anzahl und die Qua-

lität der Lehrbeauftragten sind als sehr gut zu bewerten. Es bestehen sehr gute Möglichkeiten zu 

Weiterqualifizierung und Fortbildung. Der Studiengang verfügt über eine sehr gute Ressourcenaus-

stattung in Hinblick auf den Umfang des technischen und administrativen Personals, die Raum- und 

Sachausstattung, die IT-Infrastruktur und die Lehr- und Lernmittel. 

Die Studierbarkeit des Studiengangs in der Regelstudienzeit ist gut gewährleistet. Durch die recht-

zeitige und umfassende Information der Studierenden ist der Studienbetrieb planbar und verlässlich. 

Der Prüfungszeitraum ist angemessen. 

Die Aktualität und Adäquanz der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen ist im Studien-

gang gewährleistet. Die Mechanismen/Maßnahmen zur Feststellung der Stimmigkeit der fachlichen 

und wissenschaftlichen Anforderungen sind sehr gut. Die fachlich-inhaltliche Gestaltung und die me-

thodisch-didaktischen Ansätze des Curriculums werden kontinuierlich überprüft und an fachliche und 

didaktische Weiterentwicklungen angepasst. 

Die hochschulischen Konzepte zur Geschlechtergerechtigkeit und zur Förderung der Chancen-

gleichheit von Studierenden in besonderen Lebenslagen werden auf der Ebene des Studiengangs 

sehr gut umgesetzt. Die verbindliche Definition von Zielen und der Zusammenstellung der zur Errei-

chung dieser Ziele getroffenen Maßnahmen zur Geschlechtergerechtigkeit und Chancengleichheit 

sind sehr gut. 



Akkreditierungsbericht: Hochschule Weihenstephan-Triesdorf: Akkreditierungsbündel der Fakultät AE Studiengänge   

Landwirtschaft (LW) (B.Sc.), Management erneuerbarer Energien (ME) (B.Sc.), Agribusiness (AB) (B.Eng.),                                

Bio-Lebensmittel und Business (BB) (B.Sc.), Agrarmanagement (MAG) (M.Sc.) 

Seite 21 | 104 

Studiengang 02 „Management erneuerbarer Energien“ (B.Sc.) 

Der Studiengang „Management erneuerbarer Energien“ (B.Sc.) wird vom Gremium als sehr gut be-

wertet. Die Qualifikationsziele, das Abschlussniveau und die damit verbundenen Lernergebnisse 

des Studiengangs sind klar formuliert und transparent erkennbar. Die fachlichen und wissenschaft-

lichen Anforderungen entsprechen dem geforderten Abschlussniveau gemäß dem Qualifikations-

rahmen für deutsche Hochschulabschlüsse. Die Studierenden werden sehr gut befähigt, eine quali-

fizierte Erwerbstätigkeit auszuüben. Die Berufsfelder und die darin ausgeübten Tätigkeiten/Aufga-

ben sind hinreichend definiert. Die Persönlichkeitsentwicklung im Studiengang wird durch den Auf-

bau personaler und sozialer Kompetenzen gut gefördert. Die Gespräche mit den Studierenden be-

stätigten dies. 

Das Curriculum des Studiengangs ist aus Sicht des Gremiums sehr gut aufgebaut. Die fachlich-

inhaltliche Struktur der einzelnen Module ist stimmig. Der Studiengangtitel stimmt mit den Inhalten 

überein. Der gewählte Abschlussgrad und die -bezeichnung sind inhaltlich passend. Die Studieren-

den werden aktiv in die Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen einbezogen, so dass ein studie-

rendenzentriertes Lehren und Lernen sehr gut ermöglicht wird. Die eingesetzten Lehr- und Lernfor-

men sind angemessen. Sie entsprechen der Fachkultur und sind auf das Studienformat angepasst. 

Die Lehre wird mehrheitlich durch hauptamtliches Lehrpersonal abgedeckt. Die Anzahl und die Qua-

lität der Lehrbeauftragten sind als sehr gut zu bewerten. Es bestehen sehr gute Möglichkeiten zu 

Weiterqualifizierung und Fortbildung. Der Studiengang verfügt über eine sehr gute Ressourcenaus-

stattung in Hinblick auf den Umfang des technischen und administrativen Personals, die Raum- und 

Sachausstattung, die IT-Infrastruktur und die Lehr- und Lernmittel. 

Die Studierbarkeit des Studiengangs in der Regelstudienzeit ist gut gewährleistet. Durch die recht-

zeitige und umfassende Information der Studierenden ist der Studienbetrieb planbar und verlässlich. 

Der Prüfungszeitraum ist angemessen. 

Die Aktualität und Adäquanz der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen ist im Studien-

gang gewährleistet. Die Mechanismen/Maßnahmen zur Feststellung der Stimmigkeit der fachlichen 

und wissenschaftlichen Anforderungen sind sehr gut. Die fachlich-inhaltliche Gestaltung und die me-

thodisch-didaktischen Ansätze des Curriculums werden kontinuierlich überprüft und an fachliche und 

didaktische Weiterentwicklungen angepasst. 

Die hochschulischen Konzepte zur Geschlechtergerechtigkeit und zur Förderung der Chancen-

gleichheit von Studierenden in besonderen Lebenslagen werden auf der Ebene des Studiengangs 

sehr gut umgesetzt. Die verbindliche Definition von Zielen und der Zusammenstellung der zur Errei-

chung dieser Ziele getroffenen Maßnahmen zur Geschlechtergerechtigkeit und Chancengleichheit 

sind sehr gut. 
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Studiengang 03 „Agribusiness“ (B.Eng.) 

Der Studiengang „Agribusiness“ (B.Sc.) wird vom Gremium als sehr gut bewertet. Die Qualifikati-

onsziele, das Abschlussniveau und die damit verbundenen Lernergebnisse des Studiengangs sind 

klar formuliert und transparent erkennbar. Die fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen ent-

sprechen dem geforderten Abschlussniveau gemäß dem Qualifikationsrahmen für deutsche Hoch-

schulabschlüsse. Die Studierenden werden sehr gut befähigt, eine qualifizierte Erwerbstätigkeit aus-

zuüben. Die Berufsfelder und die darin ausgeübten Tätigkeiten/Aufgaben sind hinreichend definiert. 

Die Persönlichkeitsentwicklung im Studiengang wird durch den Aufbau personaler und sozialer 

Kompetenzen gut gefördert. Die Gespräche mit den Studierenden bestätigten dies. 

Das Curriculum des Studiengangs ist aus Sicht des Gremiums sehr gut aufgebaut. Die fachlich-

inhaltliche Struktur der einzelnen Module ist stimmig. Der Studiengangtitel stimmt mit den Inhalten 

überein. Der gewählte Abschlussgrad und die -bezeichnung sind inhaltlich passend. Die Studieren-

den werden aktiv in die Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen einbezogen, so dass ein studie-

rendenzentriertes Lehren und Lernen sehr gut ermöglicht wird. Die eingesetzten Lehr- und Lernfor-

men sind angemessen. Sie entsprechen der Fachkultur und sind auf das Studienformat angepasst. 

Die Lehre wird mehrheitlich durch hauptamtliches Lehrpersonal abgedeckt. Die Anzahl und die Qua-

lität der Lehrbeauftragten sind als sehr gut zu bewerten. Es bestehen sehr gute Möglichkeiten zu 

Weiterqualifizierung und Fortbildung. Der Studiengang verfügt über eine sehr gute Ressourcenaus-

stattung in Hinblick auf den Umfang des technischen und administrativen Personals, die Raum- und 

Sachausstattung, die IT-Infrastruktur und die Lehr- und Lernmittel. 

Die Studierbarkeit des Studiengangs in der Regelstudienzeit ist gut gewährleistet. Durch die recht-

zeitige und umfassende Information der Studierenden ist der Studienbetrieb planbar und verlässlich. 

Der Prüfungszeitraum ist angemessen. 

Die Aktualität und Adäquanz der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen ist im Studien-

gang gewährleistet. Die Mechanismen/Maßnahmen zur Feststellung der Stimmigkeit der fachlichen 

und wissenschaftlichen Anforderungen sind sehr gut. Die fachlich-inhaltliche Gestaltung und die me-

thodisch-didaktischen Ansätze des Curriculums werden kontinuierlich überprüft und an fachliche und 

didaktische Weiterentwicklungen angepasst. 

Die hochschulischen Konzepte zur Geschlechtergerechtigkeit und zur Förderung der Chancen-

gleichheit von Studierenden in besonderen Lebenslagen werden auf der Ebene des Studiengangs 

sehr gut umgesetzt. Die verbindliche Definition von Zielen und der Zusammenstellung der zur Errei-

chung dieser Ziele getroffenen Maßnahmen zur Geschlechtergerechtigkeit und Chancengleichheit 

sind sehr gut. 
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Studiengang 04 „Bio-Lebensmittel & Business“ (B.Sc.) 

Der Studiengang „Bio-Lebensmittel & Business“ (B.Sc.) wird vom Gremium als sehr gut bewertet. 

Die Qualifikationsziele, das Abschlussniveau und die damit verbundenen Lernergebnisse des Stu-

diengangs sind klar formuliert und transparent erkennbar. Die fachlichen und wissenschaftlichen 

Anforderungen entsprechen dem geforderten Abschlussniveau gemäß dem Qualifikationsrahmen 

für deutsche Hochschulabschlüsse. Die Studierenden werden sehr gut befähigt, eine qualifizierte 

Erwerbstätigkeit auszuüben. Die Berufsfelder und die darin ausgeübten Tätigkeiten/Aufgaben sind 

hinreichend definiert. Die Persönlichkeitsentwicklung im Studiengang wird durch den Aufbau perso-

naler und sozialer Kompetenzen gut gefördert. Die Gespräche mit den Studierenden bestätigten 

dies. 

Das Curriculum des Studiengangs ist aus Sicht des Gremiums sehr gut aufgebaut. Die fachlich-

inhaltliche Struktur der einzelnen Module ist stimmig. Der Studiengangtitel stimmt mit den Inhalten 

überein. Der gewählte Abschlussgrad und die -bezeichnung sind inhaltlich passend. Die Studieren-

den werden aktiv in die Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen einbezogen, so dass ein studie-

rendenzentriertes Lehren und Lernen sehr gut ermöglicht wird. Die eingesetzten Lehr- und Lernfor-

men sind angemessen. Sie entsprechen der Fachkultur und sind auf das Studienformat angepasst. 

Die Lehre wird mehrheitlich durch hauptamtliches Lehrpersonal abgedeckt. Die Anzahl und die Qua-

lität der Lehrbeauftragten sind als sehr gut zu bewerten. Es bestehen sehr gute Möglichkeiten zu 

Weiterqualifizierung und Fortbildung. Der Studiengang verfügt über eine sehr gute Ressourcenaus-

stattung in Hinblick auf den Umfang des technischen und administrativen Personals, die Raum- und 

Sachausstattung, die IT-Infrastruktur und die Lehr- und Lernmittel. 

Die Studierbarkeit des Studiengangs in der Regelstudienzeit ist gut gewährleistet. Durch die recht-

zeitige und umfassende Information der Studierenden ist der Studienbetrieb planbar und verlässlich. 

Der Prüfungszeitraum ist angemessen. 

Die Aktualität und Adäquanz der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen ist im Studien-

gang gewährleistet. Die Mechanismen/Maßnahmen zur Feststellung der Stimmigkeit der fachlichen 

und wissenschaftlichen Anforderungen sind sehr gut. Die fachlich-inhaltliche Gestaltung und die me-

thodisch-didaktischen Ansätze des Curriculums werden kontinuierlich überprüft und an fachliche und 

didaktische Weiterentwicklungen angepasst. 

Die hochschulischen Konzepte zur Geschlechtergerechtigkeit und zur Förderung der Chancen-

gleichheit von Studierenden in besonderen Lebenslagen werden auf der Ebene des Studiengangs 

sehr gut umgesetzt. Die verbindliche Definition von Zielen und der Zusammenstellung der zur Errei-

chung dieser Ziele getroffenen Maßnahmen zur Geschlechtergerechtigkeit und Chancengleichheit 

sind sehr gut. 
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Studiengang 05 „Agrarmanagement“ (M.Sc.) 

Der Studiengang „Agrarmanagement“ (M.Sc.) wird vom Gremium als sehr gut bewertet. Die Qualifi-

kationsziele, das Abschlussniveau und die damit verbundenen Lernergebnisse des Studiengangs 

sind klar formuliert und transparent erkennbar. Die fachlichen und wissenschaftlichen Anforderun-

gen entsprechen dem geforderten Abschlussniveau gemäß dem Qualifikationsrahmen für deutsche 

Hochschulabschlüsse. Die Studierenden werden sehr gut befähigt, eine qualifizierte Erwerbstätigkeit 

auszuüben. Die Berufsfelder und die darin ausgeübten Tätigkeiten/Aufgaben sind hinreichend defi-

niert. Die Persönlichkeitsentwicklung im Studiengang wird durch den Aufbau personaler und sozialer 

Kompetenzen gut gefördert. Die Gespräche mit den Studierenden bestätigten dies. 

Das Curriculum des Studiengangs ist aus Sicht des Gremiums sehr gut aufgebaut. Die fachlich-

inhaltliche Struktur der einzelnen Module ist stimmig. Der Studiengangtitel stimmt mit den Inhalten 

überein. Der gewählte Abschlussgrad und die -bezeichnung sind inhaltlich passend. Die Studieren-

den werden aktiv in die Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen einbezogen, so dass ein studie-

rendenzentriertes Lehren und Lernen sehr gut ermöglicht wird. Die eingesetzten Lehr- und Lernfor-

men sind angemessen. Sie entsprechen der Fachkultur und sind auf das Studienformat angepasst. 

Die Lehre wird mehrheitlich durch hauptamtliches Lehrpersonal abgedeckt. Die Anzahl und die Qua-

lität der Lehrbeauftragten sind als sehr gut zu bewerten. Es bestehen sehr gute Möglichkeiten zu 

Weiterqualifizierung und Fortbildung. Der Studiengang verfügt über eine sehr gute Ressourcenaus-

stattung in Hinblick auf den Umfang des technischen und administrativen Personals, die Raum- und 

Sachausstattung, die IT-Infrastruktur und die Lehr- und Lernmittel. 

Die Studierbarkeit des Studiengangs in der Regelstudienzeit ist gut gewährleistet. Durch die recht-

zeitige und umfassende Information der Studierenden ist der Studienbetrieb planbar und verlässlich. 

Der Prüfungszeitraum ist angemessen. 

Die Aktualität und Adäquanz der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen ist im Studien-

gang gewährleistet. Die Mechanismen/Maßnahmen zur Feststellung der Stimmigkeit der fachlichen 

und wissenschaftlichen Anforderungen sind sehr gut. Die fachlich-inhaltliche Gestaltung und die me-

thodisch-didaktischen Ansätze des Curriculums werden kontinuierlich überprüft und an fachliche und 

didaktische Weiterentwicklungen angepasst. 

Die hochschulischen Konzepte zur Geschlechtergerechtigkeit und zur Förderung der Chancen-

gleichheit von Studierenden in besonderen Lebenslagen werden auf der Ebene des Studiengangs 

sehr gut umgesetzt. Die verbindliche Definition von Zielen und der Zusammenstellung der zur Errei-

chung dieser Ziele getroffenen Maßnahmen zur Geschlechtergerechtigkeit und Chancengleichheit 

sind sehr gut. 
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I Prüfbericht: Erfüllung der formalen Kriterien 

(gemäß Art. 2 Abs. 2 StAkkrStV und §§ 3 bis 8 und § 24 Abs. 3 MRVO) 

1 Studienstruktur und Studiendauer (§ 3 MRVO) 

Sachstand/Bewertung 

Bei allen Studiengängen der Fakultät Nachhaltige Agrar- und Energiesysteme (AE) handelt es sich 

um Vollzeitstudiengänge.  

Die Bachelorstudiengänge Landwirtschaft (LW), Management erneuerbarer Energien (ME), Agribu-

siness (AB) und Bio-Lebensmittel & Business (BB) führen zu einem ersten berufsqualifizierenden 

Studienabschluss. Die Regelstudienzeiten der Bachelorstudiengänge betragen sieben Semester 

(sechs theoretische und ein praktisches Studiensemester).  

Der Workload der Bachelorstudiengänge liegt bei 210 ECTS-Punkten und umfasst 7 Semester.  

Der Masterstudiengang Agrarmanagement (MAG) führt zu einem weiteren berufsqualifizierenden 

Studienabschluss. Die Regelstudienzeit im Masterstudiengang beträgt drei Studiensemester. Der 

Workload des Masterstudiengangs liegt bei 90 ECTS-Punkten und umfasst 3 Semester. Mit dem 

konsekutiven Masterabschluss werden unter Einbeziehung des grundständigen Bachelor-Studien-

gangs 300 ECTS-Punkte erworben. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

2 Studiengangsprofile (§ 4 MRVO) 

Sachstand/Bewertung 

Die Bachelorstudiengänge „Landwirtschaft“ (B.Sc.) und „Agribusiness“ (B.Eng.) haben laut Angaben 

der Hochschule einen besonderen Profilanspruch, da sie zusätzlich auch als Verbundstudiengang 

bzw. als Studium mit vertiefter Praxis angeboten werden. Diese Studienmöglichkeiten bieten einen 

höheren Praxisbezug und werden im Kapitel II. 2.2.7 Besonderer Profilanspruch weiter ausgeführt. 

Die 7-semestrigen Bachelorstudiengänge „Landwirtschaft“ (B.Sc.), „Management erneuerbarer 

Energien“ (B.Sc.), „Agribusiness“ (B.Eng.) und „Bio-Lebensmittel & Business“ (B.Sc.) sehen eine 

Abschlussarbeit vor, mit der die Fähigkeit nachgewiesen wird, innerhalb eines Bearbeitungszeit-

raums von fünf Monaten ein Problem aus dem jeweiligen Fach selbständig nach wissenschaftlichen 
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Methoden zu bearbeiten. Dies ist in der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung (ASPO) festge-

legt (§ 36 ASPO Absatz 1). 

Der Masterstudiengang „Agrarmanagement“ (MAG) ist ein konsekutiver Masterstudiengang. Der 

Masterstudiengang sieht eine Abschlussarbeit vor, mit der die Fähigkeit nachgewiesen wird, inner-

halb eines Bearbeitungszeitraums von 6 Monaten ein Problem aus dem jeweiligen Fach selbständig 

nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. Dies ist in der Allgemeinen Studien- und Prü-

fungsordnung (ASPO) und der fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung (SPO) festgelegt [§ 

36 ASPO Absatz 2 und § 5 SPO MAG]. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

3 Zugangsvoraussetzungen und Übergänge zwischen Studienangeboten (§ 5 MRVO) 

Sachstand/Bewertung 

Bachelorstudiengänge 

Die Zugangsvoraussetzungen für die Bachelorstudiengänge „Landwirtschaft“ (B.Sc.), „Management 

erneuerbarer Energien“ (B.Sc.), „Agribusiness“ (B.Sc.), „Bio-Lebensmittel & Business“  sind in § 5 

der Immatrikulationssatzung HSWT (i. V. m. Art. 42 bis 45 BayHSchG) festgelegt und entsprechen 

den Landesvorgaben. Es gibt laut Angabe der Hochschule ausschließlich die formellen Zugangsvo-

raussetzungen wie der Nachweis der Hochschulzugangsberechtigung, der Nachweis einer Berufs-

ausbildung (falls gefordert), der Nachweis des Vorpraktikums (falls gefordert) sowie zusätzliche Un-

terlagen für internationale Bewerber und Bewerberinnen. Dies ist in § 5 Immatrikulationssatzung 

HSWT festgelegt. Gemäß § 6  „Fachpraktische Ausbildung, Vorpraxis“ der Immatrikulationssatzung 

HSWT gilt:  

„(1) 1Vor Studienbeginn in grundständigen Studiengängen (Art. 57 Abs. 2 Satz 1 BayHSchG) muss 

eine fachpraktische Ausbildung nur nachgewiesen werden, sofern dies in der jeweiligen Studien- 

und Prüfungsordnung oder anderen Satzungen der Hochschule bestimmt ist. ²Die fachpraktische 

Ausbildung muss grundsätzlich der gewählten Fachrichtung entsprechen; bei einem Studiengang 

der Ausbildungsrichtung Technik genügt auch eine fachpraktische Ausbildung, die der Ausbildungs-

richtung Agrarwirtschaft an der Fachoberschule entspricht.“ 

Hinsichtlich der Ausbildung im Bachelorstudiengang „Landwirtschaft“ (B.Sc.) gilt: Seit Juli 2011 wird 

der Studiengang Landwirtschaft zusätzlich auch als Verbundstudiengang aus Ausbildung mit Stu-

dium angeboten. Die landwirtschaftliche Berufsausbildung startet 15 Monate vor dem Studiengang 
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Landwirtschaft, läuft anschließend in der vorlesungsfreien Zeit und schließt die 24-monatige Ausbil-

dung während des Praxissemesters im normalen Studiumsablauf ab.   

Masterstudiengang „Agrarmanagement“ (M.Sc.) 

Beim Masterstudiengang ist ein Hochschulabschluss in einem der folgenden grundständigen Studi-

engängen eine Qualifikationsvoraussetzung: Landwirtschaft, Gartenbau, Agrartechnik, Lebensmit-

telmanagement, Wirtschaftsingenieurwesen Agrarmarketing und Management, Agribusiness, Bio-

Lebensmittel & Business sowie Agrar- oder Gartenbauwissenschaften mit mindestens 180 ECTS-

Punkten. Alternativ berechtigt ein Abschluss eines gleichwertigen Studiums an einer deutschen 

Hochschule oder ein gleichwertiger Abschluss an einer ausländischen Hochschule zum Zugang. Im 

grundständigen Hochschulstudium muss mindestens die Prüfungsgesamtnote 2,59 ("gut") erzielt 

worden sein oder die sich bewerbende Person zu den 50 % Besten der jeweiligen Referenzgruppe 

nach der auf dem für die Aufnahme des Masterstudiums qualifizierenden Hochschulabschlusszeug-

nis ausgewiesenen ECTS-Einstufungstabelle. Bewerber:innen mit einer Gesamtnote bis 2,99 kön-

nen in einem Eignungsgespräch die notwendigen Kompetenzen nachweisen. Die Nachweiskriterien 

sind in der SPO MAG unter § 3 belegt.  

Die Zugangsvoraussetzungen für den konsekutiven Masterstudiengang sind in § 5 der Immatrikula-

tionssatzung HSWT (i. V. m. Art. 42 bis 45 BayHSchG) festgelegt und sehen einen ersten berufs-

qualifizierenden Abschluss vor. Gemäß § 5 Abs. 3 und 4 Immatrikulationssatzung HSWT gilt: 

„3. den Nachweis der Qualifikation (Art. 43 bis 45 BayHSchG) für das beabsichtigte Studium durch  

(…) c) das Zeugnis über einen Hochschulabschluss oder einen gleichwertigen Abschluss bei Mas-

terstudiengängen; Bestimmungen in der Studien- und Prüfungsordnung über einen zu einem späte-

ren Zeitpunkt möglichen Nachweis bleiben unberührt;  

4. bei Immatrikulation für ein Masterstudium zusätzlich der Nachweis von in der jeweiligen Studien- 

und Prüfungsordnung geforderten weiteren Qualifikationsvoraussetzungen;“ 

Die Zugangsvoraussetzungen für den konsekutiven Masterstudiengang entsprechen den Landes-

vorgaben.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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4 Abschlüsse und Abschlussbezeichnungen (§ 6 MRVO) 

Sachstand/Bewertung 

Der Abschlussgrad bei den Bachelorstudiengängen der Fakultät ist der Bachelorgrad. Die Studien-

gänge „Landwirtschaft“ (LW), „Management erneuerbarer Energien“ (ME) und „Bio-Lebensmittel & 

Business“ (BB) führen als Abschlussbezeichnung den Bachelor of Science (B.Sc.). Dies ist in der 

SPO des jeweiligen Studiengangs in § 7 festgelegt [vgl. SPO LW, SPO ME, SPO BB]. Da es sich 

um Bachelorstudiengänge der Fächergruppe Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften und 

Wirtschaftswissenschaften handelt, ist die Abschlussbezeichnung Bachelor of Science (B.Sc.) zu-

treffend. 

Der Studiengang „Agribusiness“ (AB) führt zur Verleihung des Bachelor of Engineering (B.Eng.). 

Dies ist in der SPO in § 7 festgelegt [vgl. SPO AB]. Die Abschlussbezeichnung Bachelor of Engine-

ering (B.Eng.) ist zutreffend. 

Der Abschlussgrad des Masterstudiengangs „Agrarmanagement“ ist der akademische Grad Master 

of Science (M.Sc.). Dies ist in der SPO in § 8 festgelegt. Die Abschlussbezeichnung ist zutreffend. 

Die Diploma Supplements der Studiengänge der Fakultät liegen auf Englisch und in der aktuellen 

Fassung vor und erteilen Auskunft über das dem Abschluss zugrundeliegende Studium. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

5 Modularisierung (§ 7 MRVO) 

Sachstand/Bewertung 

Die Module werden in der Regel in einem jährlichen Rhythmus angeboten. Die Modulbeschreibun-

gen enthalten Informationen zu Inhalten und Qualifikationszielen des Moduls, Lehr- und Lernformen, 

Voraussetzungen für die Teilnahme, Verwendbarkeit des Moduls, Voraussetzungen für die Vergabe 

von ECTS-Leistungspunkten entsprechend dem European Credit Transfer System (ECTS-Leis-

tungspunkte), ECTS-Leistungspunkte und Benotung, Häufigkeit des Angebots des Moduls, Arbeits-

aufwand und Dauer des Moduls. 

Für alle Bachelorstudiengänge gilt: Die verminderte ECTS-Punkte-Zahl von je 3 ECTS-Punkten pro 

Wahlpflichtmodul soll den Studierenden ermöglichen, ein breiteres Spektrum an zusätzlichen Kom-

petenzen zu erlangen. „Praxisbegleitende Lehrveranstaltungen“ und „Landwirtschaftliche 
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Praxisprüfung“ bzw. „Praxisseminare“ in den Bachelorstudiengängen sind mit 2 bzw. 1 ECTS-Punk-

ten versehen und finden praxisbegleitend während des Praktikums statt.  

Der Bachelorstudiengang „Landwirtschaft“ (B.Sc.) beinhaltet 27 Pflichtmodule für die je 5 ECTS-

Punkte vergeben werden (ohne Bachelorarbeit). Ein weiteres, dem gewählten Fachgebiet des Stu-

dierenden entsprechendes Pflichtmodul, erstreckt sich über das 6. und 7. Semester, wodurch eine 

ganzjährige, komplexe Projektbetrachtung ermöglicht wird. Für dieses Modul werden 12 ECTS-

Punkte verbucht. Durch die Platzierung in den beiden Abschlusssemestern soll gesichert werden, 

dass weder die studentische Mobilität noch die Studierbarkeit eingeschränkt werden. Ergänzt wird 

das Curriculum durch 7 Wahlpflichtmodule mit je 3 ECTS-Punkten.  

Der Bachelorstudiengang „Management erneuerbarer Energien“ (B.Sc.) beinhaltet 28 Pflichtmodule, 

für die, bis auf eine Ausnahme, 5 ECTS-Punkte vergeben werden (ohne Bachelorarbeit). Das eng-

lischsprachige Modul Renewable Energy Business English & Presentation Skills ist mit 4 ETCS-

Punkten versehen. Hintergrund ist der Seminarcharakter des Moduls, bei dem der Fokus auf der 

Vertiefung der aktiven Sprachkompetenz in Präsenz liegt. Ergänzt wird das Curriculum durch 9 

Wahlpflichtmodule mit je 3 ETCS-Punkten. 

Der Bachelorstudiengang „Agribusiness“ (B.Eng.) beinhaltet 29 Pflichtmodule, für die je 5 ECTS-

Punkte vergeben werden und die sich jeweils über ein Semester erstrecken (ohne Bachelorarbeit). 

Ergänzt wird das Curriculum durch 8 Wahlpflichtmodule mit je 3 ECTS-Punkten. 

Der Bachelorstudiengang „Bio-Lebensmittel & Business“ (B.Sc.) beinhaltet 30 Pflichtmodule, für die 

je 5 ECTS-Punkte vergeben werden (ohne Bachelorarbeit). Ein Pflichtmodul im 7. Semester wird mit 

4 ECTS Punkte kreditiert. Alle Pflichtmodule erstrecken sich jeweils über ein Semester. Ergänzt wird 

das Curriculum durch 7 Wahlpflichtmodule mit je 3 ECTS-Punkten. 

Der Masterstudiengang „Agrarmanagement“ (M.Sc.) umfasst 3 Pflichtmodule (je 5 ECTS-Punkte), 1 

vertiefungsrichtungsspezifisches Pflichtprojekt-Modul (10 ECTS-Punkte), 3 managementbezogene 

Wahlpflichtmodule, 2 fachwissenschaftlichbezogene Wahlpflichtmodule, 2 weitere Wahlpflichtmo-

dule (alle WPM je 5 ECTS-Punkte) und die Master Thesis (30 ECTS-Punkte). Kein Modul dauert 

länger als ein Semester und für alle Module werden mindestens 5-ECTS-Punkte vergeben. 

Die Modulbeschreibungen enthalten alle in § 7 Abs. 2 Musterrechtsverordnung aufgeführten Punkte. 

Lediglich die Prüfungsdauer ist für Pflichtmodule in der jeweiligen SPO definiert, für Wahlpflichtmo-

dule in dem jeweiligen Studienplan. Auch hier gilt die jeweilige SPO als Grundlage. Die Darstellung 

dieser Aspekte auch im Modulhandbuch wäre wünschenswert. 

Die Ausweisung einer relativen ECTS-Note ist verbindlich in der ASPO §41 Abs. 3 geregelt. Sie ist 

im Diploma Supplement unter Punkt 4.4 Notensystem ausgewiesen. 
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Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

6 Leistungspunktesystem (§ 8 MRVO) 

Sachstand/Bewertung 

Die Module des Studiengangs sind alle mit ECTS-Punkten versehen und es werden in den Modulen 

5 -12 ECTS-Punkte vergeben. Einem ECTS-Punkt werden 30 Arbeitsstunden zugeordnet. Die Fest-

legung auf 25-30 ECTS erfolgt in der ASPO § 2, Satz 2. In der Anlage der jeweiligen Studien- und 

Prüfungsordnung der Studiengänge des Bündels ist die Festlegung auf 30 Arbeitsstunden pro 

ECTS-Punkt fixiert (vgl. SPO LW, SPO ME, SPO AB, SPO BB, Anlage, siehe Erläuterung/Abkür-

zungen). Dieses Verhältnis von ECTS-Punkten zu Arbeitsstunden sollte in den Ordnungsdokumen-

ten sichtbarer als bisher dargestellt werden.  

Im Musterstudienverlaufsplan werden pro Semester zwischen 26 und 31 ECTS-Punkte vergeben. 

An der Fakultät Nachhaltige Agrar- und Energiesysteme wurde die seitens der Hochschulverwaltung 

eingeforderte Umstellung auf ganzzahlige ECTS-Punkte im Wahlpflichtmodulbereich im Winterse-

mester 2018/19 in allen Studiengängen umgesetzt. Durch die Umstellung der Wahlpflichtmodule von 

2,5 ECTS-Punkte auf 3,0 ECTS-Punkte konnte die Sollleistung von 30 ECTS-Punkte je Semester 

nicht weiter bestehen bleiben und führte somit zu Abweichungen.  

Zum Studienabschluss haben die Absolvent:innen in den Bachelorstudiengängen 210 ECTS-Punkte 

erworben. Die Abschlussarbeit umfasst bei den Bachelorstudiengängen „Landwirtschaft“ (B.Sc.) 

LW, „Agribusiness“ (B.Sc.) (AB) und „Bio-Lebensmittel & Business“ (BB) 10 ECTS-Punkte. Beim 

Studiengang „Management erneuerbarer Energien“ (B.Sc.) (ME) umfasst das Abschlussmodul 14 

ECTS-Punkte wobei 12 ECTS-Punkte auf die Bachelorarbeit und 2 ECTS-Punkte auf das Bachelor-

seminar entfallen. Dies ist in der Anlage der jeweiligen SPO ( SPO LW, SPO ME, SPO AB und SPO 

BB) festgesetzt. Der Bearbeitungsumfang entspricht den Vorgaben. 

Zum Studienabschluss haben die Absolvent:innen im Masterstudiengang „Agrarmanagment“ 

(M.Sc.) 90 ECTS-Punkte erworben. Das Masterarbeitsmodul umfasst 30 ECTS-Punkte, wobei 25 

ECTS-Punkte auf die Masterarbeit und 5 ECTS-Punkte auf das Master Kolloquium entfallen. Dies 

ist in der Anlage der SPO MAG festgesetzt. Der Bearbeitungsumfang entspricht den Vorgaben. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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7 Anerkennung und Anrechnung (Art. 2 Abs. 2 StAkkrStV) 

Sachstand/Bewertung 

Die Anerkennung hochschulischer Kompetenzen ist gemäß der Lissabon Konvention in § 21 ASPO 

für Studierende, die ihr Studium nach dem September 2023 aufgenommen haben und in der RaPO 

in § 4 für Studierende, die ihr Studium vor September 2023 aufgenommen haben festgelegt. Die 

Anerkennung von Leistungen, die Studierende an anderen Hochschulen erbracht oder außerhoch-

schulisch erworben haben ist für Studierende, die ihr Studium nach September 2023 aufgenommen 

haben im BayHIG Art. 86 geregelt. Für Studierende, die ihr Studium vor September 2023 aufgenom-

men haben, ist dies in der APO § 13 geregelt (Anhang 3.1.4). Die Anerkennung erfolgt auf Antrag 

an die Prüfungskommission. Diese entscheidet über den Antrag auf der Basis einer Stellungnahme 

des Fachdozenten und des Studiendekans. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

8 Wenn einschlägig: Besondere Kriterien für Kooperationen mit nichthochschulischen 

Einrichtungen (§ 9 MRVO) 

Nicht einschlägig 

9 Wenn einschlägig: Sonderregelungen für Joint-Degree-Programme (§ 10 MRVO) 

 Nicht einschlägig  
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II Gutachten: Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien 

1 Schwerpunkte der Bewertung/ Fokus der Qualitätsentwicklung 

Zwei der begutachteten Studiengänge befinden sich in der Erstakkreditierung, die anderen Studien-

gänge befinden sich in Reakkreditierung. Vor diesem Hintergrund wurde über die fortlaufenden Wei-

terentwicklungen im vergangenen Akkreditierungszyklus gesprochen, die das Gremium sehr positiv 

bewertet. Zudem wurde die Genese der neuen Studiengänge erläutert. Außerdem wurde von Seiten 

der Vertreter:innen der Hochschule dargestellt, wie die Studiengänge nach außen wirken sollen und 

sich im Ensemble der Programme des Fachbereiches und der Hochschule wiederfinden. 

Im Detail wurde über die Ausrichtung und die späteren Berufsfelder künftiger Absolvent:innen ge-

sprochen. Außerdem sprachen die Beteiligten über gegenwärtige innovative Ansätze in der Lehre. 

Die Lehrenden des Programms sowie die Ausstattung, die von Seiten der Hochschule für dieses 

Programm bereitgestellt wird, waren ebenfalls Inhalt der Gespräche. Darüber hinaus wurden die 

Studierbarkeit, Geschlechtergerechtigkeit sowie Nachteilsausgleiche besprochen, und wie diese As-

pekte in dem Studienprogramm adressiert werden.  

2 Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien 

(gemäß Art. 3 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 i.V. mit Art. 4 Abs. 3 Satz 2a und §§ 11 bis 16; §§ 19-21 und § 24 

Abs. 4 MRVO) 

2.1 Qualifikationsziele und Abschlussniveau (§ 11 MRVO) 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 

Die Qualifikationsziele sind in der jeweiligen Studien- und Prüfungsordnung (SPO LW, SPO ME, 

SPO AB, SPO BB, SPO MAG) unter §1 Ziele des Studiums und auf der Webseite des jeweiligen 

Studiengangs zu finden. Sie werden für die fünf zu begutachtenden Studiengänge nachfolgend er-

läutert.  

Die fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen werden umgesetzt, indem das Studium je-

weils praxisbezogen und mit umfassenden Lerninhalten aus naturwissenschaftlichen, technischen, 

betriebswirtschaftlichen und rechtlichen Fachgebieten einschließlich angewandter IT ausgerichtet 

ist. In allen fünf Studiengängen werden neben den Pflichtmodulen studiengangspezifische Fach-

module sowie allgemeinbildende Module angeboten. Über die ergänzende Wahl dieser fachwissen-

schaftlichen Wahlpflichtmodule (FWPM) sowie allgemeinwissenschaftlichen bzw. managementbe-

zogenen Wahlpflichtmodule (AWPM bzw. MWPM) entsprechend den individuellen Interessen und 

Neigungen erwerben die Studierenden ein eigenes Profil. Die Studienpläne der Fakultät werden 
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jährlich aktualisiert, die SPOs werden bei Bedarf unter Berücksichtigung der Anforderungen des 

Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulabschlüsse und der jeweiligen fachlichen Anforde-

rungen überarbeitet. 

Die Aspekte Wissen und Verstehen, Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen, Kommunika-

tion und Kooperation sowie wissenschaftliches Selbstverständnis/Professionalität werden wie folgt 

realisiert:  

• Wissen und Verstehen: In den SPOs sind sogenannte Grundlagen- und Orientierungsmodule 

definiert. In diesen Modulen wird das auf Ebene der Hochschulzugangsberechtigung vorhan-

dene Wissen und Verstehen gefestigt und fachspezifisch auf das zum Verstehen der wissen-

schaftlichen Grundlagen nötige Niveau angehoben. Die studiengangspezifischen Fachmodule 

bauen darauf auf und vertiefen das erworbene Wissen, vermitteln berufsspezifische Metho-

denkompetenz, praktische Fähigkeiten (z.B. Labor, Acker) sowie Verständnis praxisrelevanter 

Zusammenhänge.   

• Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen: Vor allem in den Schwerpunktmodulen, bzw. 

Vertiefungsrichtungen und den dort integrierten Projektarbeiten, sowie der Bachelor- bzw. Mas-

terarbeit wird dieses Wissen zur Bearbeitung konkreter fachspezifischer Problemstellungen aus 

Wirtschaft und Forschung angewandt.  

• Kommunikation und Kooperation: Zur Förderung der Persönlichkeitsbildung sollen den Studie-

renden zusätzlich über soziale und methodische Kompetenzen vermittelt werden. Der Erwerb 

dieser Kompetenzen erfolgt unter anderem im Rahmen von Teamarbeit in Fachpraktika, Fallstu-

dien, Exkursionen und Projektarbeiten. Darüber hinaus werden in den Studiengängen Module 

mit den Inhalten Kommunikation, Konfliktmanagement bzw. internationale oder interkulturelle 

Kommunikation angeboten (teilweise studiengangsübergreifend).  

• Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität: Die Studierenden der Bachelorstudien-

gängen absolvieren ein komplettes studiengangspezifisches Praxissemester in einem geeigne-

ten Fachbetrieb. Zur Absicherung der Qualität in diesem Studienabschnitt werden die Praktika 

von den Fachdozent:innen begleitet (u.a. Besuche im Praxisbetrieb, Praxisberichte, Online-Ter-

mine mit den Betreuern im Betrieb). In den hohen Semestern sowie im Masterstudiengang wer-

den praxis- und forschungsnahe Themen verstärkt in Projektgruppen bearbeitet. In laufenden 

Forschungsprojekten werden Studierende in Form von Projekt- und Abschlussarbeiten integriert 

und in diversen Fachmodulen wird die Teilnahme an wissenschaftlichen und/oder berufsspezifi-

schen Fachkongressen bzw. die Teilnahme an fachwissenschaftlichen Webinaren ermöglicht. 

Laut Angabe der Hochschule im Selbstbericht stellen die Lehrenden im Rahmen der Lehrveranstal-

tungen regelmäßig aktuelle umwelt- und gesellschaftspolitische Entwicklungen zur Diskussion. Wie 
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Rückmeldungen in Evaluationen zeigen, schätzen die Studierenden diese Form des Austauschs 

sehr. Im Rahmen von zahlreichen Projektarbeiten und Präsentationen eignen sich die Studierenden 

Soft Skills wie Teamfähigkeit, Kommunikationsfähigkeit, Kooperationsfähigkeit, Selbstständigkeit 

und Belastbarkeit an. Zusätzlich wird diese Entwicklung durch die Einbindung der Studierenden bei 

der Organisation von Exkursionen gefördert. Auch an externen Events wie Studieninformationstagen 

oder Messeauftritten entwickeln sie ihre Kenntnisse in der Kommunikation und Beratung weiter. 

Leistungsstarke Studierende geben in Tutorien ihr Wissen weiter. 

Die Fakultät AE bietet für die Bachelorstudiengänge allgemeinwissenschaftliche (AWPM) und für 

den Master managementbezogene (MWPM) Wahlpflichtmodule an, die Module zur Persönlichkeits-

entwicklung und Sprachförderung beinhalten. Dabei sind Angebote des Sprachenzentrums der 

Hochschule integriert. Traditionell wird am Studienstandort Weihenstephan von den Bachelorstudi-

engängen des Bündels das jährliche Maifest gemeinschaftlich organisiert.  

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 01„Landwirtschaft“ (B.Sc.) 

Sachstand 

Das Studium im Bachelorstudiengang Landwirtschaft mit den beiden Studienrichtungen Landwirt-

schaft und Ökologische Landwirtschaft verfolgt das Ziel, durch praxisorientierte Lehre eine auf der 

Grundlage wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden beruhende Ausbildung zu vermitteln. Die 

Absolvent:innen sollen zu einer eigenverantwortlichen Berufstätigkeit als Führungskräfte im breit 

gefächerten Aufgabengebiet der Agrarwirtschaft, d.h. sowohl in der praktischen Landwirtschaft, als 

auch in den verschiedenen Berufsfeldern des der Landwirtschaft vor- und nachgelagerten Bereichs 

befähigt werden (SPO LW § 1 Abs. 1).  

Mit der Bachelorprüfung erwerben Studierende einen anwendungsbezogenen, wissenschaftlich fun-

dierten, berufsqualifizierenden Abschluss, der sie zur Wahrnehmung von Führungsaufgaben vor al-

lem in folgenden Bereichen befähigt (SPO LW § 1 Abs. 3):  

• Industrie, Handel, Banken und Versicherungen: Produkt- und Verkaufsberatung; Agrarhandel; 

Handel mit Vieh und Fleisch. 

• Landwirtschaftliche Unternehmensberatung: Beratung in Produktionstechnik und Betriebswirt-

schaft; Buchführung und Steuerberatung sowie Spezialberatung z.B. in Anbauverbänden der 

ökologischen Landwirtschaft. 

• Landwirtschaftliche Praxis: Leitung konventionell sowie ökologisch ausgerichteter landwirt-

schaftlicher Betriebe und Unternehmen im In- und Ausland.  
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• Öffentlicher Dienst: Landwirtschaftsberatung und -verwaltung.  

• Organisationen und Genossenschaften: Agrarjournalismus, Führungsaufgaben in Berufsverbän-

den, Genossenschaften, Siedlungsgesellschaften, Landjugendorganisationen; Geschäftsfüh-

rung von Selbsthilfeeinrichtungen, Besamungsstationen und Zuchtorganisationen; Tätigkeiten in 

Markt- und Preisberichtsstellen; Aufgaben in der Entwicklungshilfe; Tätigkeiten in der Erwachse-

nenbildung; Landwirtschaftliche Gutachtertätigkeit; Unternehmen im Bereich der Zertifizierung.  

• Produktion, Bereitstellung und Logistik von landwirtschaftlichen Rohstoffen.  

• Internationale technische Zusammenarbeit  

• Versuchswesen, Forschung: Planung, Durchführung und Auswertung von Versuchen in For-

schungseinrichtungen und wissenschaftlichen Instituten. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Qualifikationsziele und die angestrebten Lernergebnisse des Studiengangs sind klar formuliert 

und transparent für die Studierenden. Sie legen sowohl Grundlagen zur wissenschaftlichen Befähi-

gung, als auch gleichermaßen für eine qualifizierten Erwerbstätigkeit. Ebenfalls unterstützen und 

fördern sie die Persönlichkeitsentwicklung, was im Gespräch mit den Studierenden sehr gut deutlich 

wurde. Insbesondere in Bezug auf die aktuellen gesellschaftlichen Diskurse zum Thema Landwirt-

schaft, zeigten die Studierenden ein ansprechendes Reflexionsniveau. 

Die fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen sind stimmig im Hinblick auf das vermittelte 

Abschlussniveau und umfassen die Aspekte Wissen und Verstehen, Einsatz, Anwendung und Er-

zeugung von Wissen sowie Nutzung und Transfer wissenschaftlicher Innovationen, Kommunikation 

und Kooperation sowie wissenschaftliche Professionalität. 

Sie vermitteln somit die Befähigung zu einer qualifizierten Erwerbstätigkeit in den benannten Berufs-

feldern.  

Inhalte und Form der Vermittlung von Kompetenzen unterstützen die Persönlichkeitsentwicklung: 

Sie umfasst die Sozialisation in die Wissenschaft, die Identifizierung mit einem Fach und seiner 

Fachgemeinschaft sowie die Entwicklung eines wissenschaftlichen und beruflichen Ethos.  

Der Aufbau personaler und sozialer Kompetenzen, wie beispielsweise Selbstorganisations-, Kom-

munikations-, Team- und Konfliktfähigkeiten wird gefördert. 

Die Absolvent:innen sind in der Lage, auf Basis des im Studium vermittelten Wissens und der ent-

sprechend erworbener Kompetenzen gesellschaftliche Prozesse kritisch, reflektiert sowie mit Ver-

antwortungsbewusstsein und im demokratischen Gemeinsinn maßgeblich mitzugestalten und 
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gegebenenfalls Führungsaufgaben in Wissenschaft, Wirtschaft, Politik oder anderen gesellschaftli-

chen Bereichen zu übernehmen. 

Im Hinblick auf die zunehmende Internationalisierung in allen späteren Berufsfeldern könnte dem 

Wunsch der Studierenden entsprochen werden ein Praxissemester auch im Ausland absolvieren zu 

können bzw. den Prozess hierfür zu vereinfachen.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

Studiengang 02 „Management erneuerbarer Energien“ (B.Sc.) 

Sachstand 

Das Studium im Bachelorstudiengang Management erneuerbarer Energien hat das Ziel, durch pra-

xisorientierte Lehre eine auf der Grundlage wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden beru-

hende Ausbildung zu vermitteln. Die Absolvent:innen sollen zu einer eigenverantwortlichen Berufs-

tätigkeit als Führungskräfte für die Gebiete der Erzeugung, technischen Nutzung bzw. energetischen 

Umsetzung nachwachsender Rohstoffe und anderer erneuerbarer Energien in Verbindung mit öko-

nomischen und ökologischen Kenntnissen befähigt werden. Durch diesen Studiengang erfolgt eine 

Mehrfachqualifikation auf produktionstechnischem und ökonomischem Gebiet (SPO ME § 1 Abs. 1). 

Mit der Bachelorprüfung erwerben Studierende einen anwendungsbezogenen, wissenschaftlich fun-

dierten, berufsqualifizierenden Abschluss, der sie befähigt, besonders qualifizierte Fach- und Füh-

rungsaufgaben in folgenden Bereichen zu übernehmen (SPO ME § 1 Abs. 3): 

• Betreibergesellschaften von Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien  

• Energieversorgungsunternehmen  

• Projektierungsgesellschaften  

• Projektmanagementunternehmen  

• Finanzierungs- und Fondsgesellschaften im Bereich der Finanzierung von Umweltprojekten  

• Projektförderungsinstitutionen (privat/öffentlich)  

• Genehmigungsbehörden  

• Unternehmen des Maschinen- und Anlagenbaus, Unternehmen/Institutionen der technischen 

Überwachung/ Berufsgenossenschaften 
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Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Qualifikationsziele und die angestrebten Lernergebnisse des Studiengangs sind klar formuliert 

und transparent für die Studierenden. Sie legen sowohl Grundlagen zur wissenschaftlichen Befähi-

gung, als auch gleichermaßen für eine qualifizierten Erwerbstätigkeit. Ebenfalls unterstützen und 

fördern sie die Persönlichkeitsentwicklung, was im Gespräch mit den Studierenden sehr gut deutlich 

wurde. 

Die fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen sind stimmig im Hinblick auf das vermittelte 

Abschlussniveau und umfassen die Aspekte Wissen und Verstehen, Einsatz, Anwendung und Er-

zeugung von Wissen sowie Nutzung und Transfer wissenschaftlicher Innovationen, Kommunikation 

und Kooperation sowie wissenschaftliche Professionalität. 

Sie vermitteln somit die Befähigung zu einer qualifizierten Erwerbstätigkeit in den benannten Berufs-

feldern.  

Inhalte und Form der Vermittlung von Kompetenzen unterstützen die Persönlichkeitsentwicklung: 

Sie umfasst die Sozialisation in die Wissenschaft, die Identifizierung mit einem Fach und seiner 

Fachgemeinschaft sowie die Entwicklung eines wissenschaftlichen und beruflichen Ethos.  

Der Aufbau personaler und sozialer Kompetenzen, wie beispielsweise Selbstorganisations-, Kom-

munikations-, Team- und Konfliktfähigkeiten wird gefördert. 

Die Absolvent:innen sind in der Lage, auf Basis des im Studium vermittelten Wissens und der ent-

sprechend erworbener Kompetenzen gesellschaftliche Prozesse kritisch, reflektiert sowie mit Ver-

antwortungsbewusstsein und im demokratischen Gemeinsinn maßgeblich mitzugestalten und gege-

benenfalls Führungsaufgaben in Wissenschaft, Wirtschaft, Politik oder anderen gesellschaftlichen 

Bereichen zu übernehmen. 

Im Hinblick auf die spätere berufliche Tätigkeit haben Studierende des Studiengangs einen Stamm-

tisch mit Firmenbeteiligung als Sprungbrett für die zukünftige Berufslaufbahn in Eigeninitiative etab-

liert, was das Gremium im Allgemeinen als sehr positiv bewertet und im Speziellen als Resultat 

funktionierender stud. Strukturen und Initiativen sieht. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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Studiengang 03 „Agribusiness“ (B.Eng.) 

Sachstand 

Das Studium im Bachelorstudiengang Agribusiness hat das Ziel, durch praxisorientierte Lehre eine 

auf der Grundlage wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden beruhende Ausbildung zu vermit-

teln. Die Absolvent:innen sollen zu einer eigenverantwortlichen Berufstätigkeit als Führungskräfte 

für die Agrar- und Ernährungswirtschaft befähigt werden. Durch diesen Studiengang erfolgt eine 

Mehrfachqualifikation auf kaufmännischem und produktionstechnischem Gebiet, die zur Wahrneh-

mung von Führungsaufgaben vor allem in folgenden Bereichen befähigt (SPO AB § 1 Abs. 1 und 2):  

• Handel: Leitende Funktionen im Ein- und Verkauf von Roh- und Fertigprodukten auf nationaler 

und internationaler Ebene.  

• Agrar- und Lebensmittelindustrie: Koordinierung von technischen und kaufmännischen Aufga-

ben; Vorbereitung von Entscheidungen und Mitwirkung in der Unternehmensführung; Entwick-

lung von Marketingstrategien und deren Umsetzung.  

• Dienstleistungsunternehmen: Marktforschung; Unternehmens- und Marketingberatung; Steuer-

beratung und Buchführung; Fachreferent in Banken und Versicherungen; Medienarbeit.  

• Landwirtschaftliche Organisationen und Interessenvertretungen: Geschäftsführung von Selbst-

hilfeeinrichtungen (z. B. Erzeugerorganisationen, Absatzgenossenschaften); Information, Bera-

tung und Vertretung der Mitglieder.  

• Öffentlicher Dienst: Betreuung von Marketingprogrammen; marktwirtschaftliche Beratung und 

Qualitätskontrolle.  

Mit der Bachelorprüfung erwerben Studierende einen anwendungsbezogenen, wissenschaftlich fun-

dierten, berufsqualifizierenden Abschluss, der sie befähigt, besonders qualifizierte Fach- und Füh-

rungsaufgaben im In- und Ausland zu übernehmen (SPO AB § 1 Abs. 3). 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Qualifikationsziele und die angestrebten Lernergebnisse des Studiengangs sind klar formuliert 

und transparent für die Studierenden. Sie legen sowohl Grundlagen zur wissenschaftlichen Befähi-

gung, als auch gleichermaßen für eine qualifizierten Erwerbstätigkeit. Ebenfalls unterstützen und 

fördern sie die Persönlichkeitsentwicklung, was im Gespräch mit den Studierenden sehr gut deutlich 

wurde. Insbesondere in Bezug auf die aktuellen gesellschaftlichen Diskurse zu für den Studiengang 

relevanten Themen, zeigten die Studierenden ein ansprechendes Reflexionsniveau. 

Die fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen sind stimmig im Hinblick auf das vermittelte 

Abschlussniveau und umfassen die Aspekte Wissen und Verstehen, Einsatz, Anwendung und 
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Erzeugung von Wissen sowie Nutzung und Transfer wissenschaftlicher Innovationen, Kommunika-

tion und Kooperation sowie wissenschaftliche Professionalität. 

Sie vermitteln somit die Befähigung zu einer qualifizierten Erwerbstätigkeit in den benannten Berufs-

feldern.  

Inhalte und Form der Vermittlung von Kompetenzen unterstützen die Persönlichkeitsentwicklung: 

Sie umfasst die Sozialisation in die Wissenschaft, die Identifizierung mit einem Fach und seiner 

Fachgemeinschaft sowie die Entwicklung eines wissenschaftlichen und beruflichen Ethos.  

Der Aufbau personaler und sozialer Kompetenzen, wie beispielsweise Selbstorganisations-, Kom-

munikations-, Team- und Konfliktfähigkeiten wird gefördert. 

Die Absolvent:innen sind in der Lage, auf Basis des im Studium vermittelten Wissens und der ent-

sprechend erworbener Kompetenzen gesellschaftliche Prozesse kritisch, reflektiert sowie mit Ver-

antwortungsbewusstsein und im demokratischen Gemeinsinn maßgeblich mitzugestalten und gege-

benenfalls Führungsaufgaben in Wissenschaft, Wirtschaft, Politik oder anderen gesellschaftlichen 

Bereichen zu übernehmen. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

Studiengang 04 „Bio-Lebensmittel & Business“ (B.Sc.) 

Sachstand 

Das Studium im Bachelorstudiengang Bio-Lebensmittel & Business hat das Ziel, durch praxisorien-

tierte Lehre eine auf der Grundlage wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden beruhende Aus-

bildung zu vermitteln. Die Absolvent:innen sollen zu einer eigenverantwortlichen Berufstätigkeit als 

Führungskräfte für die Bio-Lebensmittelwirtschaft befähigt werden. Durch diesen Studiengang er-

folgt eine Mehrfachqualifikation auf kaufmännischem und produktionstechnischem Gebiet, ebenso 

wie in Verarbeitungstechnologie und Konsumfragen. Gleichzeitig ist eine individuelle Vertiefung ein-

zelner Gebiete im Rahmen von Studien- oder Projektarbeiten möglich (SPO BB § 1 Abs. 1).  

Die Mehrfachqualifikation befähigt zur Wahrnehmung von Führungsaufgaben in der mittleren Füh-

rungsebene bis hin zur Gesamtleitung in der Bio-Lebensmittelwirtschaft vor allem in folgenden Be-

reichen (SPO BB § 1 Abs. 2):  

• Handel: Leitende Funktionen im Ein- und Verkauf von Roh- und Fertigprodukten sowie der Quali-

tätssicherung auf nationaler und internationaler Ebene.  
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• Bio-Lebensmittelindustrie: Koordinierung von technischen und kaufmännischen Aufgaben entlang 

der gesamten Wertschöpfungskette; Vorbereitung von Entscheidungen und Mitwirkung in der Un-

ternehmensführung; Entwicklung von Marketingstrategien und deren Umsetzung.  

• Dienstleistungsunternehmen für die Bio-Lebensmittelbranche: Marktforschung; Unternehmens- 

und Marketingberatung; Steuerberatung und Buchführung; Medienarbeit; Beratung bei Nachhaltig-

keitsfragen und Zertifizierung.  

• Landwirtschaftliche Organisationen und Interessensvertretungen der Bio-Lebensmittelbranche/ 

Öko-Vermarktungsorganisationen: Geschäftsführung  

• z.B. Erzeugerorganisationen oder Absatzgenossenschaften; Information, Beratung und Vertretung 

der Mitglieder.  

• Nichtregierungsorganisationen und Verbände: Öffentlichkeitsarbeit, Verbraucherkommunikation. 

• Öffentlicher Dienst: Betreuung von Marketingprogrammen; marktwirtschaftliche Beratung und Qua-

litätskontrolle bei Politik und Behörden auf kommunaler, Landes- und Bundesebene. 

Mit der Bachelorprüfung erwerben Studierende einen anwendungsbezogenen, wissenschaftlich fun-

dierten, berufsqualifizierenden Abschluss, der sie befähigt, besonders qualifizierte Fach- und Füh-

rungsaufgaben im In- und Ausland zu übernehmen SPO BB § 1 Abs. 3). 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Qualifikationsziele und die angestrebten Lernergebnisse des Studiengangs sind klar formuliert 

und transparent für die Studierenden. Sie legen sowohl Grundlagen zur wissenschaftlichen Befähi-

gung, als auch gleichermaßen für eine qualifizierten Erwerbstätigkeit. Ebenfalls unterstützen und 

fördern sie die Persönlichkeitsentwicklung, was im Gespräch mit den Studierenden sehr gut deutlich 

wurde. Insbesondere in Bezug auf die aktuellen gesellschaftlichen Diskurse zu für den Studiengang 

relevanten Themen, zeigten die Studierenden ein ansprechendes Reflexionsniveau. 

Die fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen sind stimmig im Hinblick auf das vermittelte 

Abschlussniveau und umfassen die Aspekte Wissen und Verstehen, Einsatz, Anwendung und Er-

zeugung von Wissen sowie Nutzung und Transfer wissenschaftlicher Innovationen, Kommunikation 

und Kooperation sowie wissenschaftliche Professionalität. 

Sie vermitteln somit die Befähigung zu einer qualifizierten Erwerbstätigkeit in den benannten Berufs-

feldern.  

Inhalte und Form der Vermittlung von Kompetenzen unterstützen die Persönlichkeitsentwicklung: 

Sie umfasst die Sozialisation in die Wissenschaft, die Identifizierung mit einem Fach und seiner 

Fachgemeinschaft sowie die Entwicklung eines wissenschaftlichen und beruflichen Ethos.  
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Der Aufbau personaler und sozialer Kompetenzen, wie beispielsweise Selbstorganisations-, Kom-

munikations-, Team- und Konfliktfähigkeiten wird gefördert. 

Die Absolvent:innen sind in der Lage, auf Basis des im Studium vermittelten Wissens und der ent-

sprechend erworbener Kompetenzen gesellschaftliche Prozesse kritisch, reflektiert sowie mit Ver-

antwortungsbewusstsein und im demokratischen Gemeinsinn maßgeblich mitzugestalten und gege-

benenfalls Führungsaufgaben in Wissenschaft, Wirtschaft, Politik oder anderen gesellschaftlichen 

Bereichen zu übernehmen. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

Studiengang 05 „Agrarmanagement“ (M.Sc.) 

Sachstand 

Das Ziel des Masterstudienganges Agrarmanagement ist eine interdisziplinäre und praxisbezogene 

Vertiefung und Erweiterung von Kompetenzen im Management von Unternehmen und von Wert-

schöpfungsketten sowie in der Beratung. Grundlage ist ein vorausgehendes, anwendungsbezoge-

nes Studium im Bereich der Agrar- und Gartenbauwissenschaften, des Agribusiness sowie verwand-

er Studiengänge. Der Masterstudiengang vermittelt zudem auch die Kompetenz, Forschungsvor-

haben zu planen, durchzuführen und zu beurteilen (SPO MAG § 1 Abs. 1). Dazu ist er praxisbezo-

gen, wissensvertiefend und wissensverbreiternd sowie stark interdisziplinär (fachübergreifend) an- 

gelegt. Die Studierenden lernen komplexe Systeme zu analysieren, zu bewerten sowie notwendige 

Optimierungsansätze zu erarbeiten und umzusetzen (SPO MAG § 1 Abs. 3). Es geht darum, vor-

handenes Wissen gezielt zu ergänzen, es zu vernetzen und so den Erkenntnishorizont zu erweitern.  

Die vermittelten Kompetenzen ermöglichen den Absolvent:innen, Leitungs- und Führungspositionen 

sowie Beratungsaufgaben in verschiedenen Organisationen der Agrar-, Gartenbau- und Ernäh-

rungsbranche, in den vor- und nachgelagerten Industrien und Handelsunternehmen sowie im 

Dienstleistungssektor erfolgreich einzunehmen (SPO MAG § 1 Abs. 2). Darüber hinaus qualifiziert 

der Master für den Einstieg in eine wissenschaftliche Karriere. Im öffentlichen Dienst können die 

Absolvent:innen in der vierten Qualifikationsebene eingestellt werden. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Qualifikationsziele und die angestrebten Lernergebnisse des Studiengangs sind klar formuliert 

und transparent für die Studierenden. Sie legen sowohl Grundlagen zur wissenschaftlichen 
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Befähigung, als auch gleichermaßen für eine qualifizierten Erwerbstätigkeit. Ebenfalls unterstützen 

und fördern sie die Persönlichkeitsentwicklung, was im Gespräch mit den Studierenden sehr gut 

deutlich wurde. Insbesondere in Bezug auf die aktuellen gesellschaftlichen Diskurse zum Thema 

Landwirtschaft, zeigten die Studierenden ein ansprechendes Reflexionsniveau. 

Die fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen sind stimmig im Hinblick auf das vermittelte 

Abschlussniveau und umfassen die Aspekte Wissen und Verstehen, Einsatz, Anwendung und Er-

zeugung von Wissen sowie Nutzung und Transfer wissenschaftlicher Innovationen, Kommunikation 

und Kooperation sowie wissenschaftliche Professionalität. 

Sie vermitteln somit die Befähigung zu einer qualifizierten Erwerbstätigkeit in den benannten Berufs-

feldern.  

Inhalte und Form der Vermittlung von Kompetenzen unterstützen die Persönlichkeitsentwicklung: 

Sie umfasst die Sozialisation in die Wissenschaft, die Identifizierung mit einem Fach und seiner 

Fachgemeinschaft sowie die Entwicklung eines wissenschaftlichen und beruflichen Ethos.  

Der Aufbau personaler und sozialer Kompetenzen, wie beispielsweise Selbstorganisations-, Kom-

munikations-, Team- und Konfliktfähigkeiten wird gefördert. 

Die Absolvent:innen sind in der Lage, auf Basis des im Studium vermittelten Wissens und der ent-

sprechend erworbener Kompetenzen gesellschaftliche Prozesse kritisch, reflektiert sowie mit Ver-

antwortungsbewusstsein und im demokratischen Gemeinsinn maßgeblich mitzugestalten und gege-

benenfalls Führungsaufgaben in Wissenschaft, Wirtschaft, Politik oder anderen gesellschaftlichen 

Bereichen zu übernehmen. 

Positiv bewertet das Gremium, dass als Resultat aus der letzten Akkreditierung nun Absolvent:innen 

leichter in den öffentlichen Dienst wechseln können. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

2.2 Schlüssiges Studiengangskonzept und adäquate Umsetzung (§ 12 MRVO) 

2.2.1 Curriculum (§ 12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und 5 MRVO) 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 

Die fachlichen Ziele der fünf Studiengänge der Fakultät liegen in der Ausbildung von anwendungs-

orientierten Hochschulabsolvent:innen, die als „Generalisten“ in Unternehmen und Behörden ver-

antwortungsvolle Funktionen im Management, Marketing, Controlling und in der Beratung 
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übernehmen können. Das Studium ist jeweils praxisbezogen ausgerichtet mit umfassenden Lernin-

halten aus naturwissenschaftlichen, technischen, betriebswirtschaftlichen und rechtlichen Fachge-

bieten einschließlich praxisrelevanter IT Kenntnisse. In allen Studiengängen werden neben den 

Pflichtmodulen, zum Teil in Kombination von Übungen oder Praktika, zahlreiche studiengangspezi-

fische Wahlpflichtmodule angeboten. Über die ergänzende Wahl dieser fachwissenschaftlichen 

(FWPM), managementbezogenen (MWPM) oder allgemeinwissenschaftlichen (AWPM) Wahlpflicht-

module erwerben die Studierenden ein eigenes Profil. Zur Förderung der Persönlichkeitsbildung er-

lernen die Studierenden neben Fachkenntnissen aufgrund eines integrierten Lehrangebots soziale 

und methodische Kompetenzen, die sie unter anderem im Rahmen von Fachpraktika, Fallstudien, 

Exkursionen und Projektarbeiten erlangen. Einmal im Jahr wird zusammen mit der TU-München der 

Unternehmertag gestaltet.  

In den Bachelorstudiengängen gibt es ein obligatorisches einsemestriges Pflichtpraktikum: Hier wer-

den die fachlichen und überfachlichen Qualifikationsziele regelmäßig durch die betreuenden Perso-

nen der Fakultät überprüft. In der abschließenden Praxislehrveranstaltung stellen die Studierenden 

in Kurzpräsentationen ihre Projekte vor. 

Die anwendungsbezogenen Profile der Studiengänge der Fakultät AE spiegeln sich in den zahlrei-

chen praktischen Lehrformen wieder, wie in den Exkursionen sowie in den praxisbezogenen Lehrin-

halten. Folgende Lehr- und Lernformen werden eingesetzt:  

Praktikum (auch Labor und Gelände), Projektstudien, Seminar, Seminaristischer Unterricht, Übung 

(auch computergestützt), Lernvideos, Moodlekurse für jedes Modul und Hybride Lehr-/Lernformen 

(u.a. via Zoom).   

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 01 „Landwirtschaft“ (B.Sc.) 

Sachstand 

Das Studienkonzept folgt dem Ziel, eine später eigenverantwortliche Berufstätigkeit als Beratungs- 

und Führungskraft im breit gefächerten Aufgabengebiet der Agrarwirtschaft, d. h. sowohl in der prak-

tischen Landwirtschaft, als auch in den verschiedenen Berufsfeldern der Landwirtschaft vor- und 

nachgelagerten Bereiche zu sichern.   

Im ersten Semester werden in grundlagenorientierten Modulen (Module "Physikalisch-technische 

Grundlagen", "Mathematik und Datenverarbeitung", "Biologie", "Agrarchemie") mit den entsprechen-

den Fachpraktika die notwendigen naturwissenschaftlichen Zusammenhänge und Gesetzmäßigkei-

ten vermittelt. Erweitert wird dies in den folgenden Semestern um die Grundlagen in pflanzlicher 

Produktion (Module " Boden-kunde und Pflanzenernährung", "Grundlagen des Pflanzenbaus", 
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"Pflanzenschutz und Düngung", "Agrarökologisches Projekt") und tierischer Produktion (Module 

"Anatomie und Physiologie", "Tier-haltung und Ethologie", "Tierernährung") sowie Betriebswirtschaft 

(Module "Volkswirtschaft und Ag-rarrecht", "Buchführung und Steuerlehre", "Landwirtschaftliche Be-

triebslehre"), um eine solide Basis für das Praxissemester zu legen. So wird ein Mehrwert aus dem 

Praxissemester, das mit einer Praxisprüfung abschließt, gezogen, da die Studierenden die betrieb-

lichen Zusammenhänge erkennen können und sich daraus ableitende Fragen in die nächsten Se-

mester mitnehmen. Hier folgen sie je nach Studienrichtung in Bezug auf die Produktion unterschied-

lichen Ausrichtungen.  

In der Studienrichtung ökologische Landwirtschaft steht im Vordergrund, das analytische Verständ-

nis zum Funktionieren des Betriebes als Gesamtsystem zu üben und Lösungen zu finden (Modul 

"Projekt zur Analyse und Bewertung von Öko-Betrieben"). Dagegen wird in der Studienrichtung 

Landwirtschaft der nachhaltige Einsatz von Betriebsmitteln zur Steuerung eines spezifischen Pro-

duktionsprozesses erlernt und durch die Spezialisierung über die Wahl von einem von drei Schwer-

punkten (Schwerpunktmodule "Agrarökonomie", "Tierische Erzeugung", "Pflanzliche Erzeugung") 

zusätzlich vertieft. 

Die Klammer zwischen beiden Studienrichtungen stellen Module zur Vertiefung betriebswirtschaftli-

cher Kenntnisse (Module "Investition und Taxation", "Produktionsökonomie", "Unternehmensfüh-

rung"), zur Agrarpolitik und der Wahlfachkanon dar. Vor allem nach dem Praxissemester trainieren 

die Studierenden in Projektarbeiten und Case-Studies, selbstständig komplexe betriebliche Frage-

stellungen der jeweiligen Studienrichtung und Schwerpunkte betriebsspezifisch zu bearbeiten.  

In den Bereichen der Unternehmensführung, Kostenrechnung, Rechnungs- und Steuerwesen sowie 

Agrarrecht wird gelehrt, Investitionen für landwirtschaftliche Betriebe zu planen und zu beurteilen 

sowie ein entsprechendes Controlling zu entwickeln und durchzuführen. Einen Blick aus der Land-

wirtschaft hinaus ermöglicht zwischen dem 6. und 7. Semester das Modul "Berufsfeldphase", das 

ein mindestens vierwöchiges Pflichtpraktikum in einem Unternehmen des der Landwirtschaft vor- 

und nachgelagerten Bereichs bedeutet. Studierende sollen in gesellschaftspolitischen Diskussionen 

fachlich fundiert argumentieren können z. B. zu Ressourcenschutz und Tierwohl vor dem Hinter-

grund sowohl des integrierten, als auch des ökologischen Landbaus.   

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Grundsätzlich ist das Curriculum aus Sicht des Gutachtergremiums unter Berücksichtigung der fest-

gelegten Eingangsqualifikation und im Hinblick auf die Erreichbarkeit der Qualifikationsziele adäquat 

aufgebaut. Aufgrund der im Curriculum angebotenen Inhalte haben die Studierenden die Möglich-

keit, sich qualitativ hochwertig auf die angestrebten Berufsfelder vorzubereiten.  
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Die Studiengangsbezeichnung stimmt mit den Inhalten überein und der gewählte Abschlussgrad ist 

inhaltlich passend.  

Die eingesetzten Lehr- und Lernformen sind vielfältig und angemessen. Sie entsprechen der jewei-

ligen Fachkultur und sind auf das Studienformat angepasst. Die Studierenden werden auf Grund 

dessen qualitativ hochwertig für der Anforderung der Berufsfelder ausgebildet. 

Die Einbindung von Praxisphasen in das Studium bewertet das Gutachtergremium als sinnvoll. Vor-

bereitung, Beratung und Betreuung sind adäquat. Die Vergabe von ECTS-Leistungspunkte sind an-

gemessen und für die die Studierenden transparent. 

Die Studierenden werden durch Integration moderner Lehrmethoden aktiv in die Gestaltung von 

Lehr- und Lernprozessen einbezogen, so dass ein studierendenzentriertes Lernen sehr gut ermög-

licht wird. Durch vielfältige Wahl-(Pflicht-) Module eröffnet der Studiengang hinreichend Freiräume 

für ein selbstgestaltetes Studium zur Vertiefung individueller fachlicher Schwerpunkte. 

Die Studierenden äußerten den Wunsch nach einer stärkeren Implementierung von zukunfttechno-

logischen Inhalten wie „Vertical Farming“ oder „Insektenzucht, - verarbeitung“, was das Gremium 

entsprechend anregen möchte. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

Studiengang 02 „Management erneuerbarer Energien“ (B.Sc.) 

Sachstand 

Aufbauend auf den schulischen Vorkenntnissen werden die Studierenden in den ersten Semestern 

durch Grundlagenfächer im mathematisch-naturwissenschaftlichen Bereich (Module "Physik erneu-

erbarer Energien", "Mathematik und Statistik" "Biologie", "Chemie") auf die darauf aufbauenden ver-

tiefenden Technikmodule der höheren Semester vorbereitet. Diese Kenntnisse sollen die Studieren-

den befähigen, Aufbau, Betrieb und die damit einhergehenden Herausforderungen aller wichtiger 

EE-Anlagen und ihre ökologische Relevanz zu durchdringen (Module "Verfahrenstechnik erneuer-

barer Energien", "Energie- und Umwelttechnik I und II", "Ökosystemlehre", "Energiespeicher"). Pa-

rallel erweitern die Studierenden durch die Grundlagenfächer Betriebs- und Volkswirtschaftslehre im 

ersten Semester ihre Kenntnisse im wirtschaftlich-ökonomischen Sektor. Diese werden durch die 

Module "Investition und Finanzierung" sowie "Marketing und Vertrieb" ergänzt. Damit erlangen die 

Studierenden die Fähigkeit, die Einsatzmöglichkeiten von EE-Anlagen unter Berücksichtigung von 

ökologischen und ökonomischen Aspekten zu planen und zu beurteilen.  
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Durch die vertieften Kenntnisse aus technischer und ökonomischer Sicht können sie den adäquaten 

Einsatz erneuerbarer Energien auf einzelbetrieblicher, lokaler und regionaler Ebene beurteilen und 

damit Investoren zielgerecht beraten. Die dazu nötigen vertieften Kenntnisse des Managements und 

des Rechts speziell im Bereich der Planung und des Betriebs von Anlagen der EE werden in den 

Modulen "Wirtschaftsrecht" "Recht erneuerbarer Energien", "Logistik und Planung" sowie "Energie-

wirtschaft" vermittelt. Durch ihr Studium sollen die Studierenden mit den (inter-)nationalen politi-

schen, rechtlichen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen für erneuerbare Energien sowie mit 

den Fördermöglichkeiten im Rahmen der Struktur- und der Energiepolitik bestens vertraut gemacht 

werden.  

Den Studierenden werden die Zusammenhänge der Unternehmensführung  vermittelt (z. B. Modul 

"Personalmanagement und Kommunikation") und sie können dadurch die Organisation von Unter-

nehmen analysieren und Verbesserungsvorschläge erarbeiten sowie fachlich fundiert auch in Eng-

lischer Sprache diskutieren (Module "Kostenrechnung und Controlling", "RE Business English and 

Presentation Skills"). Ihr Fachwissen zu marktwirtschaftlichen Zusammenhängen sowie zur nationa-

len und supranationalen Energiepolitik erlaubt es den Studierenden, Marktgegebenheiten und mög-

liche Entwicklungen auf den Energiemärkten zu erkennen und zu beurteilen (z. B. Module "Logistik 

und Planung", "Nachhaltiges Wirtschaften und Energiepolitik"). Durch "Grundlagen der Informations-

technologie" und das darauf aufbauende Modul "IT im Energiebereich" werden die Studierenden 

von Beginn des Studiums an sensibilisiert, digitales Datenmanagement und dessen Möglichkeiten 

und Herausforderungen im EE-Bereich mitzudenken und zu verstehen.  

Je nach Wahl des Studienschwerpunkts verfügen die Absolventen zusätzlich über spezielle Kennt-

nisse und Fertigkeiten in einem der drei Studienschwerpunkte: (1) Ökonomie oder (2) Bioökonomie 

oder (3) International Management.  

Technologische und politische Entwicklungen im Bereich der EE und der damit eng verbundenen 

Thematik des Klimawandels verändern das Qualifikationsprofil des Studiengangs deutlich schneller 

als in anderen Fachrichtungen. Dem wird durch Anpassung von Studieninhalten und Themen-

schwerpunkten Rechnung getragen, die zu Erweiterung, Umbenennung oder völliger Neugestaltung 

von bestehenden Modulen führen. Seit der Reakkreditierung sind z.B. der Fokus auf das Thema 

Digitalisierung (IT Module), die Neueinführung des Moduls "Klimawandel und Ökobilanzierung" und 

die Neukonzeption der Schwerpunkt-Richtung "Bioökonomie" (statt Produktion) als nennenswerte 

Entwicklungen zu nennen. Mit diesen Anpassungen möchte die Hochschule gewährleisten, dass die 

Qualifikationsziele der Absolvent:innen weiter eingehalten werden und die Studieninhalte mit den 

sich verändernden Rahmenbedingungen in den verschiedenen Berufsfeldern Schritt halten.   

Das Praxissemester findet im 5. Fachsemester statt und wird mit 30 ECTS-Punkten kreditiert. Zu 

diesem Zeitpunkt haben die Studierenden die nötigen theoretischen Grundlagen und vertiefenden 
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Kenntnisse in wichtigen Teilbereichen verinnerlicht und können diese in einem Unternehmen an-

wenden, aber auch durch praktische Erfahrungen erweitern und vertiefen. Die Praxiszeit im Unter-

nehmen beträgt 21 Wochen und kann an einer oder zwei Stellen absolviert werden. Hinzu kommen 

praxisbegleitende Lehrveranstaltungen im Umfang von rund einer Woche. Das Praktikum schließt 

mit einer öffentlichen Präsentation und einem nicht öffentlichen Kolloquium ab.   

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Zugangsvoraussetzung besteht lediglich die formale Hochschulzugangsberechtigung. Für den 

grundständigen Studiengang „Management erneuerbarer Energien“ ist dies angemessen.  

Im Selbstbericht heißt es: „Die Absolventen und Absolventinnen sollen insbesondere in der Lage 

sein, die technischen, ökonomischen und ökologischen Aspekte und Herausforderungen solcher 

EE-Anlagen beurteilen zu können. Das Studium soll sie zu einer eigenverantwortlichen Berufstätig-

keit mit kommunikativen und analytischen Kompetenzen befähigen.“ 

Einerseits bedeutet Energie Wohlstand, Wirtschaftswachstum und Entwicklungsmöglichkeiten für 

Menschen. Andererseits überschreiten die wachsende Weltbevölkerung und der weltweit wach-

sende Pro-Kopf-Verbrauch von Ressourcen (Land, Wasser, Mineralien, fossilen Brennstoffen, CO2-

Emissionen) die ökologischen Belastungsgrenzen der Erde (Artensterben, Klimawandel). Der Stu-

diengang widmet sich dem sehr wichtigen Thema, wie insbesondere die deutsche aber auch die 

europäische und weltweite Energieversorgung sichergestellt und ausgebaut werden können und 

gleichzeitig ökologische Ziele besser eingehalten werden. Damit die Absolvent:innen in ihrem Be-

rufsleben einen Beitrag für die erfolgreiche Umsetzung von nachhaltigen Energieversorgungssyste-

men leisten können, brauchen sie ein fundiertes Grundlagenwissen zu Klima, Ökologie, Umweltöko-

nomie mit Aspekten wie Effizienz, Nachhaltigkeit, externen Effekten, Marktversagen und Physik bzw. 

Technik. Nur diese Kombination versetzt die Absolvent:innen in die Lage zukünftige Herausforde-

rungen und technische Neuerungen im Zusammenhang mit nachhaltiger Energieversorgungsalter-

nativen auf ökonomische und ökologische Effizienz zu untersuchen, Entscheidungen für mehr Nach-

haltigkeit zu treffen und all diese überzeugend gegenüber der Gesellschaft und Politik zu vertreten. 

Denn das Wissen um die ökologischen Notwendigkeiten und technischen Möglichkeiten darf nicht 

nur in Expertengremien zirkulieren. Ergänzend sind also kommunikative Fähigkeiten (Kommunika-

tion, Marketing) und soziologische Grundkenntnisse erforderlich.  

Der Studienverlaufsplan und das Modulhandbuch belegen in den Pflichtmodulen, dass der Studien-

gang ME den oben skizzierten Anforderungen voll gerecht wird. Lediglich soziologische Inhalte (ge-

sellschaftliche Transformation) werden nicht explizit in Modulbeschreibungen erwähnt.  

Der Titel des Studiengangs weckt die Erwartung ökonomische – mit betriebswirtschaftlichem 

Schwerpunkt – und technische Aspekte von erneuerbaren Energien vermittelt zu bekommen. Und 
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genau diese Erwartungen werden anhand des Studienverlaufs und der Modulbeschreibungen be-

stätigt.  

Das Studium eröffnet einige Wahlmöglichkeiten für die Studierenden. Zunächst einmal sind 3 Mo-

dule à 5 ECTS aus einer von drei Vertiefungsrichtungen zu wählen: (1) Ökonomie oder (2) Bioöko-

nomie oder (3) International Management. Darüber hinaus müssen 9 Wahlpflichtfächer à 3 ECTS 

aus vorgegebenen Katalogen gewählt werden. Die Kataloge bieten viele Wahlmöglichkeiten. Be-

rücksichtigt man weiter die Wahlmöglichkeiten im Praktikum und der Bachelorarbeit, dann existieren 

viele Möglichkeiten zur individuellen Gestaltung.  

Das Praktikum findet im fünften Semester statt, nachdem Grundlagen gelegt wurden. Durch das 

Praxisseminar findet eine konkrete Vorbereitung statt und nach dem Praktikum referieren die Stu-

dierenden im Praxisseminar vor ihren Kommilitonen über die praktischen Erfahrungen. Diese Be-

gleitung ist angemessen. Da das Praktikum ein Semester 22 Wochen umfasst sind 30 ECTS pas-

send.  

Folgende Lehr- und Lernformen werden eingesetzt: Praktikum (auch im Labor oder Gelände), Pro-

jektstudien, Seminar, Seminaristischer Unterricht, Übung (auch computergestützt), Lernvideos, 

Moodlekurse für jedes Modul und Hybride Lehr-/Lernformen (u.a. Zoom). Das Angebot ist abwechs-

lungsreich und angemessen.  

Die Aktivierung oder die Vermeidung einer Passivierung der Studierenden ist ein besonders wichti-

ger Erfolgsfaktor, wenn nicht gar der wichtigste Erfolgsfaktor. Die Vielfältigkeit der Lehr- und Lern-

formen im Studiengang ME spricht dafür, dass die Verantwortlichen des Studiengangs das genauso 

sehen und dass sie versuchen den Studierenden einen aktivierenden Rahmen zu bieten. Im Ge-

spräch mit den Studierenden hoben diese ein Kommunikationsmodul besonders hervor, weil sie hier 

besonders viel gelernt haben und sie die Lernatmosphäre in diesem Modul als besonders aktivie-

rend empfunden haben. Dieser durch die Studierenden wahrgenommene positive Unterschied sollte 

von den Lehrenden des Studiengangs gewürdigt werden und es sollte permanent nach Möglichkei-

ten gesucht werden, wie sich auch in anderen Modulen diese oder ähnlich Ansätze anwenden las-

sen. Die Begehung lieferte den Eindruck, dass die Hochschule schon sehr viel Gutes umsetzt, um 

das aktive, lebendige und damit auch nachhaltige Lernen zu fördern. Da dieser Erfolgsfaktor aber 

so zentral wichtig ist, wird eine kritische und kontinuierliche Selbstreflektion der Verantwortlichen 

generell empfohlen, um weiter Verbesserungspotenziale zu finden und zu verwirklichen. Ein Tatbe-

stand, der das bereits hohe Niveau einer aktivierenden Atmosphäre im Studiengang ME demons-

triert, ist ein regelmäßiger Stammtisch, den die Studierenden des ME Studiengangs selbstständig 

organisieren, um mit Firmen in Kontakt zu kommen.  
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Positiv zu bewerten ist die beeindruckende inhaltliche Breite des Studiums, wie auch die positive 

Resonanz der Studierenden zum Fach Kommunikation. 

Wünschenswert wären explizite Lehrinhalte zur gesellschaftlichen Transformation oder zur Soziolo-

gie, die analysieren, warum Menschen und Gesellschaften Schwierigkeiten haben sich auf Verän-

derungen zum Guten zu einigen. Vielleicht könnten diese Inhalte in ein vorhandenes Modul integriert 

werden oder ein entsprechendes Modul geschaffen werden.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

Studiengang 03 „Agribusiness“ (B.Eng.) und Studiengang 04 „Bio-Lebensmittel & Business“ 

(B.Sc.) 

Sachstand 

Das didaktische Konzept der beiden Studiengänge setzt darauf, den Studierenden von Anfang an 

ein Arbeiten, Lernen und Denken in übergreifenden Einheiten und Systemen zu vermitteln. Die Stu-

dierenden lernen stufenweise immer komplexere Zusammenhänge zu erkennen, um schließlich bei 

zukünftigen Entscheidungen die zunehmenden verzahnenden Aspekte der Ökonomie, Technologie, 

Ökologie sowie die sozialen Implikationen abzusehen und bewerten zu können. Daher wird das 

breite Fundament in den Kernkompetenzen des betriebswirtschaftlichen Denkens und Handelns so-

wie der Landwirtschaft als produktionstechnische Einheit stets mit einander vernetzt. Die Studien-

gänge fokussieren sich darauf, beide Kernqualifikationen parallel auszubilden, wobei die Verknüp-

fung der Themen im Vordergrund steht und eine enge inhaltliche Abstimmung der Lehrenden erfolgt.  

Die Grundlagen der wirtschaftsmathematischen und naturwissenschaftlichen Fächer werden in den 

ersten beiden Studiensemestern sowohl in Form von seminaristischem Unterricht als auch als Prak-

tika im Labor, auf dem Feld oder zusätzlich durch theoretische Übungen fachspezifisch gestaltet 

(Module "Wirtschaftsmathematik und Statistik", "Naturwissenschaften I", "Naturwissenschaften II"). 

Parallel dazu startet die wirtschaftswissenschaftliche Ausbildung durch den Einstieg in die BWL, 

VWL, Betriebslehre, Buchführung, Steuerlehre und Wirtschaftsrecht (Module "Grundlagen der BWL 

und VWL", "Betriebslehre und Wirtschaftsrecht", "Buchführung und Steuerlehre"). Die zukünftigen 

Ökonom:innen erleben die Praxisnähe durch Arbeiten mit Unternehmensfallstudien, die den semi-

naristischen Unterricht ergänzen. Bereits im ersten Semester wird Online-Kommunikation in der 

Lehre behandelt (Modul "Online-Kommunikation"), die aus Hochschulsicht hohe Relevanz für die 

Studierenden hat. Das Modul "Nachhaltige Agrarproduktion" im ersten Semester kombiniert mit der 

Betriebs- und Steuerlehre im zweiten Semester gibt den Studierenden einen Überblick auf das 
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gesamte System der Agrarproduktion. Dazu kommt im zweiten Semester die Wissenserweiterung 

um das Modul "Betriebssysteme der ökologischen Landwirtschaft".  

Im dritten und vierten Semester erfolgt eine weiterführende Vernetzung von Produktion, Digitalisie-

rung und Ökonomie. Im Modul "Digital Business Management", in dem Big Data Management und 

Datenmodellierung besprochen werden, geht es um die Bereitstellung, Verarbeitung und Auswer-

tung von Daten und die Erfüllung von industriell oder behördlich geforderten Qualitätsansprüchen 

bei gleichzeitiger Gewährleistung der geforderten Rückverfolgbarkeit und Dokumentation der Pro-

duktion. Die Ökonomie umfasst die Betriebs- und Steuerlehre genauso wie die Buchführung. Dane-

ben ergänzt das Modul "Nachhaltiges Wirtschaften und Ökobilanzierung". Die Studierenden lernen 

ökonomisch zu denken, aber auch abzuwägen, welchen Preis die Umwelt und die Gesellschaft zu 

zahlen hat. Zur Systembetrachtung tragen insbesondere auch die themenübergreifenden Module 

wie "Produktionslinie Marktfrucht/Veredlung" bei AB oder "Erzeugung und Verarbeitung von Lebens-

mittelrohstoffen" bei BB bei.  

Die wirtschaftliche Analyse geht einher mit dem Wissen um Kostenrechnung (4. Semester, Modul 

"Kostenrechnung und Controlling"), Finanzierung und Unternehmensführung (6. Semester Modul 

"Unternehmensführung und Finanzierung"). Spielerisch setzen die Studierenden die Instrumente der 

Unternehmensführung ein, um am Ende zu sehen, wie erfolgreich ihr Konzept des Modellunterneh-

mens im Vergleich zu anderen war. Abschließend entwickeln die Studierenden im letzten Fachse-

mester projektbezogene Businesspläne (Modul "Businessplan Start-ups") und stellen eigene Markt-

konzepte z.B. im Modul "Internationaler Handel" auf. Marketing Grundlagen werden im zweiten Se-

mester gelehrt und im vierten Semester mit Marktforschungskompetenzen erweitert (Module "Mar-

keting-Grundlagen" und "Marktforschung").   

Der Einsatz digitaler Instrumente ist für alle wirtschaftlichen Fächer der Hochschule ein Querschnitts-

thema. Hierzu werden neben den Standardanwendungen auch Tools zur Simulation, Visualisierung, 

Modellierung und Programmierung eingesetzt.  

Die Verknüpfung von Marktdatenerhebungen, Kundenorientierung, Vertriebsleistungen, Öffentlich-

keitsarbeit und interkulturellem Marketing im digitalen Zeitalter erfolgt durch die Anwendung des 

Wissens. Praxisbezogene Projektarbeiten in Kooperation mit Betrieben aus der Wirtschaft, wie in 

den Modulen "Internationaler Handel" (7. Semester) oder "Marketing und Vertrieb" (6. Semester), 

decken die genannten Gebiete ab. Zudem sind die Studierenden gefordert, sich mit wissenschaftli-

cher Literatur und politischen Rahmenbedingungen auseinanderzusetzen. Die Projektarbeiten wer-

den von Dozent:innen begleitet und die Studierenden erhalten Feedback von internen und externen 

Fachleuten, da die Ergebnisse, wie in einem Unternehmen üblich, präsentiert werden müssen.  
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Für eine internationale Ausrichtung bietet das Sprachenzentrum der HSWT zahlreiche Sprachkurse 

und interkulturelle Trainingseinheiten an. In der SPO ist hinterlegt, dass Studierende der Studien-

gänge AB und BB mindestens ein fremdsprachliches Modul belegen müssen. 

Speziell für Studiengang „Agribusiness“ (AB) 

Das Agribusiness-System umfasst alle ökonomischen und produktionstechnischen Aspekte des vor- 

und nachgelagerten Bereiches der Landwirtschaft. Die Grundlagen zur Agrartechnik werden im 

zweiten Studiensemester im seminaristischen Unterricht und auch als Praktikum direkt an Maschi-

nen gelegt (Modul "Agrartechnik"). Hierbei finden regelmäßig Exkursionen in die Agrartechnik wie 

z.B. zu AGCO oder Deutz statt. Darauf aufbauend steigen die Studierenden im vierten Semester in 

die "Verfahrenstechnik der Innen- und Außenwirtschaft" ein. Im Modul "Smart Farming" wird Agrar-

technik mit agrarökomischen Aspekten verknüpft. Aufbauend auf den produktionstechnischen 

Grundlagen aus den ersten beiden Semestern beschäftigen die Studierenden sich im dritten Se-

mester mit der Produktionslinie Marktfrucht/Veredlung. Hier stehen pflanzenbauliche Inhalte einer 

Marktfrucht wie z.B. Weizen inklusive Bodenbearbeitung, Saatgutwahl, Düngung und Pflanzen-

schutz genauso wie die Verarbeitung des Getreides und die Verwendung als Nahrungsmittel oder 

Futtermittel auf dem Modulplan. Analog wird das Produktionslinienthema im vierten Semester am 

Beispiel Milch aufgegriffen (Modul "Produktionslinie Futterbau/Milch"). Das Modul beschäftigt sich 

u.a. mit dem Futterbau. Die Wertschöpfung dieser Produktlinien wird im wirtschaftlichen Modul 

"Märkte und Wertschöpfungsketten" behandelt, sodass parallel Wissen über die Produktion und die 

dazugehörigen Märkte vermittelt wird. Die landwirtschaftlichen Aspekte können durch ein breites 

Wahlangebot individuell vertieft werden. 

Fester Bestandteil der landwirtschaftlichen Produktion ist die Unterstützung durch eine moderne Ag-

rartechnik, die nicht nur zur Effizienzsteigerung, sondern auch zur Nachhaltigkeit beiträgt. Basierend 

auf den agrartechnischen Grundlagen aus dem zweiten Semester lernen die Studierenden im vier-

ten Semester die Verfahrenstechnik der Innen- und Außenwirtschaft (Modul " Verfahrenstechnik In-

nen- und Außenwirtschaft ") kennen. Die Technikfächer begleiten und ergänzen die weiterführenden 

Module der "Produktionslinie Marktfrucht/Veredlung" mit außenwirtschaftlichen Themen wie der 

Pflanzenpräzisionsproduktion. Bedarfsgerechte, flächenspezifische, selbstfahrende und punktge-

naue Applikation von Düngern gehört schon heute zu den Standardinhalten des Precision Farming. 

Gleiches gilt für das Modul "Produktionslinie Futterbau/Milch". Digitalisierungsprozesse im Farmma-

nagement unterstützen die optimale ökonomische und artgerechte Milchviehhaltung. Abschließend 

wird durch das Modul "Smart Farming" der agronomische Sinn für zukünftige Möglichkeiten im Ag-

ribusiness geschärft und die eigenen erworbenen Beurteilungskompetenzen helfen, wegweisende 

Innovationen der Landwirtschaft 4.0 zu fördern, angemessen zu integrieren und zu begleiten. 



Akkreditierungsbericht: Hochschule Weihenstephan-Triesdorf: Akkreditierungsbündel der Fakultät AE Studiengänge   

Landwirtschaft (LW) (B.Sc.), Management erneuerbarer Energien (ME) (B.Sc.), Agribusiness (AB) (B.Eng.),                                

Bio-Lebensmittel und Business (BB) (B.Sc.), Agrarmanagement (MAG) (M.Sc.) 

Seite 52 | 104 

Alle agrartechnischen Module verstehen sich als Basis für die Unterstützung einer nachhaltigen, 

modernen Landwirtschaft und die Technik wird als Partner für effizientes und umweltschonendes 

Arbeiten sowie für artgerechte Haltung verstanden.  

Im fünften Semester findet das Praxissemester statt. Es wird mit 31 ECTS-Punkten kreditiert. Die 

Praxiszeit im Unternehmen beträgt 23 Wochen. Hinzu kommen 1 Woche Praxisbegleitende Lehr-

veranstaltungen.  Nachdem die Studierenden schrittweise ein vertieftes Verständnis der produkti-

onstechnischen Prozesse gelernt haben, belegen sie im sechsten Semester das Modul "Ökonomik 

der Agrarproduktion“.   

Der Studiengang Agribusiness ermöglicht den Studierenden, sich zum 'Allrounder im Agribusiness' 

zu entwickeln. Das Studium bietet darüber hinaus die Möglichkeiten zur individuellen Profilierung 

durch zahlreiche Wahlmodule. Die Verzahnung von produktionstechnischem und betriebswirtschaft-

lichem Wissen schafft Absolvent:innen mit interdisziplinären Dialogfähigkeiten wie sie auf dem Ar-

beitsmarkt zunehmend nachgefragt werden.  

Speziell für Studiengang BB  

Der Studiengang Bio-Lebensmittel & Business ist konsequent an der gesamten Wertschöpfungs-

kette Production-Processing-Promotion-Prosumption der Bio-Lebensmittelbranche ausgerichtet. 

Aufbauend auf den beiden Grundlagenmodulen "Nachhaltige Agrarproduktion" und "Betriebssys-

teme Ökologische Landwirtschaft", in denen ein fundiertes Verständnis der Produktion ökologischer 

Lebensmittel vermittelt wird, wird ab dem zweiten Semester der Verarbeitungsaspekt hinzugenom-

men. In den Modulen, die die Erzeugung (Production) und Verarbeitung (Processing) anhand von 

typischen Lebensmittelrohstoffen (z. B. Getreide im 2. Semester, Systembetrachtung vom Korn zum 

Brot) gemeinsam beleuchten wird der Wertschöpfungskettengedanke gestärkt (Modul "Erzeugung 

und Verarbeitung von Lebensmittelrohstoffen I"). Den Studierenden soll vermittelt werden, wie die 

ökologischen Rohstoffe für die Bio-Lebensmittelbranche erzeugt werden.  

Im 3. und 4. Semester wird die Reihe der Erzeugungs- und Verarbeitungsmodule für die Lebensmit-

tel Milch (3. Semester) und Blattfrüchte (4. Semester) fortgeführt, um so ein fundiertes Verständnis 

für diesen ersten Teil der Wertschöpfungskette zu legen (Module "Erzeugung und Verarbeitung von 

Lebensmittelrohstoffen II und III"). Die Erzeugung und Verarbeitung von Fleisch wird zusätzlich als 

Wahlpflichtmodul angeboten. Für den letzten Teil der Wertschöpfungskette rund um den Konsumen-

ten und gesellschaftliche Themen werden in den Modulen "Konsumentenverhalten" (3. Semester) 

sowie "Ernährung und Gesundheit" (4. Semester) die Grundlagen gelegt. Zudem wird ab dem 3. 

Semester die Möglichkeit zur individuellen Profilierung und Vertiefung durch Wahlpflichtmodule ge-

geben.  
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Das Praxissemester findet im 5. Fachsemester statt und wird mit 30 ECTS-Punkten kreditiert. Die 

Praxiszeit im Unternehmen beträgt 23 Wochen. Hinzu kommen 1 Woche Praxisbegleitende Lehr-

veranstaltungen.   

In den letzten zwei Semestern wird der Schwerpunkt auf den letzten Teil der Wertschöpfungskette 

mit Promotion und Prosumption gelegt. Es werden politische und rechtliche Rahmenbedingungen 

sowie Konsumtrends betrachtet (Module "Agrar- und Ernährungspolitik" und "Lebensmittelmärkte 

und Konsumtrends"). In Projektarbeiten mit Unternehmen der Bio-Lebensmittelwirtschaft werden 

Marketingkonzeptionen, Marktstudien und Businesspläne erstellt (Module "Marketing und Vertrieb", 

"Internationaler Handel" und "Businessplan Start-Ups"). Im 7. Semester wird der interdisziplinäre 

Diskurs über zukünftige nachhaltige Ernährungssysteme in einem Modul geführt (Modul "Diskurs 

Future of Food"). Ziel ist es, am Ende des Studiums über die gesamte Wertschöpfungskette der Bio-

Lebensmittelbranche zu reflektieren und Zukunftsszenarien zu bewerten.  

Der Studiengang Bio-Lebensmittel & Business ermöglicht den Studierenden, sich ein fundiertes Wis-

sen zur gesamten Bio-Wertschöpfungskette und Managementfähigkeiten anzueignen. Durch diese 

Mehrfachqualifikation weisen sie ein interessantes Profil für den Arbeitsmarkt in der Bio-Lebensmit-

telbranche auf. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Grundsätzlich ist das Curriculum aus Sicht des Gutachtergremiums unter Berücksichtigung der fest-

gelegten Eingangsqualifikation und im Hinblick auf die Erreichbarkeit der Qualifikationsziele adäquat 

aufgebaut. Die Studiengangsbezeichnungen stimmen mit den Inhalten überein und der jeweilige 

gewählte Abschlussgrad ist inhaltlich passend. 

Die eingesetzten Lehr- und Lernformen sind vielfältig und angemessen. Sie entsprechen weitgehend 

der Fachkultur. 

Die Einbindung von Praxisphasen in das Studium bewertet das Gutachtergremium als sinnvoll. Die 

Vorbereitung, Beratung, Betreuung und Vergabe von ECTS-Leistungspunkte sind angemessen. Die 

Studierenden werden aktiv in die Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen einbezogen, so dass ein 

studierendenzentriertes Lehren und Lernen sehr gut ermöglicht wird. Hinreichende Freiräume für 

ein selbstgestaltetes Studium sind vorgesehen. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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Studiengang 05 „Agrarmanagement“ (M.Sc.) 

Sachstand 

Die als Eingangsqualifikation für den Masterstudiengang Agrarmanagement gelisteten Bachelorstu-

diengänge decken verschiedene Bereiche entlang der Wertschöpfungsketten von Lebensmitteln ab, 

d.h. die Produktion und Verarbeitung von Lebensmittelrohstoffen sowie die Vermarktung. Sie um-

fassen ein breites Berufsfeld (Landwirtschaft, Gartenbau, Ernährungswirtschaft). Der Masterstudi-

engang Agrarmanagement zielt darauf ab, die in den grundständigen Studiengängen erworbenen 

Kompetenzen zu vertiefen, zu vernetzen und darauf aufbauend weitreichende Managementkompe-

tenzen zu vermitteln. Er ist folglich stark interdisziplinär und systemisch vernetzend angelegt. Die 

Studierenden profitieren dabei von den unterschiedlichen fachlichen Vorqualifikationen insbeson-

dere im vertiefungsrichtungsspezifischen Projektmodul, in dem unterschiedliche Betriebssysteme 

oder Wertschöpfungsketten analysiert werden. Ähnliches gilt für die meisten Wahlpflichtmodule, in 

denen im seminaristischen Unterricht oder in praxisnahen Projekten das unterschiedliche Vorwissen 

gebündelt wird und so alle Studierenden auf einen gemeinsamen Stand gebracht werden sollen.  

Der Masterstudiengang beinhaltet drei Pflichtmodule ("Digitalisierung und Datenmanagement", "Em-

pirische Forschungsmethoden und Angewandte Datenanalyse", "Systemanalyse und -modellie-

rung"), die eine fundierte, wissenschaftliche Methodenkompetenz vermitteln. Im Zentrum des Studi-

engangs stehen die Projektmodule, die jeweils für eine Vertiefungsrichtung verpflichtend sind. In 

diesen setzen sich die Studierenden mit komplexen Systemen je nach Vertiefungsrichtung mit ein-

zelnen landwirtschaftlichen Betrieben (“Projekt standortgerechte Betriebssysteme für landwirtschaft-

liche Betriebe“ bzw. “Projekt standortgerechte Betriebssysteme für Ökobetriebe“) oder ganzen Wert-

schöpfungsketten (“Projekt zur Wertschöpfungskettenkoordination“) auseinander. Der damit verbun-

dene Kompetenzerwerb wird unterstützt durch fachwissenschaftliche Wahlpflichtmodule (FWPM), 

die im Wesentlichen Teilbereiche der jeweiligen Systeme und deren Management zum Inhalt haben, 

(z.B. “Herdenmanagement Schwein“). Managementbezogene Wahlpflichtmodule (MWPM) ergän-

zen spezifische Managementkompetenzen, beispielsweise “Innovationsmanagement“ oder das 

“Managementpraktikum“. Insgesamt sind sieben der elf zu belegenden Module weitgehend frei wähl-

bar. Dadurch wird aufbauend auf die vorhandenen Kompetenzen aus den grundständigen Studien-

gängen eine individuelle Vertiefung und Kompetenzerweiterung ermöglicht.   

Im Masterstudiengang „Agrarmanagement“ (MAG) gibt es keine vorgegebenen Praxisphasen. Aller-

dings sammeln die Studierenden bei der Wahl des managementbezogenen Wahlpflichtmoduls „Ma-

nagementpraktikum“ Praxiserfahrungen durch die Bearbeitung einer Managementaufgabe in einem 

Unternehmen aus der Agrar- oder Gartenbaubranche. Das Managementpraktikum wird von einem 

Dozenten bzw. einer Dozentin betreut.  



Akkreditierungsbericht: Hochschule Weihenstephan-Triesdorf: Akkreditierungsbündel der Fakultät AE Studiengänge   

Landwirtschaft (LW) (B.Sc.), Management erneuerbarer Energien (ME) (B.Sc.), Agribusiness (AB) (B.Eng.),                                

Bio-Lebensmittel und Business (BB) (B.Sc.), Agrarmanagement (MAG) (M.Sc.) 

Seite 55 | 104 

Das anwendungsbezogene Profil des Studiengangs findet sich in den zahlreichen praktischen Lehr-

formen wieder, wie in den Exkursionen zu Betrieben und Institutionen aus dem Gartenbau und Agr-

arbereich sowie in den praxisbezogenen Lehrinhalten. Projekte bzw. Projektarbeiten finden immer 

in Zusammenarbeit mit Unternehmen der Landwirtschaft, des Gartenbaus oder der Ernährungswirt-

schaft statt.  

Die Mehrzahl der Module im Masterstudiengang Agrarmanagement ist naturwissenschaftlich orien-

tiert. Der Studiengang ist konsekutiv zu grundständigen Studiengängen, die meist mit dem Bachelor 

of Science (B.Sc.) abschließen, und führt zum Abschlussgrad Master of Science (M.Sc.). Die Lehre 

findet fast ausschließlich in Form von Seminaren, Seminaristischem Unterricht und insbesondere 

Projektarbeiten statt. Dabei steht der interaktive Austausch im Mittelpunkt, bei dem die Dozierenden 

die Studierenden begleiten. Eine Besonderheit stellt die Projektstudie dar, die im Rahmen der jewei-

ligen Vertiefungsrichtung im zentralen Pflichtmodul erstellt wird. Das Projekt findet in Zusammenar-

beit mit Unternehmen bzw. mit Betrieben oder im Rahmen von Forschungsprojekten statt.   

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die für die Studienaufnahme des Masterstudiengangs MAG gelisteten Bachelorstudiengänge liefern 

die notwendigen Kompetenzen, um in die vertiefenden Inhalte des MAG einzusteigen.   

Der Studiengang setzt sich das Ziel Managementkompetenzen für nachhaltigere Wertschöpfungs-

ketten im Agrar- und Ernährungsbereich zu vermitteln.  Der Fokus liegt auf der betrieblichen Ebene 

bzw. auf Ebene der Zusammenarbeit unterschiedlicher Wertschöpfungskettenstufen. Der Studien-

verlaufsplan bieten hierfür ein umfangreiches Modulangebot und viele Wahlmöglichkeiten. Da der 

Fokus einerseits auf dem landwirtschaftlichen bzw. Verarbeitungsbetrieb und andererseits auf den 

Teil der Wertschöpfungskette mit „business to business“ Transaktionen liegt, kommt die Einbezie-

hung des Verbrauchers (bzw. des Bürgers) in einem Extrafach wie beispielsweise „Nachhaltigkeits-

marketing“ nicht explizit zur Geltung. Zwar gibt es das „Projekt zur Wertschöpfungskettenkoordina-

tion“, das Pflicht in der entsprechenden Vertiefungsrichtung ist, wo auch der Verbraucher und das 

Ess- und Konsumverhalten adressiert werden. Dennoch könnten die Studiengangverantwortlichen 

überdenken, ob hier nicht noch etwas nachgelegt werden kann. Denn ein übergeordnetes Verständ-

nis über die Möglichkeiten und Schwierigkeiten nachhaltigen Konsum zu fördern ist hilfreich, damit 

auf Ebene der Produktion nachvollzogen werden kann, warum eine aktive Gestaltung von Kunden-

bedürfnissen nötig ist und welche Implikationen daraus für die Produktion resultieren. Denn Konsu-

mentensouveränität allein wird nicht ausreichen, um das Konsumverhalten in ausreichendem Maße 

in Richtung der Nachhaltigkeit zu verändern. 

Der Titel des Studiengangs „Agrarmanagement“ passt sehr gut mit den Inhalten und dem Abschluss-

grad überein.  
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Die Wahlmöglichkeiten sind umfangreich. Im Nachgang bei der erneuten Betrachtung des Studien-

verlaufsplanes entstand die Frage, ob eine Abschaffung der Vertiefungsrichtungen nicht dazu bei-

tragen könnte den Studienverlaufsplan etwas übersichtlicher zu machen und weitere Freiräume für 

die Studierenden zu schaffen.  

Im Studiengang MAG gibt es keine vorgegebenen Praxisphasen. Allerdings bieten das Wahlpflicht-

modul „Managementpraktikum“ und die Abschlussarbeit, die meist mit Unternehmen erfolgt gute 

Möglichkeiten für einen vertiefenden Praxisbezug. 

Exkursionen zu Unternehmen und Institutionen und Lehr- und Lernformen, wie Praktika (Labor und 

Gelände), Projektstudien, Seminare, Seminaristischer Unterricht oder Übungen stellen eine ange-

messene Vielfalt dar. 

Das vielfältige Lehrangebot und die Modulbeschreibungen betonen die Bedeutung der aktivierenden 

Lehre. Auch die Studierenden vermittelten im gemeinsamen Gespräch, dass sie zum aktiven Lernen 

angeregt werden. Spezifische Verbesserungsvorschläge wurden deshalb nicht identifiziert. Dennoch 

soll die hohe Bedeutung einer aktivierenden Lehre hier nochmal betont werden und das dieser wich-

tige Erfolgsfaktor immer wieder in den Fokus zu nehmen ist und neue Ansätze probiert werden sol-

len.  

Das umfangreiches Modulangebot insbesondere zum Management landwirtschaftlicher Betriebe ist 

positiv hervorzuheben Eine Reflexion seitens der Hochschule, ob nicht ein Fach wie „Nachhaltig-

keitsmarketing“ eine sinnvolle Ergänzung darstellt wäre wünschenswert. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlungen: [Text] 

2.2.2 Mobilität (§ 12 Abs. 1 Satz 4 MRVO) 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 

In Bezug auf Auslandsaufenthalte bei Partnerhochschulen (Auslandsstudium) sind bei den Ba-

chelorstudiengängen LW, ME, AB und BB mehrere Mobilitätsfenster vorgesehen. In der Beratung 

mit den Studierenden werden je nach Studiengang das dritte, vierte bzw. fünfte Semester für einen 

Studienaufenthalt als besonders geeignet genannt.   

Durch die Interdisziplinarität der Studiengänge Landwirtschaft, Management erneuerbarer Energien, 

Agribusiness bzw. Bio-Lebensmittel & Business können in den Learning Agreements Module aus 

den Bereichen Ökonomie, Technik, Landwirtschaft und Verarbeitung bzw. Qualitätsmanagement mit 
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den Kooperationspartnern gut abgebildet werden. Auch im sechsten und siebten Semester sind 

Auslandsaufenthalte möglich, das Potential für umfangreiche Learning Agreements ist in diesen Se-

estern allerdings geringer. Im Großteil der Learning Agreements können den Studierenden 30 

ECTS-Punkten anerkannt werden. In der Beratung wird darauf geachtet, möglichst viele Pflichtfä-

cher der anvisierten Semester anzuerkennen, in dem der Auslandsaufenthalt geschehen soll. Bei 

der Anerkennung werden Fächer nach den Kompetenzen anerkannt, die in einem Modul erworben 

werden sollen. Im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes wird mit dem Auslandsbeauftragten ein Learn-

ing Agreement erstellt. Dieses wird mit dem/der jeweiligen Prüfungskommissionsvorsitzenden des 

Studienganges abgestimmt und finalisiert. In der Regel erfolgt die Anerkennung zentral.  

In Bezug auf Auslandsaufenthalte in Form von Praktika eignet sich als Mobilitätsfenster bei den 

Bachelorstudiengängen ME, AB und BB insbesondere das kaufmännische Pflichtpraktikum im fünf-

ten Semester. Beim Studiengang Landwirtschaft eignet sich das landwirtschaftliche Pflichtpraktikum 

im vierten Semester nur eingeschränkt jedoch dafür die Berufsfeldphase im siebten Semester. Die 

Einschränkung in Bezug auf LW entsteht dadurch, dass eine spätere Einstellung im Staatsdienst 

das Praxissemester auf einem nach deutschen Recht anerkannten Ausbildungsbetrieb inklusive ei-

ner abschließenden Praxisprüfung erfordert. Die Studierenden werden zu Besonderheiten einer 

möglichen Einstellung im Staatsdienst durch Veranstaltungen informiert.  

Im Studiengang ME finden im Rahmen des Pflichtpraktikums relativ häufig Auslandspraktika statt. 

Pro Semester verbringen zwischen 5 und 10 Studierenden das Praktikum im Ausland. Dies liegt an 

der Internationalität der Branche der erneuerbaren Energien und am Vorhandensein vieler NGOs 

begründet, die Praktika im Ausland anbieten. Im Studiengang LW absolvieren aus den oben ge-

nannten Gründen nur wenige Studierende das landwirtschaftliche Praktikum im Ausland. Um diese 

Zahl zu erhöhen, wird mit dem Bayerischen Bauernverband zusammengearbeitet, der bei der Prak-

tikumssuche im Ausland unterstützt. In den Studiengängen Agribusiness und Bio-Lebensmittel & 

Business sind gleichfalls bisher noch wenige Auslandspraktika zu verzeichnen. Dies liegt nach An-

gaben der Hochschule zum einen daran, dass die beiden Studiengänge AB und BB noch relativ neu 

sind und zum anderen empfinden viele Studierende die Direktbewerbung bei ausländischen Firmen 

im Rahmen eines kaufmännischen Praktikums als eine Hürde. Laut der Hochschule liegt dies auch 

daran, dass in der Lebensmittel- und Agribusinessbranche die mit der Internationalisierung verbun-

denen HR Prozesse bei den Unternehmen häufig fehlen. Mit Bezug auf die Erfahrungen mit dem 

Vorgängerstudiengang ist die Hochschule jedoch zuversichtlich, dass sich die Zahl Auslandspraktika 

in den Studiengängen AB und BB mit der Anregung durch ältere Studierende, die von Auslandser-

fahrungen berichten, mit der Zeit erhöhen wird.  

In der Vergangenheit wurde an der Hochschule mit verschiedenen Möglichkeiten experimentiert, um 

die studentische Mobilität zu erhöhen. Neben dem Ausbau des Partnernetzwerkes und einem 
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friktionslosen Beratungs- und Anerkennungsprozess waren insbesondere Informationsveranstaltun-

gen wichtig. Gute Erfahrungen wurden mit Veranstaltungen wie Auslandsabenden gemacht, bei de-

nen zusammen mit dem International Office der HSWT mögliche Erasmusförderungen und Bera-

tungsangebote erläutert werden und Studierende von internationalen Praktika und Studienaufent-

halten berichten. In Zusammenarbeit mit dem Sprachenzentrum wurden zudem spezielle Module 

wie "Preparing for a Semester Abroad" oder "Interkulturelle Kommunikation" initiiert.  

Für den Masterstudiengang Agrarmanagement ist in der Studien- und Prüfungsordnung unter §3 

Qualifikationsvoraussetzungen festgehalten, dass neben den genannten Bachelorstudiengängen 

auch ein Abschluss eines gleichwertigen Studiums an einer deutschen Hochschule oder ein gleich-

wertiger Abschluss an einer ausländischen Hochschule zum Zugang berechtigt. Über die Gleich-

wertigkeit des Studiums entscheidet die Prüfungskommission. Durch die Möglichkeit die fehlenden 

30 ECTS-Punkte bei einem Bachelorabschluss mit 180 ECTS-Punkten bis zum Ende des Master-

studiums nachzuholen, wird der Wechsel zwischen Hochschultypen problemlos ermöglicht (SPO 

MAG § 3 Abs. 3). Dazu können Module aus allen einschlägigen Bachelorstudiengängen der HSWT 

sowie zusätzliche Module aus dem Masterstudiengang Agrarmanagement belegt werden. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

In den Studiengängen sowie die Hochschule stellen Studierenden aus Sicht der Gutachtergruppe 

ausreichend Möglichkeiten für Auslandaufenthalte zur Verfügung. Es gibt Beratungsveranstaltun-

gen, die niederschwellig zugänglich sind. Die Beratungsangebote der Hochschule sind umfänglich 

vorhanden. Anrechnungsmöglichkeiten sind in Zugang und Struktur angemessen. 

Die Gutachtergruppe möchte bei den Studiengangsleitungen dennoch anregen, Studierende stärker 

zu motivieren, diese Angebote auch anzunehmen. Dazu könnten z.B. Studierende, welche das An-

gebot bereits in Anspruch genommen haben von Ihren Erfahrungen berichten, dies könnte effektiver 

sein als eine allgemeine Informationsveranstaltung. Insbesondere Studienaufenthalte an ausländi-

schen Universitäten können die Studierenden unterstützen, sich auf dem zunehmend international 

aufgestellten Arbeitsmarkt besser zu positionieren.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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2.2.3 Personelle Ausstattung (§ 12 Abs. 2 MRVO) 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 

Zum Personalstamm der Fakultät AE zählen 25 Professuren, davon 4 Forschungsprofessuren, so-

wie sechs Lehrkräfte für besondere Aufgaben (3,1 Planstellen). Somit steht der Fakultät ein um 

Ermäßigungsstunden bereinigtes Lehrangebot von 402 SWS durch das Stammpersonal zur Verfü-

gung. Diese decken die Kernlehrgebiete ab. Zusätzlich werden noch 167 SWS an Lehrauftragsstun-

den (externe Lehrbeauftragte sowie Lehrimporte aus anderen Fakultäten) zur Abdeckung der Lehre 

je Semester erbracht. Das Deputat des Semesters umfasst insgesamt 569 SWS.  

Ausscheidende Professor:innen werden wiederbesetzt, um die Lehre sicherzustellen. Derzeit laufen 

die Berufungsverfahren für fünf ausscheidende Professuren und die Hochschule rechnet mit einem 

nahtloser Übergang. Es erfolgt eine Anpassung des Stellenprofils entsprechend den neuen Anfor-

derungen. Bei neuen Studienangeboten wird versucht, soweit passend, vorhandene Lehrangebote 

zu nutzen. Durch Anpassung des ECTS-Punkte-Umfangs im Bereich der Wahlpflichtmodule ist es 

möglich, dass diese für jeweils andere Studiengänge geöffnet werden können. Somit steht, ohne 

zusätzliche Lehrkapazität zu beanspruchen, ein breites Angebot für die Studierenden zur Verfügung. 

Jeder Studiengang wird von einer Studiendekanin bzw. einem Studiendekan sowie einer Studien-

gangsassistenz betreut und damit das Qualitätsmanagement sichergestellt. Es sind Studienfachbe-

rater:innen benannt. Für jeden Studiengang ist eine Prüfungskommission eingesetzt.  

Als Besonderheiten in der professoralen Berufungsordnung kann das Projektvorhaben act@HSWT 

genannt werden, welches das Recruitment- und Onboarding-Programm für wissenschaftliches Per-

sonal der Hochschule Weihenstephan-Triesdorf (HSWT) darstellt. Alle Maßnahmen zielen darauf 

ab, die „besten Köpfe“ für Professuren an der HSWT zu gewinnen – motivierende und inspirierende 

Persönlichkeiten, die zum grünen Profil der Hochschule passen, dieses weiterentwickeln und die 

Relevanz und Dringlichkeit nachhaltiger Entwicklungen an Studierende, Gesellschaft, Wirtschaft und 

Politik vermitteln. act@HSWT wird durch die Bund-Länder-Initiative "FH-Personal" gefördert. 

Es besteht ein umfassendes internes und externes didaktisches Weiterbildungsangebot. Bei dem 

externen Weiterbildungsangebot wird das Zentrum für Hochschuldidaktik der bayerischen Hoch-

schulen (DIZ) - jetzt BayZiel (Bayerisches Zentrum für Innovative Lehre Didaktik und Professionali-

sierung) -, das Leibniz-Rechenzentrum und das Bayerische Landesamt für Statistik und Datenver-

arbeitung genutzt. Neben der Möglichkeit sich über Didaktik-Kurse weiterzubilden, wird auch ein 

persönliches Coaching zur Verbesserung der Lehrveranstaltungen angeboten. Um den Praxisbezug 

zu stärken und zu erhalten, besteht für das Lehrpersonal die Möglichkeit Forschungs- oder Praxis-

freisemester zu beantragen. Weiter werden im Sprachenzentrum spezielle Coachingkurse für das 

Lehrpersonal angeboten.  
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Die Hochschule ist bereit, zu investieren und allen Beschäftigten eine Weiterentwicklung zu ermög-

lichen. 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 01 „Landwirtschaft“ (B.Sc.)  

Im Studiengang LW lehren 13 Professoren, fünf Professorinnen und vier Lehrkräfte für besondere 

Aufgaben. Unterstützt wird die Lehre von 21 Lehrbeauftragten im Wahlpflichtbereich. 

Studiengang 02 „Management erneuerbarer Energien“ (B.Sc.)  

Im Studiengang ME lehren acht Professoren, zwei Professorinnen und vier Lehrkräfte für besondere 

Aufgaben. Vier Professor:innen sind der Fakultät Wald und Forstwirtschaft (WF) zugeordnet und ein 

Professor hat seine Professur am Campus Triesdorf. Von den Lehrkräften für besondere Aufgaben 

untersteht eine Lehrende dem Sprachenzentrum der Hochschule. Eine Professur für ME bei FK WF 

muss nachbesetzt werden. Unterstützt wird die Lehre von vier Lehrbeauftragten im Pflichtbereich 

und 17 Externen im Wahlpflichtbereich.  

Studiengang 03 „Agribusiness“ (B.Eng.)  

Im Studiengang AB lehren 14 Professoren, sieben Professorinnen und fünf Lehrkräfte für besondere 

Aufgaben. bzw. wissenschaftliche Mitarbeitende. Unterstützt wird die Lehre von drei Lehrbeauftrag-

ten im Pflichtbereich und 19 Externen im Wahlpflichtbereich.  

Studiengang 04 „Bio-Lebensmittel und Business“ (B.Sc.)  

Im Studiengang BB lehren 10 Professoren, acht Professorinnen und acht Lehrkräfte für besondere 

Aufgaben bzw. wissenschaftliche Mitarbeitende. Unterstützt wird die Lehre von drei Lehrbeauftrag-

ten im Pflichtbereich und 19 Externen im Wahlpflichtbereich.  

Studiengang 05 „Agrarmanagement“ (M.Sc.)  

Im Studiengang MAG lehren 19 Professoren, sieben Professorinnen und sieben Lehrkräfte für be-

sondere Aufgaben. Sieben Professor:innen sind der Fakultät Gartenbau und Lebensmitteltechnolo-

gie zugordnet, fünf Professor:innen der Fakultät Landwirtschaft, Lebensmittel & Ernährung in Tries-

dorf. Von den Lehrkräften für besondere Aufgaben unterstehen zwei Lehrende dem Sprachenzent-

rum der Hochschule. Unterstützt wird die Lehre von elf Lehrbeauftragten im Wahlpflichtbereich.  

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Aus Sicht des Gutachtergremiums wird das Curriculum durch ausreichendes fachlich und metho-

disch-didaktisch qualifiziertes Lehrpersonal umgesetzt. Die Lehre wird mehrheitlich durch 
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hauptamtliches Lehrpersonal abgedeckt. Die Anzahl und die Qualität der Lehrbeauftragten ist als 

sehr gut zu bewerten. 

Das Lehrpersonal wird durch ein strukturiertes Berufungsverfahren ausgewählt, welches nach An-

sicht des Gutachtergremiums als sehr gut zu bewerten ist. Dass der Hochschule die lückenlose 

erfolgreiche Wiederbesetzung zahlreicher offener Professuren in diesem Jahr gelungen ist, bewertet 

das Gremium explizit als positiv. 

Das Lehrpersonal (und die Lehrbeauftragen) kann Möglichkeiten der hochschuldidaktischen Weiter-

qualifizierung nutzen und macht aus Sicht des Gutachtergremiums auch sehr gut davon Gebrauch.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

2.2.4 Ressourcenausstattung (§ 12 Abs. 3 MRVO) 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 

Nach Angaben der Hochschule im Selbstbericht sind neben den Professor:innen, Lehrkräften für 

besondere Aufgaben und Lehrbeauftragten auch Mitarbeiter:innen in der Forschung und der Lehre 

unterstützend an der Hochschule tätig. Die administrativen Aufgaben der Fakultät werden von 23 

Mitarbeitenden durchgeführt: 

• Dekanat: 3 (2,5 Stellen), Qualifikation E6 

• Labore, Technikum: 1 (0,7 Stelle) Qualifikation E7, 1 (1 Stelle) Qualifikation E8, 1 (1 Stelle) Qua-

lifikation A9, 6 (3,5 Stellen)  Qualifikation E10, 5 (3 Stellen) Qualifikation E10 

• Fachassistenz: 3 (1,5 Stellen) Qualifikation E10 

• Fakultätsassistenz: 3 (2 Stellen) Qualifikation E10 

Darüber hinaus bekleiden Professor:innen Ämter zur Unterstützung der Verwaltung sowie zum Ab-

lauf des Studiums, wie Haushaltsbeauftragte:r, Prüfungskommissionen, Studienfachberater:innen, 

Studiendekan:in, Stundenplanbeauftragte:r, Praxisbeauftragte:r, Frauenbeauftragte:r. 

Die Fakultät Nachhaltige Agrar- & Energiesysteme verfügt im Gebäude D1 und H14 über Hörsäle, 

Seminarräume, Projekträume, Labore und drei EDV-Pools. Weitere Räume können in Gebäuden 

anderer Fakultäten gebucht werden. 

Die Hörsäle und Seminarräume sind mit moderner Technik (PC, Beamer, Kameras, Lautsprecher, 

Tafel und Dokumentenkameras) ausgestattet. Die Verfügbarkeit der Räume ist über das Campus 

Managementsystem MyCampus geregelt. Die naturwissenschaftlichen Praktika finden in 
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angemessen ausgestatteten Laboren statt. Die computergestützten Lehrveranstaltungen werden in 

speziell ausgestatteten Räumen durchgeführt. Für die Landtechnik und pflanzenbaulichen Veran-

staltungen sowie die Forschung stehen ein gesondertes Gebäude mit entsprechender Technik und 

Außenbereiche zur Verfügung (H14). Darüber hinaus unterstützt die Lehr- und Forschungsstation 

der Fakultät (LFS), zu der Acker- und Grünlandflächen sowie der Versuchsbetrieb Grünschwaige 

(Tierhaltung und landwirtschaftliche Flächen) gehören, die Lehre mit Demonstrationsversuchen so-

wie die Forschung im Rahmen von Bachelor- und Masterarbeiten. Laut Hochschulangaben ist eine 

gemeinsame Nutzung von Versuchseinrichtungen und Räumlichkeiten mit der Technischen Univer-

sität München (TUM) anvisiert. Am Campus befinden sich Forschungseinrichtungen der Bayeri-

schen Landesanstalt für Landwirtschaft, die in der Lehre teilweise genutzt werden können. 

Zudem verfügt die Hochschule über eine Zentralbibliothek sowie Teilbibliotheken für die Fakultäten 

Landwirtschaft und Umweltingenieurwesen am Standort Triesdorf, für die Fakultät Wald und Forst-

wirtschaft, das Sprachenzentrum im Gebäude an der Pappelallee sowie bei den Instituten der For-

schungsanstalt für Gartenbau. Die Nutzung der Bibliothek der TU München in Weihenstephan ist für 

die Mitglieder der HSWT ebenfalls möglich.  Die Studierenden können die Projekträume sowie mit 

Sitzgruppen ausgestattete Nischen im D1 Gebäude als Lern- und Gruppenarbeitsräume nutzen. Das 

Gebäude an der Pappelallee (C4) ist mit Seminar- und EDV-Räumen ausgestattet und ist ganztags 

geöffnet. Die fakultäts- und studiengangspezifischen Programme und Applikationen sind in den drei 

EDV-Pools der Fakultät installiert und dort nutzbar. Darüber hinaus stehen den Studierenden 15 

Leihgeräte (Notebooks oder Laptops) zur Verfügung. Für die Programme SPSS und MAXQDA ste-

hen Lizenzen zur Verfügung.   

Über das Rechenzentrum der Hochschule können von einer Reihe von Softwareherstellern Studie-

rendenversionen über das Internet vergünstigt oder kostenfrei bezogen werden. Die Finanzierung 

der Studiengänge erfolgt aus dem Fakultätshaushalt, dem Ausbauprogramm, den Studienzuschüs-

sen sowie den Lehrauftragsmitteln. Neben einem festen Sockelbetrag ist ein Teil der Mittel an die 

Studierendenzahlen gebunden. Zur Abdeckung des Finanzbedarfs für den laufenden Studienbetrieb 

ist es nach Angabe der Hochschule derzeit nicht notwendig, die vorhandenen Finanzmittel in Gänze 

auszuschöpfen. Zusätzlich stehen gesondert Mittel für die Bewirtschaftung der Lehr- und For-

schungsstation zur Verfügung. Die Studiengänge profitieren nicht unmittelbar von Drittmitteleinwer-

bungen. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Der Studiengang verfügt nach Ansicht des Gutachtergremiums über eine sehr gute Ressourcenaus-

stattung in Hinblick auf den Umfang des technischen und administrativen Personals, die Raum- und 

Sachausstattung (Gebäude- und Bibliotheksausstattung, Laborausstattung, sonstige Infrastruktur), 
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die IT-Infrastruktur und die Lehr- und Lernmittel. Das Gutachtergremium regt an, die Lernräume für 

Studierende für das Selbststudium und Gruppenarbeiten weiter auszubauen, dies kann auch in Ko-

operation mit den umliegenden Institutionen erfolgen. Die Lernmöglichkeiten im Freien auf dem 

Campus sind als Ergänzung im Sommer als gut zu bewerten. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

2.2.5 Prüfungssystem (§ 12 Abs. 4 MRVO) 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 

Abgestimmt auf die Lernziele eines Moduls stehen den Studiengängen der Fakultät unterschiedliche 

Prüfungsformen zur Verfügung: 

(1) schriftliche Prüfungen (sP) 

(2) Projektarbeiten (PA) 

(3) Studienarbeiten (StA) 

(4) mündliche Prüfungen (mP) 

(5) Formenkenntnisprüfungen (FK) 

(6) Praktische Prüfungen (PP) 

(7) Kolloquien (Koll) 

(8) angewandte Prüfungen am PC (edv)  

(9) Präsentationen (Präs).  

Die Prüfungsform richtet sich nach den im Modul zu erwerbenden Kompetenzen und wird von den 

Lehrenden in Absprache mit der Studiendekanin bzw. dem Studiendekan entschieden. Die Prü-

fungsformen zu jedem Modul sind in der Anlage der jeweiligen SPO abgebildet. Bei jeder neuen 

SPO wird die Prüfungsform auch durch das Zentrum für Studium- und Didaktik sowie den Senat 

überprüft.  

Kombinationsprüfungen finden nur ausnahmsweise statt, wenn es die Kompetenzorientierung na-

helegt bzw. erfordert. Am häufigsten ist die Kombination (1) schriftliche Prüfung plus (2) Projektarbeit 

bzw. (1) schriftliche Prüfung plus (3) Studienarbeit. Dies hängt laut Angabe der Hochschule im 

Selbstbericht mit der Ausrichtung auf die angewandten Lebenswissenschaften („Life Sciences“) zu-

sammen. So erfolgt neben der Aneignung eines theoretischen Grundlagenteils abgeprüft durch 
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schriftliche Prüfungen regelmäßig die Vermittlung von Praxiswissen abgeprüft durch eine Projekt- 

bzw. Studienarbeit. Hier wird der Workload für das Präsenzstudium zugunsten des Selbststudiums 

deutlich reduziert. Darüber hinaus fließt die Projekt- oder Studienarbeit mit einem in der jeweiligen 

SPO festgelegten Anteil in die Gesamtnote des Moduls ein. In den turnusmäßigen Evaluationen der 

Module sowie des Gesamtstudienganges wird die studentische Sichtweise auch zum Schwierig-

keitsgrad von Prüfungen und ihrer Vorbereitung abgefragt. Anpassungen finden in gegenseitiger 

Abstimmung der Verantwortlichen statt. 

Die Module schließen jeweils im Prüfungszeitraum mit der zugehörigen Prüfung ab. Modulverant-

wortliche bereiten die Studierenden in den Vorlesungen auf die Prüfungen mit verstärkter Wieder-

holung und Vertiefung prüfungsrelevanter Inhalte gegen Ende des Semesters vor.  

Die Prüfungsanmeldefristen und die Prüfungszeiträume werden hochschulöffentlich bekannt gege-

ben. Im Wintersemester als auch im Sommersemester schließt sich der Prüfungszeitraum an die 

Vorlesungszeit an. Nur bei den Wahlpflichtmodulen ist eine gewisse zeitliche Flexibilität möglich.  

Am Ende eines jeden Semesters findet eine Reflexionsrunde statt, in dem alle Kolleg:innen den 

Prüfungszeitraum Revue passieren lassen. Formelle und inhaltliche Aspekte werden besprochen, 

Notenspiegel werden gesichtet und Abweichungen von Normalverteilungen werden analysiert. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Von den Studierenden wurde vereinzelnd der Wunsch nach mehr schriftlichen Ausarbeitungen ge-

äußert und eine höhere Gewichtung dieser Leistungen im Vergleich zu Prüfungen. Im Zuge zuneh-

mender Möglichkeiten durch KI wird hierin allerdings das Risiko gesehen, dass zwar schöne schrift-

liche Ausarbeitungen entstehen aber nicht die gewollte Kompetenzentwicklung in den Köpfen der 

Student:innen stattfindet. Die hohe Bedeutung von schriftlichen Klausuren in Kombination mit schrift-

lichen Ausarbeitungen mit höherer Notengewichtung auf den Klausuren macht deshalb erstmal Sinn. 

Eventuell sollte aber überdacht werden, ob nicht auch schriftliche Ausarbeitungen in Kombination 

mit einem Kolloquium zukünftig an Bedeutung gewinnen können. Dabei könnte das mündliche Kol-

loquium nicht nur mit einem bestimmten Anteil in die Notengebung einfließen, sondern auch als 

Prüfinstanz (bestanden/nicht bestanden) dienen. Denn in einem mündlichen Kolloquium lässt sich 

prüfen, ob die Inhalte der studentischen, schriftlichen Ausarbeitung auch tatsächlich im eigenen Kopf 

durchdacht und hinterfragt wurden und ob dieser Prozess tatsächlich zu einem Kompetenzerwerb 

geführt hat. Zeigt sich im kritischen Kolloquium, dass die oben genannten Lernziele nicht erreicht 

wurden, dann sollte die gesamte Modulprüfung als nicht bestanden gewertet werden.  

Ebenfalls können auch mündliche Prüfungen Vorteile gegenüber schriftlichen Klausuren haben, so 

dass ein Abwägung zu mehr mündlichen Prüfungen grundsätzlich sinnvoll erscheint.   
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Der Status quo bei den Prüfungen wirkt initial durchdacht, bei genauer Betrachtung sollte dies jedoch 

weiterentwickelt werden. Besonders die Einschränkung der schriftlichen Prüfungsleistung auf 90 Mi-

nuten sollte um andere schriftliche Prüfungsformen erweitert werden, vor allem bei Prüfungskombi-

nationen von Präsentation oder Hausarbeit und einer schriftlichen Leistung, damit die laut §12 Abs. 

5 MRVO angemessene Prüfungsdichte eingehalten wird (i.d.R. eine Prüfung pro Modul). Gleichzei-

tig versicherten die Kolleg:innen bei den Reakkreditierungsgesprächen, dass sie sich intensive Ge-

danken für die Weiterentwicklung kompetenzorientierter Prüfungsformate in Anbetracht der zuneh-

menden Möglichkeiten der KI machen.  

Positiv wirkte der offene und konstruktive Dialog der Verantwortlichen aus den unterschiedlichen 

Studiengängen mit dem Ziel kompetenzorientiertes Lehren, Lernen und Prüfen umzusetzen. Es wird 

unbedingt angeregt diese wohlwollende und konstruktive Arbeitsatmosphäre zu erhalten und weiter 

zu entwickeln. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüll. 

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlungen:  

• Das Prüfungssystem sollte im Hinblick auf die Prüfungsvariabilität (-formen und -zeit) erwei-

tert werden. 

2.2.6 Studierbarkeit (§ 12 Abs. 5 MRVO) 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 

Sachstand 

Zum Studienstart finden für alle Studiengänge individuelle Erstsemesterveranstaltungen inklusive 

Campusrallye statt. Dort erhalten die Erstsemesterstudierenden Informationen zu Ansprechperso-

nen und Studienablauf. Alle Studiengänge besitzen zudem Flyer mit Kurzprofilen und auf der jewei-

ligen Website finden Studierende Studienpläne, die Studien- und Prüfungsordnung sowie Modul-

handbücher. Auf der Website der Hochschule zur Studienorganisation finden sich alle aktuellen Da-

ten zu Semesterdauer, Vorlesungs- und Prüfungszeiten sowie Informationen zu den wichtigsten 

Fristen und diverse Formulare zum Download.   

Durch die Erstellung ihres individuellen Stundenplans im Campusmanagementsystem MyCampus 

werden die Studierenden automatisch über Änderungen im Stundenplan informiert. Ebenso gibt es 

für jedes Modul einen eigenen Moodlekurs, über den kurzfristige Änderungen ebenso kommuniziert 

werden. Zudem besteht ein Newsportal, das über hochschulweite Veranstaltungen und semester-
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übergreifende Angebote informiert. Im Intranet der Hochschule stehen rechtliche Informationen, 

Merkblätter und Formulare zur Verfügung.   

Die Studierenden können sich direkt an der Fakultät zu fachlichen, organisatorischen und individu-

ellen Themen von den Studiengangsassistenzen, den Studienfachberater:innen, den Studiende-

kan:innen sowie allen weiteren Lehrenden beraten lassen. Die allgemeine Studienberatung der 

HSWT ist die zentrale Anlaufstelle für die Beratung von der Studienwahl bis zum Studienabschluss. 

Die Beratungen können als Video- oder Präsenz-Termin stattfinden. Außerdem steht ihnen das Be-

ratungsnetzwerk des Studierendenwerks München Oberbayern zur Verfügung, welches von Rechts-

beratung über die Stipendienberatung bis hin zu Psychosozialer Beratung zahlreiche Themen ab-

deckt. Ein Hinweis und die Kontaktpersonen dazu sind im Intranet zu finden.  

Der Prüfungszeitraum umfasst in der Regel die drei auf das Ende der jeweiligen Vorlesungszeit 

folgenden Wochen und die genauen Zeiträume werden von der Hochschulleitung ein Jahr im Voraus 

veröffentlicht. Wiederholungsprüfungen gemäß ASPO § 31 Abs. 2 Satz 3 können auch während der 

Vorlesungszeit stattfinden. Der Zeitraum dafür wird in Absprache mit den Studierendenvertretern im 

Fakultätsrat der Fakultät AE festgelegt.  

Bei der Erstellung des Prüfungsplans wird darauf geachtet, dass der Abstand zwischen den Erst-

prüfungen eines Semesters maximal ist. Weiter werden die Wiederholungsprüfungen so gelegt, 

dass es keine direkte Überschneidung mit anderen Prüfungen gibt. Die Prüfungen der Wahlpflicht-

module finden in der Vorlesungszeit statt. Diese Prüfungstermine werden von den Lehrenden mit 

den jeweiligen Modulteilnehmern abgestimmt und dann entsprechend im Stundenplan und in den 

Amtlichen Bekanntmachungen veröffentlicht.  

Eine Workloaderhebung erfolgt mit jeder Modulevaluation sowie in den Feedbackgesprächen mit 

den Semestergruppen. Die Rückmeldungen werden in den Arbeitsausschüssen der Studiengänge 

diskutiert und fließen ggfs. auch in SPO-Änderungen mit ein.  

Laut Angabe der Hochschule im Selbstbericht zeigen die Zahlen zur Studiendauer, dass ein Teil der 

Studierenden länger als die Regelstudienzeit zum Abschluss benötigen. Die Gründe dafür sind viel-

fältig und studierendenspezifisch. Ganz wesentlich hierbei ist jedoch aus Sicht der Hochschule, dass 

ein Großteil der Studierenden schon vor Studienabschluss eine Arbeit aufnimmt.   

Im Bachelorstudiengang Landwirtschaft befinden sich die Studierenden im Modul "Berufsfeldphase" 

(zwischen 6. und 7. Semester) in einem Praktikum auf Betrieben des der Landwirtschaft vor- und 

nachgelagerten Bereichs. Häufig bekommen Studierende in dieser Phase ein Arbeitsplatzangebot. 

Angesichts des akuten Bedarfs der Firmen und Institutionen werden inzwischen spätestens zu die-

sem Zeitpunkt Teilzeitverträge abgeschlossen. Infolgedessen verzögert die Arbeitsaufnahme das 

Ablegen des Abschlusses insbesondere, weil das parallele Schreiben der Bachelorarbeit sich als 
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schwierig erweist. Der zweite Grund ist von Beginn gegeben, da eine unzureichende Finanzierung 

des Studiums nicht wenige Studierende zwingt 25%- bis 50%-Stellen zur Abdeckung ihres Lebens-

unterhalts zu bestreiten. Die hohen Mietkosten im Freisinger Umfeld verschärfen diesen Aspekt noch 

mehr.   

Auch im Bachelorstudiengang Management erneuerbarer Energien beobachten wir oft ähnliches 

Verhalten der Studierenden. Durch den extremen Fachkräftemangel im Energiesektor bekommen 

die meisten Studierenden im Praxissemester Angebote für recht umfängliche (20 h/W) und über-

durchschnittlich vergütete Werksstudententätigkeiten, die oft auch in Vollbeschäftigung übergehen. 

Dadurch verlängert sich bei einem gewissen Anteil die Studiendauer, oft wird das Studium neben 

dem Beruf vollendet. 

Im Masterstudiengang Agrarmanagement arbeiten viele Studierenden in Teilzeitbeschäftigung. 

Auch hier ist es der Bedarf an Arbeitskräften und die Notwendigkeit den Lebensunterhalt zu bestrei-

ten, die dies bedingen. Die Möglichkeit das Studium sehr frei gestalten zu können – wenig Pflicht-

module, großes Portfolio an Wahlpflichtmodulen – unterstützt dieses Verhalten. Je nach Modul-wahl 

gibt es Tage ohne Lehrveranstaltungen, was die Studierenden der Hochschule als Bereicherung für 

ihren Masterabschluss nennen.  

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Nach Ansicht der Gutachtergruppe ist die Studierbarkeit grundsätzlich gegeben, die Hochschule gibt 

in der Feinplanung beispielhafte Studiengangsverläufe sowie Empfehlungen für Belegung der Mo-

dule in den jeweiligen Semestern. Es stehen den Studierenden auch geeignete Ansprechpartner:in-

nen zur Verfügung.  

Bei dem breiten Angebot von WPF ist es nicht immer möglich diese überschneidungsfrei anzubieten, 

was jedoch von Studierenden nicht negativ wahrgenommen wird. Im Gespräch mit den Studieren-

den berichten diese positiv über die Anzahl der WPF auch die reduzierte Anzahl der ECTS wird nicht 

kritisiert. Die WPF werden meist vor der Prüfungsphase abgeschlossen, daher erhöhen diese Mo-

dule nicht den Workload. Die Prüfungsdichte und -organisation ist im Prüfungszeitraum angemes-

sen, obwohl im Semester mehr als 6 Prüfungen abgeleistet werden können und weniger als 5 ECTS 

Punkte pro Wahlmodul vergeben werden. Studierende haben im Gespräch erwähnt, dass die Ge-

wichtung von Studienarbeiten und Klausur in Modulen nicht angemessen verteilt sind. Das Gutacht-

ergremium regt an im Sinne der Studierbarkeit Module mit mehr als einer Prüfung zu reduzieren und 

die schriftliche Prüfungsform kompetenzorientiert umzustrukturieren. In den Gesprächen ergab sich 

für das Gremium eine Diskrepanz zwischen dem Wunsch der Studierenden nach zusätzlichen An-

geboten um die Fähigkeiten im wissenschaftlichen Arbeiten zu vertiefen, und dem eigentlich 
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umfangreichen Angebot der Hochschule. Hier sollte die Hochschule die zahlreichen Angebote wenn 

möglich noch direkter kommunizieren, um sicherzustellen, dass diese auch wahrgenommen werden. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlungen:  

• Die Hochschule sollte die zahlreichen Möglichkeiten Expertise im wissenschaftlichen Arbei-

ten zu erlangen noch besser an die Studierenden kommunizieren. 

2.2.7 Besonderer Profilanspruch (§ 12 Abs. 6 MRVO) 

a) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 01 „Landwirtschaft“ (B.Sc.) 

Sachstand 

Seit Juli 2011 wird der Studiengang Landwirtschaft zusätzlich auch als Verbundstudiengang aus 

Ausbildung mit Studium angeboten. Die landwirtschaftliche Berufsausbildung startet 15 Monate vor 

dem Studiengang Landwirtschaft, läuft anschließend in der vorlesungsfreien Zeit und schließt die 

24-monatige Ausbildung während des Praxissemesters im normalen Studiumsablauf ab.   

Durch den Ausbildungsvertrag mit einem anerkannten Ausbildungsbetrieb, sowie dem Kooperati-

onsvertrag zwischen Hochschule und Ausbildungsbetrieb, ist eine zeitliche Verzahnung im Studien-

modell sichergestellt. Im geblockten Berufsschulunterricht findet, der durch das Staatsinstitut für 

Schulqualität und Bildungsforschung auf den Hochschulunterricht abgestimmte Leitfaden für den 

Berufsschulunterricht, Anwendung. Weiter ist die organisatorische Verzahnung der Lernorte und die 

Betreuung der Teilnehmer des Verbundstudiums durch eine betreuende Person an der Fakultät si-

chergestellt. Dennoch können beide Abschlüsse z.B. im Falle des Nichtbestehens von Prüfungsleis-

tungen unabhängig voneinander erworben werden. 

Studiengang 03 „Agribusiness“ (B.Eng.) 

Sachstand 

Der Studiengang Agribusiness wird zusätzlich als Studium mit vertiefter Praxis angeboten und führt 

damit dieses Studienmodell des Vorgängerstudiengangs Wirtschaftsingenieurwesen Agrarmarke-

ting und Management (WA) fort. Es entspricht inhaltlich und im zeitlichen Verlauf dem regulären 

Bachelorstudium Agribusiness, jedoch werden in den vorlesungsfreien Zeiten Praxiseinsätze in 
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einem Kooperationsunternehmen absolviert ebenso wie das Praxissemester und die Bachelorarbeit. 

Für die Dauer des Studiums mit vertiefter Praxis erhalten die Studierenden in der Regel eine monat-

liche Vergütung, die zwischen Unternehmen und Studierenden vereinbart wird. Durch einen Koope-

rationsvertrag zwischen der HSWT und dem Kooperationsunternehmen ist eine vertragliche Ver-

zahnung im Studienmodell sichergestellt. Die organisatorische Verzahnung und die Betreuung die-

ses Studienmodells sind durch eine betreuende Person an der Fakultät sichergestellt.  

Das Studium mit vertiefter Praxis wird nach erfolgreicher Beendigung des Studiums durch ein Zerti-

fikat bestätigt.  

In welchem Unternehmen Studierende ihre vertiefte Praxis absolvieren entscheiden sie individuell. 

Hier kann die Hochschule unterstützend begleiten. In der Regel entscheiden sich nur wenige, ca. 

drei bis vier Studierende pro Jahrgang, für eine vertiefte Praxis. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

In Hinblick auf Aspekte wie die spezifische Zielgruppe, besondere Studienorganisation, unterschied-

liche Lernorte und die Einbindung von Praxispartnern, spezifische Lehr- und Lernformate oder das 

Bestehen eines nachhaltigen Qualitätsmanagementsystems, das die unterschiedlichen Lernorte ein-

bezieht kommt das Gremium zu dem Schluss, dass in Bezug auf den besonderen Profilanspruch 

der genannten Studiengänge eine detailliertere Beschreibung durch die Hochschule vorgelegt wer-

den sollte, die den Mehrwert des Angebots klar definiert. 

Der Gutachtergruppe wurde aus dem Gespräch und dem Selbstbericht nicht vollends klar, welcher 

Mehrwert sich für die Hochschule oder die Studierenden ergibt. Außerdem fangen nach Ansicht des 

Gremiums nur wenige Studierende das Programm an. Hieraus könnte man ggf. schließen, dass sich 

Konzept und der zeitliche Aufwand den Studierenden im Voraus nicht in Gänze erschließen. Die 

Kommunikationswege vor Studienbeginn könnten entsprechend reflektiert und ggf. auch intensiviert 

werden. Denkbar wäre z.B. auch, dass die Hochschule das Programm als Career-Networking Mög-

lichkeit anbietet, ohne weitere Rahmenbedingungen für den Studienbetrieb, wie etwa bei Praktika 

und der Abschlussarbeit, und ggf. auch ohne eine entsprechend Ausweisung im Abschlusszeugnis. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlungen:  

• Die Hochschule sollte überprüfen, dass das Konzept der vertieften Praxis klar definiert ist 

bzw. inwiefern sich ein Mehrwert für die Studierenden ergibt. 
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2.3 Fachlich-Inhaltliche Gestaltung der Studiengänge (§ 13 MRVO): Aktualität der fachli-

chen und wissenschaftlichen Anforderungen (§ 13 Abs. 1 MRVO) 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 

Mit Einführung des Hochschulinnovationsgesetzes 2023 ist die angewandte Forschung Dienstauf-

gabe. Im Rahmen der High-Tech-Offensive Bayern wurden sogenannte Forschungsprofessuren an 

der Hochschule eingerichtet. Die Fakultät AE hat vier zusätzlich zu den bestehenden Lehrprofessu-

ren erhalten. Daneben engagieren sich auch Lehrprofessuren in der Forschung. Nach Angabe der 

Hochschule im Selbstbericht ist durch die stärkere Verzahnung der Forschung und der Lehre sowie 

die Möglichkeiten von Forschungs- und Praxisfreisemester die Aktualität der Lehre sichergestellt. 

Eine hohe Anzahl an Projekt- und Abschlussarbeiten mit Praxispartnern erfordert eine stetige Aus-

einandersetzung der Lehrenden mit aktuellen Fragestellungen. Durch die hohe Anzahl an Lehrbe-

auftragten aus der Praxis ist auch in Randgebieten die Bereitstellung aktuellen Wissens sicherge-

stellt. Einige Professor:innen sind in Fach- und Expertengremien engagiert, wo der Austausch mit 

Praxis und Politik stattfindet.  

Die Mitglieder des Kollegiums sind stetig Gast oder auch mitgestaltend auf Fachmessen aktiv. Sie 

engagieren sich in Arbeitskreisen und Gremien, die sich mit der Umsetzung der wissenschaftlichen 

Erkenntnisse in die Praxis befassen. Damit ist sowohl eine Darlegung dieser Entscheidungspro-

zesse, als auch die Aktualität bzgl. neuerer Regelungen im Unterricht gegeben. Forschungsfreise-

mester werden genutzt, doch die Hochschule gibt an, dass hier die Sicherung der Kontinuität in der 

Lehre eine Herausforderung sei.  

Des Weiteren wird der Umbruch im Kollegium (im aktuellen Semester werden fünf Stellen wieder-

besetzt) genutzt, um Anpassungen in den Ausrichtungen der Lehrprofessuren zu nehmen. Hier ent-

steht damit zudem die Basis für Überarbeitungen der SPOs.  

Didaktische und pädagogische Fortbildungen und technische Unterstützung können zentral beim 

Zentrum für Studium und Lehre zum Teil in Form von Tutorials abgerufen werden. Didaktische und 

pädagogische Schulungen können am BayZiel, der zentralen Fortbildungseinrichtung der Hoch-

schulen in Bayern, für die Teilnehmenden kostenfrei besucht werden. Es finden Austauschgesprä-

che zwischen den Fakultäten statt. In der Kommission für Lehre und Studium unter der Leitung der 

Vizepräsidentin für Lehre tauschen sich Vertreter:innen aller Fakultäten über Aktualitäten in diesem 

Themenfeld aus. Dazu sind auch Studierendenvertreter:innen geladen. Die Teilnahme an Kongres-

sen und Fachveranstaltungen wird nach Angabe der Hochschule seitens der Fakultät unterstützt 

und ein entsprechendes Finanzbudget zur Verfügung gestellt. 
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b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 01 „Landwirtschaft“ (B.Sc.) 

Sachstand 

Bis vor kurzem waren im Studiengang ausschließlich Lehrprofessuren engagiert. Durch die zuletzt 

neu eingerichteten Forschungsprofessuren haben sich aktuell vornehmlich Veränderungen im Wahl-

pflichtbereich ergeben. Unbenommen davon gibt es im Kollegium in allen Fachbereichen des Studi-

engangs seit Jahren intensive Forschungsaktivitäten, in die einerseits Projekt- und Abschlussarbei-

ten integriert werden und deren Erkenntnisse andererseits direkt in die Lehre einfließen. Dies erfolgt 

in der Tierernährung zum Beispiel im Bereich der 100% Fütterung von ökologischem Futter an Mo-

nogastrier. Weitere Beispiele sind: in der Ethologie bzgl. eines angepassten Management im Brand-

fall, im Pflanzenschutz bzgl. der Reduktionsziele im Pflanzenschutz und dem Umgang mit Resisten-

zen oder in der Düngung zum Einsatz von Recyclingdüngemittel bzw. optimiertes pflanzenbauliches 

Management zu verbesserten Nährstoffausnutzung. Durch die gezielte Kooperation mit der LfL und 

der TUM werden dabei die Ressourcen des Campus gut eingesetzt. 

Studiengang 02 „Management erneuerbarer Energien“ (B.Sc.) 

Sachstand 

Alle Professuren des Studiengangs haben volle Lehrverpflichtung, es sind keine Forschungsprofes-

suren am Studiengang beteiligt. Die Studierenden werden in die bestehenden Forschungsaktivitäten 

in Form von Projekt- und Abschlussarbeiten integriert. Gleichzeitig werden die aktuellen Erkennt-

nisse als fachlicher Input in die jeweiligen Module aufgenommen. Beispiele für Forschungsleistun-

gen sind Kurzumtriebsplantagen, Aschedüngung oder ein digitaler Energielehrpfad.  

Die Lehrenden nehmen regelmäßig am Fachdidaktik-Arbeitskreis Energie teil und besuchen die Leit-

messen im Energiebereich (z.B. the smarter e).   

Nach Angabe der Hochschule im Selbstbericht werden aktuelle Themen kontinuierlich im Studien-

gang reflektiert. Regelmäßige Diskussionen finden in den Fachmodulen statt. In den Projektarbeiten 

der Schwerpunktmodule werden aktuelle Themen regelmäßig intensiv bearbeitet. Durch Besuche 

von Unternehmen mit aktuellem Bezug und der Vorbildfunktion in der Umsetzung aktueller For-

schungsergebnisse und entscheidender nationaler wie internationaler Entwicklungen (z.B. Wärme-

pumpen Hersteller, Nahwärmenetzbetreiber usw.) bekommen die Studierenden erweiterte Einblicke 

in die Praxis. Fachpersonen aus der Energiewirtschaft erhalten Einladungen in Lehrveranstaltungen 

und bringen ihr Wissen ein. 
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Studiengang 03 „Agribusiness“ (B.Eng.) und Studiengang 04 „Bio-Lebensmittel und Busi-

ness“ (B.Sc.) 

Sachstand 

Die Professuren des Studiengangs haben volle Lehrverpflichtung, wobei drei Forschungsprofessu-

ren mit reduziertem Lehrdeputat in Pflichtmodulen und zwei Forschungsprofessuren in Wahlpflicht-

modulen am Studiengang beteiligt sind. Sowohl die Forschungsprofessuren sowie die forschenden 

Professor:innen integrieren die Studierenden in ihre Forschungsaktivitäten in Form von Projekt- und 

Abschlussarbeiten. Aktuelle Themen werden kontinuierlich im Studiengang reflektiert. Regelmäßige 

Diskussionen finden in den Fachmodulen statt. Exkursionen zu Firmen geben Eindrücke für gelebte 

kontinuierliche Weiterentwicklung durch Innovation. Darüber hinaus können sich Studierende in 

Wahlpflichtmodulen wie "Förderung ethischer Konsumentenscheidungen bei Lebensmitteln", oder 

"Einführung in Künstliche Intelligenz" mit aktuellen Innovationen und Forschung auseinandersetzen.  

Die Studierenden haben die Möglichkeit eigene Food Start-ups zu starten, wobei sie durch das Team 

des Food Startup Inkubators der HSWT dabei begleitet werden, eigene Ideen im Nahrungsmittel-

sektor zur Marktreife zu entwickeln. Für die beiden Studiengänge existiert ein fachlicher Beirat mit 

externen Vertreter:innen der Branche. Dieser trifft sich jährlich unter Leitung der Studiendekanin und 

tauscht sich über aktuelle Entwicklungen und Konsequenzen für die Profilierung während des Stu-

diums aus. 

Studiengang 05 „Agrarmanagement“ (M.Sc.) 

Sachstand 

Alle Forschungsprofessuren der Fakultät AE sind in Modulen des Studiengangs aktiv. Insbesondere 

die Forschungsprofessur “Agrarsysteme und Klimawandel“ ist für zentrale Pflichtmodulen verant-

wortlich oder daran beteiligt. Die Forschungsarbeit fließt als fachlicher Input unmittelbar in die Lehre 

ein. Alle Professor:innen integrieren die Studierenden in Ihre Forschungsaktivitäten in Form von 

Projekt- und insbesondere Abschlussarbeiten.  

Fachliche Referenzsysteme, z.B. zur Bestimmung der Nachhaltigkeit, werden insbesondere in den 

zentralen Projektmodulen der einzelnen Vertiefungsrichtungen sowie den methodenorientierten 

Pflichtmodulen verwendet. Sie haben wesentlichen Einfluss auf das methodische Vorgehen und die 

vergleichende Einordnung der Ergebnisse.  

Dozierende der unterschiedlichen Fachgebiete beteiligen sich am fachlichen Diskurs und bringen 

diesen in die jeweiligen Module in Form von fortlaufende Anpassungen ein. Aktuelle Themen werden 

regelmäßig in den Fachmodulen diskutiert. In den Projektarbeiten der 
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vertiefungsrichtungsspezifischen Projektmodule werden regelmäßig aktuelle Themen aufgegriffen. 

Lehrbeauftragte aus Wirtschaftsunternehmen bieten Module mit aktuellen Themengebieten an.   

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Aktualität und Adäquanz der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen ist aus Sicht des 

Gutachtergremiums gewährleistet. Die Mechanismen und Maßnahmen zur Feststellung der Stim-

migkeit der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen sind sehr gut. Die fachlich-inhaltliche 

Gestaltung und die methodisch-didaktischen Ansätze des Curriculums werden kontinuierlich über-

prüft und an fachliche und didaktische Weiterentwicklungen angepasst, um eine Vermittlung der 

Breite und Vielfalt der aktuellen wissenschaftlichen Theorien des Faches zu gewährleisten.  

Positiv bewertet das Gremium, dass die Hochschule für einige Professuren das Promotionsrecht 

besitzt, was der fachlichen Aktualität nur zuträglich sein kann. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

2.3.2 Wenn einschlägig: Lehramt (§ 13 Abs. 2 und 3 MRVO) 

Nicht einschlägig 

2.4 Studienerfolg (§ 14 MRVO) 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 

Sachstand 

Das Qualitätsmanagementsystem der HSWT ist am Zentrum für Studium und Didaktik (ZSD) ange-

siedelt. Das Team strategische Entwicklung und Qualitätsmanagement unterstützt die HSWT me-

thodisch und fachlich, beispielsweise bei Akkreditierungen, durch die Aufbereitung und Bereitstel-

lung von Statistiken, durch die serviceorientierte Datenversorgung sowie durch Anregungen, Ideen 

und das Beschwerdemanagement. Qualitätsmanagement an der HSWT beinhaltet die Identifikation 

von Verbesserungspotenzialen und die Prüfung ihrer Umsetzbarkeit, die selbstkritische Einschät-

zung der Rolle als „lernende Organisation“ sowie die Bewertung der bestehenden Prozesse. 

Als Instrumente zur Qualitätssicherung werden Evaluationen, Akkreditierungen, Prozessmanage-

ment sowie Anregungen, Ideen und Beschwerden genutzt. Informationen zum Qualitätsmanage-

ment der Hochschule sind auch auf der Website zugänglich. Ein Qualitätsmanagementhandbuch 

existiert noch nicht. 
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Die Fakultät führt regelmäßig Evaluationen ihrer Lehrveranstaltungen durch. Gemäß der Ordnung 

zur Evaluation von Studium, Lehre und Weiterbildung an der Hochschule Weihenstephan-Triesdorf 

werden die Lehrveranstaltungen mindestens alle zwei Semester evaluiert. Die Evaluation erfolgt in 

festgelegten Zyklen. Die Evaluation wird in Form von veranstaltungsspezifischen und auch fächer-

übergreifenden Online-Evaluationen oder mündlichen Befragungen durchgeführt. Die Auswertung 

der Ergebnisse erfolgt durch die Verantwortlichen der Fakultät. Die aus der Evaluation gewonnenen 

Ergebnisse tragen nach Angabe der Hochschule zur Sicherung und Steigerung des Lehrerfolgs, zu 

einer Erhöhung der didaktischen Kompetenz der Lehrenden sowie der Qualität der inhaltlichen Ver-

mittlung bei. Integraler Bestandteil der Evaluation ist eine zeitnahe Erörterung der Ergebnisse mit 

den Studierenden. Entsprechend den Ergebnissen können gezielt Maßnahmen zur Verbesserung 

der Lehre ergriffen werden. Mit den Studierenden der verschiedenen Studiengänge wird zudem ein-

mal im Semester ein Feedback-Gespräch geführt und es wird ein Treffen zwischen Semesterspre-

cher:innen  und Studiendekan:in abgehalten. Weiter werden mit den Studierenden der Abschluss-

semester Evaluierungsgespräche zur inhaltlichen und organisatorischen Weiterentwicklung der Stu-

diengänge geführt.   

Über den Alumni Verein der Fakultät AE besteht Kontakt zu ehemaligen Studierenden, deren Feed-

back zum Studium sehr willkommen ist. Zudem finden regelmäßig Ehemaligentreffen statt. Hier wer-

den Informationen über den beruflichen Werdegang der Absolvent:innen ausgetauscht und Anpas-

sungen im Studium diskutiert.  

Die Online Befragungen der Studierenden laufen anonym ab. Die Ergebnisse werden von den Stu-

diengangsassistenzen gemäß der Evaluationsordnung nur der betroffenen Lehrperson sowie den 

jeweiligen Studiendekan:innen und Dekan:innen übermittelt. Die Studierenden werden durch regel-

mäßig stattfindende Feedbackrunden und Modul- bzw. Studiengangsevaluationen an der Gestal-

tung von Lehr- und Lernprozessen beteiligt. Zudem nehmen Vertreter:innen der Studiengänge an 

diversen Ausschüssen teil, etwa an studiengangsbezogenen Ausschüssen oder an der Studienbei-

tragsmittelkommission. In Letzterer entscheiden die studentischen Vertreter:innen aktiv mit, wie die 

Mittel verteilt und genutzt werden. Im Fakultätsrat sind zwei Studierendenvertreter:innen feste Mit-

glieder. Außerdem sind die Studierenden zu den Probelehrveranstaltungen bei der Neubesetzung 

von Professuren an der Fakultät eingeladen und in den Berufungsprozess eingebunden.    

Jeder Studiengang wird durch einen Fachausschuss begleitet, der während der Vorlesungszeit mo-

natlich tagt. Er besteht aus Studiendekan:innen (Leitung des Fachausschusses) und Dozierenden 

des jeweiligen Studiengangs sowie der Studiengangsassistenz. Bei Bedarf werden Studierende 

dazu geladen. Aufgabe ist die Qualitätsüberwachung des Studienganges. In dem Gremium werden 

die Evaluationen und die Entwicklung der Studierendenzahlen besprochen und ggf. entsprechende 

Maßnahmen eingeleitet. Es werden Studiengangsweiterentwicklungen vorbereitet und aktuelle 
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Studienpläne abgestimmt. Im Fakultätsrat werden die Maßnahmen beschlossen und ggf. an die 

Hochschulorgane (Hochschulleitung, Senat, Hochschulrat) weitergeleitet. Das Protokoll der Fakul-

tätsratssitzungen erhalten alle festangestellten Mitarbeiter:innen der Fakultät. Damit ist der Informa-

tionsfluss gewährleistet. Einmal im Jahr muss von den Studiendekan:innen ein Lehrbericht erstellt 

werden. 

Zudem finden i.d.R. einmal je Semester Evaluierungsgespräche mit der Hochschulleitung statt, um 

insbesondere die Entwicklung der Studierendenzahlen zu reflektieren und Maßnahmen abzustim-

men. In dem Gespräch werden auch Weiterentwicklungen der Studiengänge sowie insgesamt des 

Studienangebotes abgestimmt.  

In den jeweiligen Studiengangsausschüssen sowie im Fakultätsrat werden die Erfolgskennzahlen 

erläutert und notwendige Maßnahmen besprochen und eingeleitet. Durch die Zusammenschau aller 

Studiengänge der Fakultät lassen sich studiengangsindividuelle Entwicklungen oder übergeordnete 

Trends ableiten. Die Fakultäten werden auf Hochschulebene durch das Zentrum für Studium und 

Didaktik fachlich begleitet und unterstützt. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Durch das implementierte Qualitätsmanagementsystem sieht die Gutachtergruppe sichergestellt, 

dass ein kontinuierliches Monitoring der Studiengänge erfolgt. Die fortlaufende Weiterentwicklung 

des Studiengangs sowie die Sicherstellung des Studienerfolgs werden nach Einschätzung der Gut-

achtergruppe sowohl durch regelmäßige Lehrveranstaltungsevaluationen, als auch durch den offe-

nen Dialog zwischen Studierenden, Semestersprechern und den Verantwortlichen des Studien-

gangs gewährleistet. Die Lehrveranstaltungsevaluationen haben wie üblich einen geringen Rück-

lauf, die anonyme Auswertung ist hiervon jedoch nicht gefährdet. Es kann erwogen werden ob im 

Evaluationszeitraum 10 Minuten einer Vorlesung für die Onlineevaluation bereit gehalten wird, um 

den Rücklauf zu erhöhen. 

Den Studierenden war bekannt das es ein anonymes Beschwerdemanagement an der Hochschule 

gibt, jedoch nicht der genaue Ablauf. Die Gutachtergruppe legt nahe, trotz offener Gesprächskultur 

an der Hochschule, den Studierenden das Anonyme Beschwerdemanagement regelmäßig zu kom-

munizieren. 

Besonders positiv hebt die Gutachtergruppe hervor, dass die Studierenden aktiv über die Ergebnisse 

der Evaluationen informiert werden, sowie die offene Feedback- und Gesprächskultur der Hoch-

schule. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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2.5 Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich (§ 15 MRVO) 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 

Die Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten der HSWT unterstützen Studierende und Mitarbei-

tende bei persönlichen und strategischen Angelegenheiten rund um das Studium und die wissen-

schaftliche Karriere. Es wurde das Konzept Gender Balance in Science sowie das Gleichstellungs-

konzept erarbeitet. Die Hochschule gibt an, dass sie das Konzept Gender Balance in Science 2021 

- 2025 konsequent umsetzt. Es greift auf Fakultäts- und Studiengangsebene ein und formuliert ver-

bindliche, zukunftsorientierte Ziele sowie Maßnahmen für eine vielfältige, gerechte Hochschulkultur. 

Des Weiteren hat die Hochschule eine Richtlinie gegen Diskriminierung, sexuelle Belästigung und 

sexuelle Gewalt erlassen sowie stellt sie ein  Faltblatt zur gendersensiblen Sprache zur Verfügung. 

Die Hochschule gibt im Selbstbericht an, dass für Konfliktfälle in Absprache mit der Fachschaft zwei 

Vertrauensprofessor:innen nominiert wurden.  

Darüber hinaus finden Seminare zur Gendersensibilisierung zur Schulung des Lehrpersonals statt. 

Die HSWT wurde zum dritten Mal mit dem TOTAL E-QUALITY Prädikat ausgezeichnet. Auch ist die 

Hochschule Unterzeichnerin der Charta der Vielfalt. In der Hochschulbibliothek wird das Angebot an 

Büchern hierzu stetig erweitert. Die Studierenden greifen das Thema Gender und Diversity in ihren 

Gremien auf.  

Geschlechterspezifische Angebote werden über den Career Service der HSWT angeboten. Hierzu 

gehören Seminare, Workshops, Coachings, Unterstützung bei der Erstellung von Bewerbungsun-

terlagen und die Jobbörse. Die strategischen Ziele zur Umsetzung des Gender Balance Konzepts 

auf Studierendenebene beinhalten a) die Erhöhung des Anteils von Studierenden des Geschlechts, 

welches im jeweiligen Studiengang unterrepräsentiert ist, b) das Bewusstsein für den Sinn und Wert 

von Genderthemen schärfen, c) Frauen vermehrt für einen Masterstudiengang gewinnen.  

Die Studentinnen der Studiengänge haben die Möglichkeit an zwei Mentoring-Programmen teilzu-

nehmen: (1) durch Studentinnen aus höheren Semestern (2) Im Rahmen des Profi-Mentoring Pro-

gramms „Bayern Mentoring". Beide Programme werden laut Angabe der Hochschule in den Studi-

engängen aktiv beworben und werden gut angenommen.  

Für Studierende mit Kind gibt es diverse Angebote: z.B. ein Eltern-Kind Zimmer, Ruheräume, ggf. 

einen Zuschuss zu Kosten der flexiblen Kinderbetreuung von studentischen Eltern, sowie die Mög-

lichkeit, Kinder im Vorschulalter in Ganztagsbetreuungen des Studentenwerks München am Cam-

pus unterzubringen. Über die Beratungsstellen wie der des Studentenwerks München Oberbayern 

oder die Treffen „Studierende mit Kind“ in der Hochschulgemeinde Freising findet Vernetzung statt. 

Seit 2022 stehen in den Toiletten Spender für kostenlose Menstruationsprodukte (Periodically) zur 

Verfügung.  
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Regelungen zum Nachteilsausgleich für Studierende mit Behinderung sind im § 27 der Allgemeinen 

Studien- und Prüfungsordnung festgeschrieben. Der Nachteilsausgleich kann insbesondere in Form 

zusätzlicher Arbeits- und Hilfsmittel, einer angemessenen Verlängerung der Bearbeitungszeit oder 

der Ablegung der Prüfung in einer anderen Form gewährt werden. Studierende, die z.B. die Pflege 

eines Angehörigen übernehmen oder die sich in Mutterschutz oder Elternzeit befinden, können sich 

bis zu zwei Semester beurlauben lassen. Beurlaubungen werden hierbei nicht auf die Studienzeit 

mitgerechnet. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Hochschule trifft Maßnahmen, um die Gleichstellung aller Geschlechter zu fördern und Studie-

rende in besonderen Lebenslagen zu unterstützen. In der Begehung wurde der Gutachtergruppe 

gezeigt, dass auch Studierende in besonderen Lebenslagen bei den Laborpraktika teilnehmen kön-

nen. Aus dem Selbstbericht geht hervor das an der Fakultät ein ausgeglichenes Geschlechterver-

hältnis vorliegt, auch wenn im Bachelor LW und Master MAG eine Diskrepanz vorliegt. Die Gutach-

tergruppe ist jedoch überzeugt, dass die bereits getroffenen Maßnahmen der Hochschule ausrei-

chend sind, die Geschlechtergerechtigkeit weiter zu fördern. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

2.6 Wenn einschlägig: Sonderregelungen für Joint-Degree-Programme (§ 16 MRVO) 

Nicht einschlägig 

2.7 Wenn einschlägig: Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen (§ 19 

MRVO) 

Nicht einschlägig 

2.8 Wenn einschlägig: Hochschulische Kooperationen (§ 20 MRVO) 

Nicht einschlägig 

2.9 Wenn einschlägig: Besondere Kriterien für Bachelorausbildungsgänge an Berufsaka-

demien (§ 21 MRVO) 

Nicht einschlägig 
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III Begutachtungsverfahren 

1 Allgemeine Hinweise 

Da die Studiengänge „Agribusiness“ (B.Eng.) und  „Bio-Lebensmittel und Business“ (B.Sc.) erst zum 

01.10.2021 starteten gibt es noch keine Erfassung zur „Studiendauer im Verhältnis zur Regelstudi-

enzeit (RSZ)“ (Tabellen in IV Datenblatt). 

2 Rechtliche Grundlagen 

• Akkreditierungsstaatsvertrag 

• Musterrechtsverordnung (MRVO)/ Landesrechtsverordnung 

3 Gutachtergremium 

3.1 Hochschullehrerinnen/ Hochschullehrer 

• Prof. Dr. Elena Kashtanova, Hochschule Anhalt, Fachbereich Landwirtschaft, Ökotro-

phologie und Landschaftsentwicklung, Internationaler Handel im Agribusiness 

• Prof. Dr. Thore Toews, Technische Hochschule Bingen, Angewandte landwirtschaftli-

che Betriebslehre, landw. Buchführung und Steuerlehre, Taxationslehre, landw. Be-

triebsplanung und Controlling 

• Prof. Dr. Dieter Trautz, Fakultät Agrarwissenschaften und Landschaftsarchitektur, Pro-

fessor für Agrarökologie und umweltschonende Landbewirtschaftung 

3.2 Vertreterin/Vertreter der Berufspraxis 

• Markus Ebel-Waldmann, Präsident VDL Berufsverband, Agrar, Ernährung, Umwelt 

e.V. 

3.3 Vertreterin/Vertreter der Studierenden 

• Paul Hendrys, B. Sc. Agrarwissenschaften, Universität Göttingen 
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IV Datenblatt 

1 Daten zu den Studiengängen 

1.1 Studiengang 01 „Landwirtschaft“ (B.Sc.) 

Erfassung „Abschlussquote“2) und „Studierende nach Geschlecht“ 

Angaben für den Zeitraum der vergangenen Akkreditierung3) in Zahlen (Spalten 6, 9 & 12 in Prozent-

Angaben) 

semesterbezo-

gene Kohorten  

StudienanfängerInnen 

mit Beginn in Sem. X 

AbsolventInnen in RSZ oder schneller 

mit Studienbeginn in Sem. X 

AbsolventInnen in ≤ RSZ + 1 Sem. mit 

Studienbeginn in Sem. X 

AbsolventInnen in ≤ RSZ + 2 Sem. mit 

Studienbeginn in Sem. X 

insgesamt 
davon 

Frauen 
insgesamt 

davon 

Frauen 

Abschluss-

quote in % 
insgesamt 

davon 

Frauen 

Abschluss-

quote in % 
insgesamt 

davon 

Frauen 

Abschluss-

quote in % 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) (10) (11) (12) 

WS 2023/2024 

1) 83 38 0 0 0% 0 0 0% 0 0 0,00% 

SS 2023                       

WS 2022/23 121 55 0 0 0% 0 0 0% 0 0 0,00% 

SS 2022 3 1 0 0 0% 0 0 0% 0 0 0,00% 

WS 2021/2022 111 48 0 0 0% 0 0 0% 0 0 0,00% 

SS 2021                       

WS 2020/2021 98 40 4 2 4% 5 2 5% 6 3 6,12% 

SS 2020                       

WS 2019/2020 114 49 7 3 6% 25 12 22% 40 19 35,09% 

SS 2019                       

WS 2018/2019 106 35 5 3 5% 28 13 26% 47 17 44,34% 

SS 2018                       

WS 2017/2018 135 49 13 6 10% 46 19 34% 60 23 44,44% 

SS 2017                       

Insgesamt 771 315 29 14 4% 104 46 13% 153 62 19,84% 

1)  Geben Sie absteigend die Semester der gültigen Akkreditierung ein, die in Spalte 1 eingegebenen Semesterangaben sind beispielhaft. 

2)  Definition der kohortenbezogenen Erfolgsquote: Absolvent*Innen, die ihr Studium in RSZ plus bis zu zwei Semester absolviert haben. 

Berechnung: „Absolventen mit Studienbeginn im Semester X“ geteilt durch „Studienanfänger mit Studienbeginn im Semester X“, d.h. 

für jedes Semester; hier beispielhaft ausgehend von den Absolvent*Innen in RSZ + 2 Semester im WS 2015/2016. 

3)  Das gilt auch für bereits laufende oder noch nicht akkreditierte Studiengänge. 
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Erfassung „Notenverteilung“ 

Notenspiegel der Abschlussnoten des Studiengangs 

Angaben für den Zeitraum der vergangenen Akkreditierung2) in Zahlen für das jeweilige Semester 

  Sehr gut Gut Befriedigend Ausreichend Mangelhaft/ Ungenügend 

≤ 1,5 > 1,5 ≤ 2,5 > 2,5 ≤ 3,5 > 3,5 ≤ 4  > 4 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) 

WS 

2023/20241) 0 9 15 0 5 

SS 2023 0 17 19 0 14 

WS 2022/23 2 12 16 0 11 

SS 2022 1 13 18 0 1 

WS 2021/2022 1 8 9 0 2 

SS 2021 1 24 29 0 1 

WS 2020/2021 0 26 27 0 0 

SS 2020 0 31 27 0 0 

WS 2019/2020 2 9 20 0 7 

SS 2019 0 19 30 0 9 

WS 2018/2019 0 7 23 0 6 

SS 2018 0 22 46 0 2 

WS 2017/2018 1 14 33 0 11 

SS 2017 0 15 29 0 4 

Insgesamt 8 226 341 0 73 

1)  Geben Sie absteigend die Semester der gültigen Akkreditierung ein, die in Spalte 1 eingegebenen Semesterangaben sind beispielhaft. 

2)  Das gilt auch für bereits laufende oder noch nicht akkreditierte Studiengänge. 

 

Erfassung „Studiendauer im Verhältnis zur Regelstudienzeit (RSZ)“ 

Angaben für den Zeitraum der vergangenen Akkreditierung2) in Zahlen für das jeweilige Semester 

 
Studiendauer in RSZ 

oder schneller 

Studiendauer in RSZ 

+ 1 Semester 

Studiendauer in RSZ 

+ 2 Semester 

Studiendauer in mehr 

als RSZ + 2 Semester 

Gesamt (= 100%) 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) 

WS 

2023/20241) 3 1 11 9 24 

SS 2023 0 17 4 15 36 
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WS 2022/23 7 0 17 6 30 

SS 2022 0 23 3 6 32 

WS 2021/2022 5 0 7 7 19 

SS 2021 2 31 5 16 54 

WS 2020/2021 13 2 29 8 52 

SS 2020 0 37 7 14 58 

WS 2019/2020 6 0 22 3 31 

SS 2019 1 33 1 14 49 

WS 2018/2019 6 0 17 7 30 

SS 2018 1 44 2 21 68 

WS 2017/2018 21 1 16 10 48 

SS 2017 0 31 0 14 45 

1)  Geben Sie absteigend die Semester der gültigen Akkreditierung ein, die in Spalte 1 eingegebenen Semesterangaben sind beispielhaft. 

2)  Das gilt auch für bereits laufende oder noch nicht akkreditierte Studiengänge. 

1.2 Studiengang 02 „Management erneuerbarer Energien“ (B.Sc.) 

Erfassung „Abschlussquote“2) und „Studierende nach Geschlecht“ 

Angaben für den Zeitraum der vergangenen Akkreditierung3) in Zahlen (Spalten 6, 9 & 12 in Prozent-

Angaben) 

semesterbezo-

gene Kohorten  

StudienanfängerInnen 

mit Beginn in Sem. X 

AbsolventInnen in RSZ oder schneller 

mit Studienbeginn in Sem. X 

AbsolventInnen in ≤ RSZ + 1 Sem. mit 

Studienbeginn in Sem. X 

AbsolventInnen in ≤ RSZ + 2 Sem. mit 

Studienbeginn in Sem. X 

insgesamt 
davon 

Frauen 
insgesamt 

davon 

Frauen 

Abschluss-

quote in % 
insgesamt 

davon 

Frauen 

Abschluss-

quote in % 
insgesamt 

davon 

Frauen 

Abschluss-

quote in % 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) (10) (11) (12) 

WS 

2023/20241) 53 15 0 0 0% 0 0 0% 0 0 0,00% 

SS 2023            

WS 2022/23 90 21 0 0 0% 0 0 0% 0 0 0,00% 

SS 2022            

WS 2021/2022 65 23 0 0 0% 0 0 0% 0 0 0,00% 

SS 2021            

WS 2020/2021 109 36 4 3 4% 5 3 4,59% 5 3 4,59% 

SS 2020            

WS 2019/2020 118 43 1 0 1% 20 12 17% 29 18 24,58% 

SS 2019            
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WS 2018/2019 85 30 3 2 4% 19 10 22% 27 14 31,76% 

SS 2018            

WS 2017/2018 89 28 7 3 8% 33 15 37% 39 15 43,82% 

SS 2017            

Insgesamt 609 196 15 8 2% 77 40 13% 100 50 16,42% 

1)  Geben Sie absteigend die Semester der gültigen Akkreditierung ein, die in Spalte 1 eingegebenen Semesterangaben sind beispielhaft. 

2)  Definition der kohortenbezogenen Erfolgsquote: Absolvent*Innen, die ihr Studium in RSZ plus bis zu zwei Semester absolviert haben. 

Berechnung: „Absolventen mit Studienbeginn im Semester X“ geteilt durch „Studienanfänger mit Studienbeginn im Semester X“, d.h. 

für jedes Semester; hier beispielhaft ausgehend von den Absolvent*Innen in RSZ + 2 Semester im WS 2015/2016. 

3)  Das gilt auch für bereits laufende oder noch nicht akkreditierte Studiengänge. 

 

Erfassung „Notenverteilung“ 

Notenspiegel der Abschlussnoten des Studiengangs 

Angaben für den Zeitraum der vergangenen Akkreditierung2) in Zahlen für das jeweilige Semester 

  Sehr gut Gut Befriedigend Ausreichend Mangelhaft/ Ungenügend 

≤ 1,5 > 1,5 ≤ 2,5 > 2,5 ≤ 3,5 > 3,5 ≤ 4  > 4 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) 

WS 

2023/20241) 1 8 7 0 8 

SS 2023 0 19 5 0 8 

WS 2022/23 0 4 7 0 5 

SS 2022 0 9 7 0 4 

WS 2021/2022 0 3 2 0 1 

SS 2021 1 29 7 0 0 

WS 2020/2021 2 12 1 0 0 

SS 2020 1 27 4 0 0 

WS 2019/2020 2 10 4 0 2 

SS 2019 0 29 5 0 2 

WS 2018/2019 0 20 8 0 2 

SS 2018 1 34 12 0 1 

WS 2017/2018 0 19 7 0 1 

SS 2017 1 27 12 0 5 

Insgesamt 9 250 88 0 39 

1)  Geben Sie absteigend die Semester der gültigen Akkreditierung ein, die in Spalte 1 eingegebenen Semesterangaben sind beispielhaft. 
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2)  Das gilt auch für bereits laufende oder noch nicht akkreditierte Studiengänge. 

 

Erfassung „Studiendauer im Verhältnis zur Regelstudienzeit (RSZ)“ 

Angaben für den Zeitraum der vergangenen Akkreditierung2) in Zahlen für das jeweilige Semester 

 
Studiendauer in RSZ 

oder schneller 

Studiendauer in RSZ 

+ 1 Semester 

Studiendauer in RSZ 

+ 2 Semester 

Studiendauer in mehr 

als RSZ + 2 Semester 

Gesamt (= 100%) 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) 

WS 

2023/20241) 4 0 9 4 17 

SS 2023 0 20 0 4 24 

WS 2022/23 1 0 8 2 11 

SS 2022 0 15 0 1 16 

WS 2021/2022 3 0 5 0 8 

SS 2021 0 25 1 11 37 

WS 2020/2021 7 0 7 1 15 

SS 2020 0 32 0 0 32 

WS 2019/2020 6 0 9 1 16 

SS 2019 0 29 1 4 34 

WS 2018/2019 7 0 19 2 28 

SS 2018 0 43 0 4 47 

WS 2017/2018 6 0 17 3 26 

SS 2017 0 34 0 6 40 

1)  Geben Sie absteigend die Semester der gültigen Akkreditierung ein, die in Spalte 1 eingegebenen Semesterangaben sind beispielhaft. 

2)  Das gilt auch für bereits laufende oder noch nicht akkreditierte Studiengänge. 
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1.3 Studiengang 03 „Agribusiness“ (B.Eng.) 

Erfassung „Abschlussquote“2) und „Studierende nach Geschlecht“ 

Angaben für den Zeitraum der vergangenen Akkreditierung3) in Zahlen (Spalten 6, 9 & 12 in Prozent-

Angaben) 

semesterbezo-

gene Kohorten  

StudienanfängerInnen 

mit Beginn in Sem. X 

AbsolventInnen in RSZ oder schneller 

mit Studienbeginn in Sem. X 

AbsolventInnen in ≤ RSZ + 1 Sem. mit 

Studienbeginn in Sem. X 

AbsolventInnen in ≤ RSZ + 2 Sem. mit 

Studienbeginn in Sem. X 

insgesamt 
davon 

Frauen 
insgesamt 

davon 

Frauen 

Abschluss-

quote in % 
insgesamt 

davon 

Frauen 

Abschluss-

quote in % 
insgesamt 

davon 

Frauen 

Abschluss-

quote in % 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) (10) (11) (12) 

WS 

2023/20241) 45 26 0 0 0% 0 0 0% 0 0 0,00% 

SS 2023            

WS 2022/23 48 21 0 0 0% 0 0 0% 0 0 0,00% 

SS 2022            

WS 2021/2022 51 26 0 0 0% 0 0 0% 0 0 0,00% 

1)  Geben Sie absteigend die Semester der gültigen Akkreditierung ein, die in Spalte 1 eingegebenen Semesterangaben sind beispielhaft. 

2)  Definition der kohortenbezogenen Erfolgsquote: Absolvent*Innen, die ihr Studium in RSZ plus bis zu zwei Semester absolviert haben. 

Berechnung: „Absolventen mit Studienbeginn im Semester X“ geteilt durch „Studienanfänger mit Studienbeginn im Semester X“, d.h. 

für jedes Semester; hier beispielhaft ausgehend von den Absolvent*Innen in RSZ + 2 Semester im WS 2015/2016. 

3)  Das gilt auch für bereits laufende oder noch nicht akkreditierte Studiengänge. 

 

Erfassung „Notenverteilung“ 

Notenspiegel der Abschlussnoten des Studiengangs 

Angaben für den Zeitraum der vergangenen Akkreditierung2) in Zahlen für das jeweilige Semester 

  Sehr gut Gut Befriedigend Ausreichend Mangelhaft/ Ungenügend 

≤ 1,5 > 1,5 ≤ 2,5 > 2,5 ≤ 3,5 > 3,5 ≤ 4  > 4 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) 

WS 

2023/20241) 0 0 0 0 5 

SS 2023 0 0 0 0 2 

WS 2022/23 0 0 0 0 2 

Insgesamt 
    

9 

1)  Geben Sie absteigend die Semester der gültigen Akkreditierung ein, die in Spalte 1 eingegebenen Semesterangaben sind beispielhaft. 

2)  Das gilt auch für bereits laufende oder noch nicht akkreditierte Studiengänge. 
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1.4 Studiengang 04 „Bio-Lebensmittel und Business“ (B.Sc.) 

Erfassung „Abschlussquote“2) und „Studierende nach Geschlecht“ 

Angaben für den Zeitraum der vergangenen Akkreditierung3) in Zahlen (Spalten 6, 9 & 12 in Prozent-

Angaben) 

semesterbezo-

gene Kohorten  

StudienanfängerInnen 

mit Beginn in Sem. X 

AbsolventInnen in RSZ oder schneller 

mit Studienbeginn in Sem. X 

AbsolventInnen in ≤ RSZ + 1 Sem. mit 

Studienbeginn in Sem. X 

AbsolventInnen in ≤ RSZ + 2 Sem. mit 

Studienbeginn in Sem. X 

insgesamt 
davon 

Frauen 
insgesamt 

davon 

Frauen 

Abschluss-

quote in % 
insgesamt 

davon 

Frauen 

Abschluss-

quote in % 
insgesamt 

davon 

Frauen 

Abschluss-

quote in % 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) (10) (11) (12) 

WS 

2023/20241) 28 21 0 0 0% 0 0 0% 0 0 0,00% 

SS 2023            

WS 2022/23 30 23 0 0 0% 0 0 0% 0 0 0,00% 

SS 2022            

WS 2021/2022 47 37 0 0 0% 0 0 0% 0 0 0,00% 

1)  Geben Sie absteigend die Semester der gültigen Akkreditierung ein, die in Spalte 1 eingegebenen Semesterangaben sind beispielhaft. 

2)  Definition der kohortenbezogenen Erfolgsquote: Absolvent*Innen, die ihr Studium in RSZ plus bis zu zwei Semester absolviert haben. 

Berechnung: „Absolventen mit Studienbeginn im Semester X“ geteilt durch „Studienanfänger mit Studienbeginn im Semester X“, d.h. 

für jedes Semester; hier beispielhaft ausgehend von den Absolvent*Innen in RSZ + 2 Semester im WS 2015/2016. 

3)  Das gilt auch für bereits laufende oder noch nicht akkreditierte Studiengänge. 

 

Erfassung „Notenverteilung“ 

Notenspiegel der Abschlussnoten des Studiengangs 

Angaben für den Zeitraum der vergangenen Akkreditierung2) in Zahlen für das jeweilige Semester 

  Sehr gut Gut Befriedigend Ausreichend Mangelhaft/ Ungenügend 

≤ 1,5 > 1,5 ≤ 2,5 > 2,5 ≤ 3,5 > 3,5 ≤ 4  > 4 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) 

WS 

2023/20241) 0 0 0 0 2 

SS 2023 0 0 0 0 1 

WS 2022/23 0 0 0 0 5 

Insgesamt         8 

1)  Geben Sie absteigend die Semester der gültigen Akkreditierung ein, die in Spalte 1 eingegebenen Semesterangaben sind beispielhaft. 

2)  Das gilt auch für bereits laufende oder noch nicht akkreditierte Studiengänge. 
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1.5 Studiengang 05 „Agrarmanagement“ (M.Sc.) 

Erfassung „Abschlussquote“2) und „Studierende nach Geschlecht“ 

Angaben für den Zeitraum der vergangenen Akkreditierung3) in Zahlen (Spalten 6, 9 & 12 in Prozent-

Angaben) 

semesterbezo-

gene Kohorten  

StudienanfängerInnen 

mit Beginn in Sem. X 

AbsolventInnen in RSZ oder schneller 

mit Studienbeginn in Sem. X 

AbsolventInnen in ≤ RSZ + 1 Sem. mit 

Studienbeginn in Sem. X 

AbsolventInnen in ≤ RSZ + 2 Sem. mit 

Studienbeginn in Sem. X 

insgesamt 
davon 

Frauen 
insgesamt 

davon 

Frauen 

Abschluss-

quote in % 
insgesamt 

davon 

Frauen 

Abschluss-

quote in % 
insgesamt 

davon 

Frauen 

Abschluss-

quote in % 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) (10) (11) (12) 

WS 

2023/20241) 20 7 0 0 0% 0 0 0% 0 0 0,00% 

SS 2023 11 2 0 0 0% 0 0 0% 0 0 0,00% 

WS 2022/23 20 8 2 0 10% 2 0 10% 2 0 10,00% 

SS 2022 12 8 3 3 25% 5 5 42% 6 5 50,00% 

WS 2021/2022 13 4 1 1 8% 4 2 31% 6 2 46,15% 

SS 2021 20 10 4 1 20% 9 3 45% 15 8 75,00% 

WS 2020/2021 16 11 0 0 0% 9 6 56% 11 7 68,75% 

SS 2020 19 7 2 0 11% 5 1 26% 7 2 36,84% 

WS 2019/2020 30 11 0 0 0% 14 4 47% 20 7 66,67% 

SS 2019 19 7 2 0 11% 5 2 26% 9 4 47,37% 

WS 2018/2019 24 11 1 0 4% 5 1 21% 9 3 37,50% 

Insgesamt 204 86 15 5 7% 58 24 28% 85 38 41,67% 

1)  Geben Sie absteigend die Semester der gültigen Akkreditierung ein, die in Spalte 1 eingegebenen Semesterangaben sind beispielhaft. 

2)  Definition der kohortenbezogenen Erfolgsquote: Absolvent*Innen, die ihr Studium in RSZ plus bis zu zwei Semester absolviert haben. 

Berechnung: „Absolventen mit Studienbeginn im Semester X“ geteilt durch „Studienanfänger mit Studienbeginn im Semester X“, d.h. 

für jedes Semester; hier beispielhaft ausgehend von den Absolvent*Innen in RSZ + 2 Semester im WS 2015/2016. 

3)  Das gilt auch für bereits laufende oder noch nicht akkreditierte Studiengänge. 
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Erfassung „Notenverteilung“ 

Notenspiegel der Abschlussnoten des Studiengangs 

Angaben für den Zeitraum der vergangenen Akkreditierung2) in Zahlen für das jeweilige Semester 

  Sehr gut Gut Befriedigend Ausreichend Mangelhaft/ Ungenügend 

≤ 1,5 > 1,5 ≤ 2,5 > 2,5 ≤ 3,5 > 3,5 ≤ 4  > 4 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) 

WS 

2023/20241) 2 6 0 0 1 

SS 2023 6 8 0 0 0 

WS 2022/23 2 6 0 0 0 

SS 2022 5 12 1 0 0 

WS 2021/2022 1 10 0 0 0 

SS 2021 7 18 2 0 0 

WS 2020/2021 1 8 0 0 0 

SS 2020 1 3 0 0 0 

WS 2019/2020 0 1 0 0 0 

SS 2019 0 0 0 0 0 

WS 2018/2019 0 0 0 0 0 

Insgesamt 25 72 3 0 1 

1)  Geben Sie absteigend die Semester der gültigen Akkreditierung ein, die in Spalte 1 eingegebenen Semesterangaben sind beispielhaft. 

2)  Das gilt auch für bereits laufende oder noch nicht akkreditierte Studiengänge. 

 

Erfassung „Studiendauer im Verhältnis zur Regelstudienzeit (RSZ)“ 

Angaben für den Zeitraum der vergangenen Akkreditierung2) in Zahlen für das jeweilige Semester 

 
Studiendauer in RSZ 

oder schneller 

Studiendauer in RSZ 

+ 1 Semester 

Studiendauer in RSZ 

+ 2 Semester 

Studiendauer in mehr 

als RSZ + 2 Semester 

Gesamt (= 100%) 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) 

WS 

2023/20241) 2 2 2 2 8 

SS 2023 3 3 6 3 15 

WS 2022/23 0 5 1 2 8 

SS 2022 5 9 2 3 19 

WS 2021/2022 0 3 6 3 12 



Akkreditierungsbericht: Hochschule Weihenstephan-Triesdorf: Akkreditierungsbündel der Fakultät AE Studiengänge   

Landwirtschaft (LW) (B.Sc.), Management erneuerbarer Energien (ME) (B.Sc.), Agribusiness (AB) (B.Eng.),                                

Bio-Lebensmittel und Business (BB) (B.Sc.), Agrarmanagement (MAG) (M.Sc.) 

Seite 88 | 104 

SS 2021 2 14 4 8 28 

WS 2020/2021 0 5 4 3 12 

SS 2020 2 2 0 25 29 

WS 2019/2020 1 0 16 7 24 

SS 2019 0 7 3 8 18 

WS 2018/2019 1 2 12 8 23 

1)  Geben Sie absteigend die Semester der gültigen Akkreditierung ein, die in Spalte 1 eingegebenen Semesterangaben sind beispielhaft. 

2)  Das gilt auch für bereits laufende oder noch nicht akkreditierte Studiengänge. 
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2 Daten zur Akkreditierung 

Vertragsschluss Hochschule – Agentur: 02.05.2024 

Eingang der Selbstdokumentation: 02.07.2024 

Zeitpunkt der Begehung: 17.-18.09.2024 

Personengruppen, mit denen Gespräche ge-

führt worden sind: 

Studiengangsleitung, Hochschulleitung, Lehrende, 

Studierende 

An räumlicher und sächlicher Ausstattung 

wurde besichtigt (optional, sofern fachlich 

angezeigt): 

Seminar- und Lehrräume, Aufenthaltsräume für Stu-

dierende, Räume für Projektarbeit, Campusgelände, 

Skillslabs 

 

2.1 Studiengang 01 „Landwirtschaft“ (B.Sc.) 

Erstakkreditiert am: 

Begutachtung durch Agentur: 

Von 27.08.2013 bis 30.09.2018 

AQAS 

Re-akkreditiert (1): 

Begutachtung durch Agentur: 

Von 21.08.2018 bis 30.09.2025 

AQAS 

2.2 Studiengang 02 „Management erneuerbarer Energien“ (B.Sc.) 

Erstakkreditiert am: 

Begutachtung durch Agentur: 

Von 27.08.2013 bis 30.09.2018 

AQAS 

 

Re-akkreditiert (1): 

Begutachtung durch Agentur: 

Von 21.08.2018 bis 30.09.2025 

AQAS 

2.3 Studiengang 03 „Agribusiness“ (B.Eng.) 

Erstakkreditierung   
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2.4 Studiengang 04 „Bio-Lebensmittel und Business“ (B.Sc.) 

Erstakkreditierung   

2.5 Studiengang 05 „Agrarmanagement“ (M.Sc.) 

Erstakkreditiert am: 

Begutachtung durch Agentur: 

Von 21.08.2018 bis 30.09.2024 

AQAS 

Ggf. Fristverlängerung Von 01.10.2024 bis 30.09.2025 
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V Glossar 

Akkreditierungsbericht Der Akkreditierungsbericht besteht aus dem von der Agentur erstell-

ten Prüfbericht (zur Erfüllung der formalen Kriterien) und dem von dem 

Gutachtergremium erstellten Gutachten (zur Erfüllung der fachlich-in-

haltlichen Kriterien). 

Akkreditierungsver-

fahren 

Das gesamte Verfahren von der Antragstellung der Hochschule bei 

der Agentur bis zur Entscheidung durch den Akkreditierungsrat (Be-

gutachtungsverfahren + Antragsverfahren) 

Antragsverfahren Verfahren von der Antragstellung der Hochschule beim Akkreditie-

rungsrat bis zur Beschlussfassung durch den Akkreditierungsrat 

Begutachtungsverfah-

ren 

Verfahren von der Antragstellung der Hochschule bei einer Agentur 

bis zur Erstellung des fertigen Akkreditierungsberichts 

Gutachten Das Gutachten wird vom Gutachtergremium erstellt und bewertet die 

Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien 

Internes Akkreditie-

rungsverfahren 

Hochschulinternes Verfahren, in dem die Erfüllung der formalen und 

fachlich-inhaltlichen Kriterien auf Studiengangsebene durch eine sys-

temakkreditierte Hochschule überprüft wird. 

MRVO Musterrechtsverordnung 

Prüfbericht Der Prüfbericht wird von der Agentur erstellt und bewertet die Erfül-

lung der formalen Kriterien 

Reakkreditierung Erneute Akkreditierung, die auf eine vorangegangene Erst- oder 

Reakkreditierung folgt. 

StAkkrStV Studienakkreditierungsstaatsvertrag 
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Anhang 

§ 3 Studienstruktur und Studiendauer  

(1) 1Im System gestufter Studiengänge ist der Bachelorabschluss der erste berufsqualifizierende 

Regelabschluss eines Hochschulstudiums; der Masterabschluss stellt einen weiteren berufsqualifi-

zierenden Hochschulabschluss dar. 2Grundständige Studiengänge, die unmittelbar zu einem Mas-

terabschluss führen, sind mit Ausnahme der in Absatz 3 genannten Studiengänge ausgeschlossen.  

(2) 1Die Regelstudienzeiten für ein Vollzeitstudium betragen sechs, sieben oder acht Semester bei 

den Bachelorstudiengängen und vier, drei oder zwei Semester bei den Masterstudiengängen. 2Im 

Bachelorstudium beträgt die Regelstudienzeit im Vollzeitstudium mindestens drei Jahre. 3Bei kon-

sekutiven Studiengängen beträgt die Gesamtregelstudienzeit im Vollzeitstudium fünf Jahre (zehn 

Semester). 4Wenn das Landesrecht dies vorsieht, sind kürzere und längere Regelstudienzeiten bei 

entsprechender studienorganisatorischer Gestaltung ausnahmsweise möglich, um den Studieren-

den eine individuelle Lernbiografie, insbesondere durch Teilzeit-, Fern-, berufsbegleitendes oder du-

ales Studium sowie berufspraktische Semester, zu ermöglichen. 5Abweichend von Satz 3 können in 

den künstlerischen Kernfächern an Kunst- und Musikhochschulen nach näherer Bestimmung des 

Landesrechts konsekutive Bachelor- und Masterstudiengänge auch mit einer Gesamtregelstudien-

zeit von sechs Jahren eingerichtet werden.  

(3) Theologische Studiengänge, die für das Pfarramt, das Priesteramt und den Beruf der Pastoral-

referentin oder des Pastoralreferenten qualifizieren („Theologisches Vollstudium“), müssen nicht ge-

stuft sein und können eine Regelstudienzeit von zehn Semestern aufweisen. 

Zurück zum Prüfbericht 

§ 4 Studiengangsprofile  

(1) 1Masterstudiengänge können in „anwendungsorientierte“ und „forschungsorientierte“ unterschie-

den werden. 2Masterstudiengänge an Kunst- und Musikhochschulen können ein besonderes künst-

lerisches Profil haben. 3Masterstudiengänge, in denen die Bildungsvoraussetzungen für ein Lehramt 

vermittelt werden, haben ein besonderes lehramtsbezogenes Profil. 4Das jeweilige Profil ist in der 

Akkreditierung festzustellen.  

(2) 1Bei der Einrichtung eines Masterstudiengangs ist festzulegen, ob er konsekutiv oder weiterbil-

dend ist. 2Weiterbildende Masterstudiengänge entsprechen in den Vorgaben zur Regelstudienzeit 

und zur Abschlussarbeit den konsekutiven Masterstudiengängen und führen zu dem gleichen Qua-

lifikationsniveau und zu denselben Berechtigungen.  
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(3) Bachelor- und Masterstudiengänge sehen eine Abschlussarbeit vor, mit der die Fähigkeit nach-

gewiesen wird, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem jeweiligen Fach selbstän-

dig nach wissenschaftlichen bzw. künstlerischen Methoden zu bearbeiten.  

Zurück zum Prüfbericht 

§ 5 Zugangsvoraussetzungen und Übergänge zwischen Studienangeboten  

(1) 1Zugangsvoraussetzung für einen Masterstudiengang ist ein erster berufsqualifizierender Hoch-

schulabschluss. 2Bei weiterbildenden und künstlerischen Masterstudiengängen kann der berufsqua-

lifizierende Hochschulabschluss durch eine Eingangsprüfung ersetzt werden, sofern Landesrecht 

dies vorsieht. 3Weiterbildende Masterstudiengänge setzen qualifizierte berufspraktische Erfahrung 

von in der Regel nicht unter einem Jahr voraus.  

(2) 1Als Zugangsvoraussetzung für künstlerische Masterstudiengänge ist die hierfür erforderliche 

besondere künstlerische Eignung nachzuweisen. 2Beim Zugang zu weiterbildenden künstlerischen 

Masterstudiengängen können auch berufspraktische Tätigkeiten, die während des Studiums abge-

leistet werden, berücksichtigt werden, sofern Landesrecht dies ermöglicht. Das Erfordernis berufs-

praktischer Erfahrung gilt nicht an Kunsthochschulen für solche Studien, die einer Vertiefung frei-

künstlerischer Fähigkeiten dienen, sofern landesrechtliche Regelungen dies vorsehen.  

(3) Für den Zugang zu Masterstudiengängen können weitere Voraussetzungen entsprechend Lan-

desrecht vorgesehen werden.  

Zurück zum Prüfbericht 

§ 6 Abschlüsse und Abschlussbezeichnungen  

(1) 1Nach einem erfolgreich abgeschlossenen Bachelor- oder Masterstudiengang wird jeweils nur 

ein Grad, der Bachelor- oder Mastergrad, verliehen, es sei denn, es handelt sich um einen Multiple-

Degree-Abschluss. 2Dabei findet keine Differenzierung der Abschlussgrade nach der Dauer der Re-

gelstudienzeit statt.  

(2) 1Für Bachelor- und konsekutive Mastergrade sind folgende Bezeichnungen zu verwenden:  

1. Bachelor of Arts (B.A.) und Master of Arts (M.A.) in den Fächergruppen Sprach- und Kulturwis-

senschaften, Sport, Sportwissenschaft, Sozialwissenschaften, Kunstwissenschaft, Darstellende 

Kunst und bei entsprechender inhaltlicher Ausrichtung in der Fächergruppe Wirtschaftswissenschaf-

ten sowie in künstlerisch angewandten Studiengängen,  

2. Bachelor of Science (B.Sc.) und Master of Science (M.Sc.) in den Fächergruppen Mathematik, 

Naturwissenschaften, Medizin, Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften, in den Fächergruppen 
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Ingenieurwissenschaften und Wirtschaftswissenschaften bei entsprechender inhaltlicher Ausrich-

tung,  

3. Bachelor of Engineering (B.Eng.) und Master of Engineering (M.Eng.) in der Fächergruppe Inge-

nieurwissenschaften bei entsprechender inhaltlicher Ausrichtung,  

4. Bachelor of Laws (LL.B.) und Master of Laws (LL.M.) in der Fächergruppe Rechtswissenschaften,  

5. Bachelor of Fine Arts (B.F.A.) und Master of Fine Arts (M.F.A.) in der Fächergruppe Freie Kunst,  

6. Bachelor of Music (B.Mus.) und Master of Music (M.Mus.) in der Fächergruppe Musik,  

7. 1Bachelor of Education (B.Ed.) und Master of Education (M.Ed.) für Studiengänge, in denen die 

Bildungsvoraussetzungen für ein Lehramt vermittelt werden. 2Für einen polyvalenten Studiengang 

kann entsprechend dem inhaltlichen Schwerpunkt des Studiengangs eine Bezeichnung nach den 

Nummern 1 bis 7 vorgesehen werden.  

2Fachliche Zusätze zu den Abschlussbezeichnungen und gemischtsprachige Abschlussbezeichnun-

gen sind ausgeschlossen. 3Bachelorgrade mit dem Zusatz „honours“ („B.A. hon.“) sind ausgeschlos-

sen. 4Bei interdisziplinären und Kombinationsstudiengängen richtet sich die Abschlussbezeichnung 

nach demjenigen Fachgebiet, dessen Bedeutung im Studiengang überwiegt. 5Für Weiterbildungs-

studiengänge dürfen auch Mastergrade verwendet werden, die von den vorgenannten Bezeichnun-

gen abweichen. 6Für theologische Studiengänge, die für das Pfarramt, das Priesteramt und den 

Beruf der Pastoralreferentin oder des Pastoralreferenten qualifizieren („Theologisches Vollstudium“), 

können auch abweichende Bezeichnungen verwendet werden.  

(3) In den Abschlussdokumenten darf an geeigneter Stelle verdeutlicht werden, dass das Qualifika-

tionsniveau des Bachelorabschlusses einem Diplomabschluss an Fachhochulen bzw. das Qualifi-

kationsniveau eines Masterabschlusses einem Diplomabschluss an Universitäten oder gleichgestell-

ten Hochschulen entspricht.  

(4) Auskunft über das dem Abschluss zugrundeliegende Studium im Einzelnen erteilt das Diploma 

Supplement, das Bestandteil jedes Abschlusszeugnisses ist.  

Zurück zum Prüfbericht 

§ 7 Modularisierung  

(1) 1Die Studiengänge sind in Studieneinheiten (Module) zu gliedern, die durch die Zusammenfas-

sung von Studieninhalten thematisch und zeitlich abgegrenzt sind. 2Die Inhalte eines Moduls sind 

so zu bemessen, dass sie in der Regel innerhalb von maximal zwei aufeinander folgenden Semes-

tern vermittelt werden können; in besonders begründeten Ausnahmefällen kann sich ein Modul auch 

über mehr als zwei Semester erstrecken. 3Für das künstlerische Kernfach im Bachelorstudium sind 
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mindestens zwei Module verpflichtend, die etwa zwei Drittel der Arbeitszeit in Anspruch nehmen 

können.  

(2) 1Die Beschreibung eines Moduls soll mindestens enthalten:  

1. Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls,  

2. Lehr- und Lernformen,  

3. Voraussetzungen für die Teilnahme,  

4. Verwendbarkeit des Moduls,  

5. Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten entsprechend dem European Cre-

dit Transfer System (ECTS-Leistungspunkte),  

6. ECTS-Leistungspunkte und Benotung,  

7. Häufigkeit des Angebots des Moduls,  

8. Arbeitsaufwand und  

9. Dauer des Moduls.  

(3) 1Unter den Voraussetzungen für die Teilnahme sind die Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten 

für eine erfolgreiche Teilnahme und Hinweise für die geeignete Vorbereitung durch die Studierenden 

zu benennen. 2Im Rahmen der Verwendbarkeit des Moduls ist darzustellen, welcher Zusammen-

hang mit anderen Modulen desselben Studiengangs besteht und inwieweit es zum Einsatz in ande-

ren Studiengängen geeignet ist. 3Bei den Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungs-

punkten ist anzugeben, wie ein Modul erfolgreich absolviert werden kann (Prüfungsart, -umfang, -

dauer).  

Zurück zum Prüfbericht 

§ 8 Leistungspunktesystem  

(1) 1Jedem Modul ist in Abhängigkeit vom Arbeitsaufwand für die Studierenden eine bestimmte An-

zahl von ECTS-Leistungspunkten zuzuordnen. 2Je Semester sind in der Regel 30 Leistungspunkte 

zu Grunde zu legen. 3Ein Leistungspunkt entspricht einer Gesamtarbeitsleistung der Studierenden 

im Präsenz- und Selbststudium von 25 bis höchstens 30 Zeitstunden. 4Für ein Modul werden ECTS-

Leistungspunkte gewährt, wenn die in der Prüfungsordnung vorgesehenen Leistungen nachgewie-

sen werden. 5Die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten setzt nicht zwingend eine Prüfung, sondern 

den erfolgreichen Abschluss des jeweiligen Moduls voraus.  



Akkreditierungsbericht: Hochschule Weihenstephan-Triesdorf: Akkreditierungsbündel der Fakultät AE Studiengänge   

Landwirtschaft (LW) (B.Sc.), Management erneuerbarer Energien (ME) (B.Sc.), Agribusiness (AB) (B.Eng.),                                

Bio-Lebensmittel und Business (BB) (B.Sc.), Agrarmanagement (MAG) (M.Sc.) 

Seite 96 | 104 

(2) 1Für den Bachelorabschluss sind nicht weniger als 180 ECTS-Leistungspunkte nachzuweisen. 

2Für den Masterabschluss werden unter Einbeziehung des vorangehenden Studiums bis zum ersten 

berufsqualifizierenden Abschluss 300 ECTS-Leistungspunkte benötigt. 3Davon kann bei entspre-

chender Qualifikation der Studierenden im Einzelfall abgewichen werden, auch wenn nach Ab-

schluss eines Masterstudiengangs 300 ECTS-Leistungspunkte nicht erreicht werden. 4Bei konseku-

tiven Bachelor- und Masterstudiengängen in den künstlerischen Kernfächern an Kunst- und Musik-

hochschulen mit einer Gesamtregelstudienzeit von sechs Jahren wird das Masterniveau mit 360 

ECTS-Leistungspunkten erreicht.  

(3) 1Der Bearbeitungsumfang beträgt für die Bachelorarbeit 6 bis 12 ECTS-Leistungspunkte und für 

die Masterarbeit 15 bis 30 ECTS-Leistungspunkte. 2In Studiengängen der Freien Kunst kann in be-

gründeten Ausnahmefällen der Bearbeitungsumfang für die Bachelorarbeit bis zu 20 ECTS-Leis-

tungspunkte und für die Masterarbeit bis zu 40 ECTS-Leistungspunkte betragen.  

(4) 1In begründeten Ausnahmefällen können für Studiengänge mit besonderen studienorganisatori-

schen Maßnahmen bis zu 75 ECTS-Leistungspunkte pro Studienjahr zugrunde gelegt werden. 2Da-

bei ist die Arbeitsbelastung eines ECTS-Leistungspunktes mit 30 Stunden bemessen. 3Besondere 

studienorganisatorische Maßnahmen können insbesondere Lernumfeld und Betreuung, Studien-

struktur, Studienplanung und Maßnahmen zur Sicherung des Lebensunterhalts betreffen.  

(5) 1Bei Lehramtsstudiengängen für Lehrämter der Grundschule oder Primarstufe, für übergreifende 

Lehrämter der Primarstufe und aller oder einzelner Schularten der Sekundarstufe, für Lehrämter für 

alle oder einzelne Schularten der Sekundarstufe I sowie für Sonderpädagogische Lehrämter I kann 

ein Masterabschluss vergeben werden, wenn nach mindestens 240 an der Hochschule erworbenen 

ECTS-Leistungspunkten unter Einbeziehung des Vorbereitungsdienstes insgesamt 300 ECTS-Leis-

tungspunkte erreicht sind. 

(6) 1An Berufsakademien sind bei einer dreijährigen Ausbildungsdauer für den Bachelorabschluss 

in der Regel 180 ECTS-Leistungspunkte nachzuweisen. 2Der Umfang der theoriebasierten Ausbil-

dungsanteile darf 120 ECTS-Leistungspunkte, der Umfang der praxisbasierten Ausbildungsanteile 

30 ECTS-Leistungspunkte nicht unterschreiten. 

Zurück zum Prüfbericht 

Art. 2 Abs. 2 StAkkrStV Anerkennung und Anrechnung* 

Formale Kriterien sind […] Maßnahmen zur Anerkennung von Leistungen bei einem Hochschul- 

oder Studiengangswechsel und von außerhochschulisch erbrachten Leistungen. 

Zurück zum Prüfbericht 
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§ 9 Besondere Kriterien für Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen  

(1) 1Umfang und Art bestehender Kooperationen mit Unternehmen und sonstigen Einrichtungen sind 

unter Einbezug nichthochschulischer Lernorte und Studienanteile sowie der Unterrichtssprache(n) 

vertraglich geregelt und auf der Internetseite der Hochschule beschrieben. 2Bei der Anwendung von 

Anrechnungsmodellen im Rahmen von studiengangsbezogenen Kooperationen ist die inhaltliche 

Gleichwertigkeit anzurechnender nichthochschulischer Qualifikationen und deren Äquivalenz ge-

mäß dem angestrebten Qualifikationsniveau nachvollziehbar dargelegt.  

(2) Im Fall von studiengangsbezogenen Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen ist 

der Mehrwert für die künftigen Studierenden und die gradverleihende Hochschule nachvollziehbar 

dargelegt.  

Zurück zum Prüfbericht 

§ 10 Sonderregelungen für Joint-Degree-Programme  

(1) Ein Joint-Degree-Programm ist ein gestufter Studiengang, der von einer inländischen Hoch-

schule gemeinsam mit einer oder mehreren Hochschulen ausländischer Staaten aus dem Europäi-

schen Hochschulraum koordiniert und angeboten wird, zu einem gemeinsamen Abschluss führt und 

folgende weitere Merkmale aufweist:  

1. Integriertes Curriculum,  

2. Studienanteil an einer oder mehreren ausländischen Hochschulen von in der Regel mindestens 

25 Prozent,  

3. vertraglich geregelte Zusammenarbeit,  

4. abgestimmtes Zugangs- und Prüfungswesen und  

5. eine gemeinsame Qualitätssicherung.  

(2) 1Qualifikationen und Studienzeiten werden in Übereinstimmung mit dem Gesetz zu dem Über-

einkommen vom 11. April 1997 über die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in 

der europäischen Region vom 16. Mai 2007 (BGBl. 2007 II S. 712, 713) (Lissabon-Konvention) an-

erkannt. 2Das ECTS wird entsprechend §§ 7 und 8 Absatz 1 angewendet und die Verteilung der 

Leistungspunkte ist geregelt. 3Für den Bachelorabschluss sind 180 bis 240 Leistungspunkte nach-

zuweisen und für den Masterabschluss nicht weniger als 60 Leistungspunkte. 4Die wesentlichen 

Studieninformationen sind veröffentlicht und für die Studierenden jederzeit zugänglich.  

(3) Wird ein Joint Degree-Programm von einer inländischen Hochschule gemeinsam mit einer oder 

mehreren Hochschulen ausländischer Staaten koordiniert und angeboten, die nicht dem 
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Europäischen Hochschulraum angehören (außereuropäische Kooperationspartner), so finden auf 

Antrag der inländischen Hochschule die Absätze 1 und 2 entsprechende Anwendung, wenn sich die 

außereuropäischen Kooperationspartner in der Kooperationsvereinbarung mit der inländischen 

Hochschule zu einer Akkreditierung unter Anwendung der in den Absätzen 1 und 2 sowie in den §§ 

16 Absatz 1 und 33 Absatz 1 geregelten Kriterien und Verfahrensregeln verpflichtet.  

Zurück zum Prüfbericht 

§ 11 Qualifikationsziele und Abschlussniveau  

(1) 1Die Qualifikationsziele und die angestrebten Lernergebnisse sind klar formuliert und tragen den 

in Artikel 2 Absatz 3 Nummer 1 Studienakkreditierungsstaatsvertrag genannten Zielen von Hoch-

schulbildung wissenschaftliche oder künstlerische Befähigung sowie Befähigung zu einer qualifizier-

ten Erwerbstätigkeit und Persönlichkeitsentwicklung nachvollziehbar Rechnung. 2Die Dimension 

Persönlichkeitsbildung umfasst auch die künftige zivilgesellschaftliche, politische und kulturelle Rolle 

der Absolventinnen und Absolventen. Die Studierenden sollen nach ihrem Abschluss in der Lage 

sein, gesellschaftliche Prozesse kritisch, reflektiert sowie mit Verantwortungsbewusstsein und in de-

mokratischem Gemeinsinn maßgeblich mitzugestalten.  

(2) Die fachlichen und wissenschaftlichen/künstlerischen Anforderungen umfassen die Aspekte Wis-

sen und Verstehen (Wissensverbreiterung, Wissensvertiefung und Wissensverständnis), Einsatz, 

Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst (Nutzung und Transfer, wissenschaftliche Innova-

tion), Kommunikation und Kooperation sowie wissenschaftliches/künstlerisches Selbstverständnis / 

Professionalität und sind stimmig im Hinblick auf das vermittelte Abschlussniveau.  

(3) 1Bachelorstudiengänge dienen der Vermittlung wissenschaftlicher Grundlagen, Methodenkom-

petenz und berufsfeldbezogener Qualifikationen und stellen eine breite wissenschaftliche Qualifizie-

rung sicher. 2Konsekutive Masterstudiengänge sind als vertiefende, verbreiternde, fachübergrei-

fende oder fachlich andere Studiengänge ausgestaltet. 3Weiterbildende Masterstudiengänge setzen 

qualifizierte berufspraktische Erfahrung von in der Regel nicht unter einem Jahr voraus. 4Das Studi-

engangskonzept weiterbildender Masterstudiengänge berücksichtigt die beruflichen Erfahrungen 

und knüpft zur Erreichung der Qualifikationsziele an diese an. 5Bei der Konzeption legt die Hoch-

schule den Zusammenhang von beruflicher Qualifikation und Studienangebot sowie die Gleichwer-

tigkeit der Anforderungen zu konsekutiven Masterstudiengängen dar. 6Künstlerische Studiengänge 

fördern die Fähigkeit zur künstlerischen Gestaltung und entwickeln diese fort.  

Zurück zum Gutachten 
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§ 12 Schlüssiges Studiengangskonzept und adäquate Umsetzung 

§ 12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und Satz 5 

(1) 1Das Curriculum ist unter Berücksichtigung der festgelegten Eingangsqualifikation und im Hin-

blick auf die Erreichbarkeit der Qualifikationsziele adäquat aufgebaut. 2Die Qualifikationsziele, die 

Studiengangsbezeichnung, Abschlussgrad und -bezeichnung und das Modulkonzept sind stimmig 

aufeinander bezogen. 3Das Studiengangskonzept umfasst vielfältige, an die jeweilige Fachkultur und 

das Studienformat angepasste Lehr- und Lernformen sowie gegebenenfalls Praxisanteile. 5Es be-

zieht die Studierenden aktiv in die Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen ein (studierenden-

zentriertes Lehren und Lernen) und eröffnet Freiräume für ein selbstgestaltetes Studium.  

Zurück zum Gutachten 

§ 12 Abs. 1 Satz 4 

4Es [das Studiengangskonzept] schafft geeignete Rahmenbedingungen zur Förderung der studen-

tischen Mobilität, die den Studierenden einen Aufenthalt an anderen Hochschulen ohne Zeitverlust 

ermöglichen. 

Zurück zum Gutachten 

§ 12 Abs. 2 

(2) 1Das Curriculum wird durch ausreichendes fachlich und methodisch-didaktisch qualifiziertes 

Lehrpersonal umgesetzt. 2Die Verbindung von Forschung und Lehre wird entsprechend dem Profil 

der Hochschulart insbesondere durch hauptberuflich tätige Professorinnen und Professoren sowohl 

in grundständigen als auch weiterführenden Studiengängen gewährleistet. 3Die Hochschule ergreift 

geeignete Maßnahmen der Personalauswahl und -qualifizierung. 

Zurück zum Gutachten 

§ 12 Abs. 3 

(3) Der Studiengang verfügt darüber hinaus über eine angemessene Ressourcenausstattung (ins-

besondere nichtwissenschaftliches Personal, Raum- und Sachausstattung, einschließlich IT-Infra-

struktur, Lehr- und Lernmittel). 

Zurück zum Gutachten 
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§ 12 Abs. 4 

(4) 1Prüfungen und Prüfungsarten ermöglichen eine aussagekräftige Überprüfung der erreichten 

Lernergebnisse. 2Sie sind modulbezogen und kompetenzorientiert. 

Zurück zum Gutachten 

§ 12 Abs. 5 

(5) 1Die Studierbarkeit in der Regelstudienzeit ist gewährleistet. 2Dies umfasst insbesondere  

1. einen planbaren und verlässlichen Studienbetrieb,  

2. die weitgehende Überschneidungsfreiheit von Lehrveranstaltungen und Prüfungen,  

3. einen plausiblen und der Prüfungsbelastung angemessenen durchschnittlichen Arbeitsaufwand, 

wobei die Lernergebnisse eines Moduls so zu bemessen sind, dass sie in der Regel innerhalb eines 

Semesters oder eines Jahres erreicht werden können, was in regelmäßigen Erhebungen validiert 

wird, und  

4. eine adäquate und belastungsangemessene Prüfungsdichte und -organisation, wobei in der Re-

gel für ein Modul nur eine Prüfung vorgesehen wird und Module mindestens einen Umfang von fünf 

ECTS-Leistungspunkten aufweisen sollen. 

Zurück zum Gutachten 

§ 12 Abs. 6 

(6) Studiengänge mit besonderem Profilanspruch weisen ein in sich geschlossenes Studiengangs-

konzept aus, das die besonderen Charakteristika des Profils angemessen darstellt. 

Zurück zum Gutachten 

§ 13 Fachlich-Inhaltliche Gestaltung der Studiengänge  

§ 13 Abs. 1 

(1) 1Die Aktualität und Adäquanz der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen ist gewähr-

leistet. 2Die fachlich-inhaltliche Gestaltung und die methodisch-didaktischen Ansätze des Curricu-

lums werden kontinuierlich überprüft und an fachliche und didaktische Weiterentwicklungen ange-

passt. 3Dazu erfolgt eine systematische Berücksichtigung des fachlichen Diskurses auf nationaler 

und gegebenenfalls internationaler Ebene.  

Zurück zum Gutachten 
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§ 13 Abs. 2 und 3 

(2) In Studiengängen, in denen die Bildungsvoraussetzungen für ein Lehramt vermittelt werden, sind 

Grundlage der Akkreditierung sowohl die Bewertung der Bildungswissenschaften und Fachwissen-

schaften sowie deren Didaktik nach ländergemeinsamen und länderspezifischen fachlichen Anfor-

derungen als auch die ländergemeinsamen und länderspezifischen strukturellen Vorgaben für die 

Lehrerausbildung. 

(3) 1Im Rahmen der Akkreditierung von Lehramtsstudiengängen ist insbesondere zu prüfen, ob  

1. ein integratives Studium an Universitäten oder gleichgestellten Hochschulen von mindestens zwei 

Fachwissenschaften und von Bildungswissenschaften in der Bachelorphase sowie in der Master-

phase (Ausnahmen sind bei den Fächern Kunst und Musik zulässig),  

2. schulpraktische Studien bereits während des Bachelorstudiums und  

3 eine Differenzierung des Studiums und der Abschlüsse nach Lehrämtern erfolgt sind. 2Ausnahmen 

beim Lehramt für die beruflichen Schulen sind zulässig.  

Zurück zum Gutachten 

§ 14 Studienerfolg  

1Der Studiengang unterliegt unter Beteiligung von Studierenden und Absolventinnen und Absolven-

ten einem kontinuierlichen Monitoring. 2Auf dieser Grundlage werden Maßnahmen zur Sicherung 

des Studienerfolgs abgeleitet. 3Diese werden fortlaufend überprüft und die Ergebnisse für die Wei-

terentwicklung des Studiengangs genutzt. 4Die Beteiligten werden über die Ergebnisse und die er-

griffenen Maßnahmen unter Beachtung datenschutzrechtlicher Belange informiert.  

Zurück zum Gutachten 

§ 15 Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich  

Die Hochschule verfügt über Konzepte zur Geschlechtergerechtigkeit und zur Förderung der Chan-

cengleichheit von Studierenden in besonderen Lebenslagen, die auf der Ebene des Studiengangs 

umgesetzt werden.  

Zurück zum Gutachten 
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§ 16 Sonderregelungen für Joint-Degree-Programme  

(1) 1Für Joint-Degree-Programme finden die Regelungen in § 11 Absätze 1 und 2, sowie § 12 Absatz 

1 Sätze 1 bis 3, Absatz 2 Satz 1, Absätze 3 und 4 sowie § 14 entsprechend Anwendung. 2Daneben 

gilt:  

1. Die Zugangsanforderungen und Auswahlverfahren sind der Niveaustufe und der Fachdisziplin, in 

der der Studiengang angesiedelt ist, angemessen.  

2. Es kann nachgewiesen werden, dass mit dem Studiengang die angestrebten Lernergebnisse er-

reicht werden.  

3. Soweit einschlägig, sind die Vorgaben der Richtlinie 2005/36/EG vom 07.09.2005 (ABl. L 255 vom 

30.9.2005, S. 22-142) über die Anerkennung von Berufsqualifikationen, zuletzt geändert durch die 

Richtlinie 2013/55/EU vom 17.01.2014 (ABl. L 354 vom 28.12.2013, S. 132-170) berücksichtigt.  

4. Bei der Betreuung, der Gestaltung des Studiengangs und den angewendeten Lehr- und Lernfor-

men werden die Vielfalt der Studierenden und ihrer Bedürfnisse respektiert und die spezifischen 

Anforderungen mobiler Studierender berücksichtigt.  

5. Das Qualitätsmanagementsystem der Hochschule gewährleistet die Umsetzung der vorstehen-

den und der in § 17 genannten Maßgaben.  

(2) Wird ein Joint Degree-Programm von einer inländischen Hochschule gemeinsam mit einer oder 

mehreren Hochschulen ausländischer Staaten koordiniert und angeboten, die nicht dem Europäi-

schen Hochschulraum angehören (außereuropäische Kooperationspartner), so findet auf Antrag der 

inländischen Hochschule Absatz 1 entsprechende Anwendung, wenn sich die außereuropäischen 

Kooperationspartner in der Kooperationsvereinbarung mit der inländischen Hochschule zu einer Ak-

kreditierung unter Anwendung der in Absatz 1, sowie der in den §§ 10 Absätze 1 und 2 und 33 

Absatz 1 geregelten Kriterien und Verfahrensregeln verpflichtet.  

Zurück zum Gutachten 

§ 19 Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen  

1Führt eine Hochschule einen Studiengang in Kooperation mit einer nichthochschulischen Einrich-

tung durch, ist die Hochschule für die Einhaltung der Maßgaben gemäß der Teile 2 und 3 verant-

wortlich. 2Die gradverleihende Hochschule darf Entscheidungen über Inhalt und Organisation des 

Curriculums, über Zulassung, Anerkennung und Anrechnung, über die Aufgabenstellung und Be-

wertung von Prüfungsleistungen, über die Verwaltung von Prüfungs- und Studierendendaten, über 

die Verfahren der Qualitätssicherung sowie über Kriterien und Verfahren der Auswahl des Lehrper-

sonals nicht delegieren.  
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Zurück zum Gutachten 

§ 20 Hochschulische Kooperationen  

(1) 1Führt eine Hochschule eine studiengangsbezogene Kooperation mit einer anderen Hochschule 

durch, gewährleistet die gradverleihende Hochschule bzw. gewährleisten die gradverleihenden 

Hochschulen die Umsetzung und die Qualität des Studiengangskonzeptes. 2Art und Umfang der 

Kooperation sind beschrieben und die der Kooperation zu Grunde liegenden Vereinbarungen doku-

mentiert.  

(2) 1Führt eine systemakkreditierte Hochschule eine studiengangsbezogene Kooperation mit einer 

anderen Hochschule durch, kann die systemakkreditierte Hochschule dem Studiengang das Siegel 

des Akkreditierungsrates gemäß § 22 Absatz 4 Satz 2 verleihen, sofern sie selbst gradverleihend ist 

und die Umsetzung und die Qualität des Studiengangskonzeptes gewährleistet. 2Abs. 1 Satz 2 gilt 

entsprechend.  

(3) 1Im Fall der Kooperation von Hochschulen auf der Ebene ihrer Qualitätsmanagementsysteme ist 

eine Systemakkreditierung jeder der beteiligten Hochschulen erforderlich. 2Auf Antrag der kooperie-

renden Hochschulen ist ein gemeinsames Verfahren der Systemakkreditierung zulässig.  

Zurück zum Gutachten 

§ 21 Besondere Kriterien für Bachelorausbildungsgänge an Berufsakademien  

(1) 1Die hauptberuflichen Lehrkräfte an Berufsakademien müssen die Einstellungsvoraussetzungen 

für Professorinnen und Professoren an Fachhochschulen gemäß § 44 Hochschulrahmengesetz in 

der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Januar 1999 (BGBl. I S. 18), das zuletzt durch Artikel 6 

Absatz 2 des Gesetzes vom 23. Mai 2017 (BGBl. I S. 1228) geändert worden ist, erfüllen. 2Soweit 

Lehrangebote überwiegend der Vermittlung praktischer Fertigkeiten und Kenntnisse dienen, für die 

nicht die Einstellungsvoraussetzungen für Professorinnen oder Professoren an Fachhochschulen 

erforderlich sind, können diese entsprechend § 56 Hochschulrahmengesetz und einschlägigem Lan-

desrecht hauptberuflich tätigen Lehrkräften für besondere Aufgaben übertragen werden. 3Der Anteil 

der Lehre, der von hauptberuflichen Lehrkräften erbracht wird, soll 40 Prozent nicht unterschreiten. 

4Im Ausnahmefall gehören dazu auch Professorinnen oder Professoren an Fachhochschulen oder 

Universitäten, die in Nebentätigkeit an einer Berufsakademie lehren, wenn auch durch sie die Kon-

tinuität im Lehrangebot und die Konsistenz der Gesamtausbildung sowie verpflichtend die Betreuung 

und Beratung der Studierenden gewährleistet sind; das Vorliegen dieser Voraussetzungen ist im 

Rahmen der Akkreditierung des einzelnen Studiengangs gesondert festzustellen.  
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(2) 1Absatz 1 Satz 1 gilt entsprechend für nebenberufliche Lehrkräfte, die theoriebasierte, zu ECTS-

Leistungspunkten führende Lehrveranstaltungen anbieten oder die als Prüferinnen oder Prüfer an 

der Ausgabe und Bewertung der Bachelorarbeit mitwirken. 2Lehrveranstaltungen nach Satz 1 kön-

nen ausnahmsweise auch von nebenberuflichen Lehrkräften angeboten werden, die über einen 

fachlich einschlägigen Hochschulabschluss oder einen gleichwertigen Abschluss sowie über eine 

fachwissenschaftliche und didaktische Befähigung und über eine mehrjährige fachlich einschlägige 

Berufserfahrung entsprechend den Anforderungen an die Lehrveranstaltung verfügen.  

(3) Im Rahmen der Akkreditierung ist auch zu überprüfen:  

1. das Zusammenwirken der unterschiedlichen Lernorte (Studienakademie und Betrieb),  

2. die Sicherung von Qualität und Kontinuität im Lehrangebot und in der Betreuung und Beratung 

der Studierenden vor dem Hintergrund der besonderen Personalstruktur an Berufsakademien und  

3. das Bestehen eines nachhaltigen Qualitätsmanagementsystems, das die unterschiedlichen Lern-

orte umfasst.  

Zurück zum Gutachten 

Art. 2 Abs. 3 Nr. 1 Studienakkreditierungsstaatsvertrag 

Zu den fachlich-inhaltlichen Kriterien gehören 

1. dem angestrebten Abschlussniveau entsprechende Qualifikationsziele eines Studiengangs unter 

anderem bezogen auf den Bereich der wissenschaftlichen oder der künstlerischen Befähigung sowie 

die Befähigung zu einer qualifizierten Erwerbstätigkeit und Persönlichkeitsentwicklung 

Zurück zu § 11 MRVO 

Zurück zum Gutachten 


